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Vb MLtte L«m K«kLdß«N«
Die Väter des Versailler Gewaltfriedens haben sich für

berechtigt — und auch stark genug — gehalten , um die Gren¬
zen des neuen Europa ohne Rücksicht auf kulturelle oder
wirtschaftliche Zusammenhänge auf der Landkarte mit dem
Lineal festlegen zu können. Ob sie wirklich, obwohl alle
physische Macht in ihrer Hand lag , im Ernstfall ihren Willen
hätten durchsetzen können, mag man billig bezweifeln. Den
Beweis dafür haben sie nicht zu bringen vermögen , da die
deutsche Republik nicht den Mut aufbrachte, dem Wunsch
Deutsch-Oesterreichs nachzukommen und den deutschen Rest
des ehemaligen Verbündeten Großstaates zu annektieren.
Schließlich hatten doch die Siegerstaaten den Krieg unter der
Parole des Selbstbestimmungsrechtes der Völker geführt, und
wenn sie auch imstande waren , einzelne Stücke rücksichtslos
aus dem deutschen Stamm abzuhacken, so bleibt es doch zum
mindesten fraglich, ob sie den eigenen Völkern an dem
Exempel Deutsch -Oesterreichs hätten klar machen können, daß
die Parole , für die sie gefuchtenhatten , nun plötzlich dem be¬
siegten Volke gegenüber nicht gelten sollte.

Aber darüber zu streiten hat heute nur noch akademischen
Wert, der Augenblick ist verpaßt . Wir müssen uns darauf
kinstellen, daß wir im Versailler Vertrag und in der deut¬
schen Reichsversassung den Drahtverhau , der zwischen uns
und die Oesterreicher gelegt ist, anerkannt haben und daß
sobald uns keine günstige Stunde schlagen wird , um dieses
Verbot zu beseitigen. Daß trotzdem sowohl in Deutschland
Wie in Deutsch -Oesterreich der weit überwiegende Wille der
Bevölkerung auf dem Zusammenschluß beharrt und dies
Ziel auch früher oder später erreichen muß, ist eine Selbst¬
verständlichkeit . Außenseiter hat es immer gegeben und
wird es immer geben, aber für die Bildung des Volks-
Willens spielen sie kaum eine Rolle. Kleine schwarz-gelbe
Konventikel sind in Wien vorhanden , die nicht vergessen
wollen, daß die alte Hauptstadt der Donaumonarchie der
Flaschenhals war , durch den der ganze Verkehr Europas
zum Balkan gehen mußte ; sie träumen auch heute noch da¬
von , daß es ihnen gelingen wird , wenigstens wirtschaftlich
diese frühere Machtposition wieder zu erreichen und dadurch
die Großstadt Wien , die für das heutige Deutsch-Oesterreich
viel zu groß ist , lebensfähig zu erhalten . Und sie rechnen
damit, daß sie dabei sehr viel weniger Widerstände finden
werden , wenn Deutsch-Oesterreich selbständig bleibt und
vielleicht ein Vollbündnis der österreichischen Nachfolge¬
staaten zustande bringt , als wenn es ein Mitglied des Deut¬
schen Reiches ist . Umgekehrt gibt es auch in Deutschland
Angsthasen , die alles Geschehen nur unter innerpolitischen
Gesichtswinkeln sehen und deshalb Deutsch -Oesterreich nicht
verdauen wollen , weil sie bei der gegenwärtigen politischen
Struktur darin nur eine Verstärkung der Sozialdemokraten
und des Zentrums , also eine Verewigung der Weimarer
Koalition sehen. Sie vergessen dabei , daß einmal grund¬
sätzlich bei nationalen Lebensfragen innerpolitische Rechen-
lunststücke nicht entscheiden dürfen , sie vergessen aber außer¬
dem , daß das Zentrum österreichischer Observanz — also die
Christlich- Sozialen — eine ganz andere Blutmischung ha . ,
als das deutsche Zentrum , daß die Christlich-Sozialen die
geborenen Feinde der Sozialdemokraten sind und in ihrem
Politischen Glaubensbekenntnis etwa in der Gegend der
Bayrischen Volkspartei zu suchen sind , daß also die Zusam¬
mensetzung des großdeutschen Reichstages anders aussehen
würde , als der gegenwärtige , aber keineswegs so , daß das
Zentrum und die Sozialdemokraten einen zahlenmäßigen
Zuwachs gewinnen.

Auch diese Ueberklugen aber werden ganz von selbst Ver¬
anden, wenn sich erst einmal herausgestellt hat , daß jenes
tsch -Oesterreich, wie es von den Siegerstaaten geschaffen
auf die Dauer lebensunfähig bleibt trotz größerer oder
ngerer Zuschüsse des Völkerbundes . Unsere Generation
i nichts tun , als das abwarten und rechtzeitigdafür Sorge
en, daß alles geschieht , um den lebendigen Gedankenfluß
chm beiden Ländern zu erhallen , aber auch wenigstens
ll den Anschluß Vorzuberelten. Einen wichtigen Fort-
tt auf diesem Wege bedeutet der neue Entwurf eines
isgesetzbuches , der in diesen Tagen gerade von dem oMr-
lischen NaLionalrat beraten wird . Er ist von der oster-
Ischen und der deutschen Regierung gemeinsam ausgestellt
fast wortgetreu im Nationalrat wie im Reichstag ern-

acht . Nicht überall ist eine Gleichstellung gelungen, m
Punkten , vornehmlich bei der Beibehaltung der ^ odes-

e , sind die Oesterreichereigene Wege gegangen , sonst aber
r den Entwürfen eine Rechtsangleichung aus dem Gebiete
Strafrechts zu finden, die eine kulturelle Großtat be¬

et. Allerdings gilt es noch , Vorsorge zu treffen , daß Nicht
Wille der Regierungen durch die Parlaments durchkreuzt
) und die praktische Ausgestaltung des Entwurfes rm
ionalrat und im Reichstag ganz andere Wege geht- -wre
zu machen ist , darüber gehen die Auffassungen noch ans-
nder. Daß es aber geschehen muß , darüber wird man
sehr rasch einig werden . Vielleicht ist der beachtens-

teste Vorschlag der, der jetzt aus Wien heruberkam, daß
beiden Parlamente eine zwischenstaatliche Kommiflion
etzen, um die Ergebnisse ihrer Beratungen zu überprüfen,
darauf acht zu geben, daß die Gesetze , auch wenn ste

her in Kraft treten und Rechtsgültigkeit gewinnen , dres-
! und jenseits der Grenze gleichbleiben. Das wvrre dann

ein Anfang , der ausgebaut werden könnte auch auf dem Ge- I der formellen Grenzen, ans Deutschland und Oesterreich ein
bist des bürgerlichen Rechtes und der sich dann von selbst geistiger und kultureller Einheitsblock zusammenwächst, der
ausdehnen würde hinüber auf wirtschaftliches Gebiet, so daß durch sein Schwergewicht allein schließlich imstande sein wird,
durch den Wegfall der Zollschranken trotz der Beibehaltung j die Verbots des Versailler Friedens zu zertrümmern.

Oeuisch -franzöfische Kompromisse in Genf»
Der Entwurf einer Einheitsformel . — Ein
Kompromißprogramm für Abrüstung und

> Sicherheit.
rf . Genf, 21 . September,

(Von unserem Genfer Korrespondenten .)
Ein Redaktionskomitee des sogenannten 3 . Ausschusses

beschäftigte sich heute in einer vertraulichen Sitzung mit dem
Entwurf einer gemeinsamen Entschließung, die beide vom
Grafen Bernstorff und von Paul -Boncour eingebrachten Er¬
klärungen zu den Fragen der Sicherheit und Abrüstung um¬
fassen soll . Von französischer Seite war , wie erinnerlich,
beantragt worden , die Sicherheitsfrage in das Programm
der weiteren Abrüstungsvorbereitungen einzubeziehen und
die Aufgaben der Vorbereitungskommission auch mit der
Behandlung dieser Fragen zu belasten. Das lief darauf
hinaus , die Vorbereitung der Abrüstung vom Fortschritt der
Sicherheitgarantie abhängig zu machen. Nun ist man zu
einer Zwischenlösung gekommen, in der grundsätzlich
der deutsche Standpunkt aufrecht erhalten wird,
daß die Arbeiten der Abrüstungsvorbereitung auf
dem Fundament der gegenwärtigen Sicherheitsverhält¬
nisse weitergeführt werden sollen. Die deutsche
Delegation ihrerseits hat insofern nachgegeben, als der Ver¬
such gemacht wird , gleichlaufende Verhandlungen zu führen,
um für das Sicherheitsproblem weitere Lösungen zu finden.
Für das Studium der Sicherheitsfragen soll ein Gremium
eingesetzt werden , und zwar nominell durch die vorbereitende
Kommission, in Wahrheit natürlich durch die hinter den Ver¬
tretern der einzelnen Länder stehenden Regierungen . Von
England wurde der Vorschlag gemacht, die Staaten sollen
selbst das Ausmaß ihrer Verpflichtungen feststellen . Die vor¬
bereitende Abrüstungskommission, ebenso wie der eben ge¬
nannte neue Ausschuß werden im November zusammen-
treten . Die Einberufung der Abrüstungskonferenz soll so bald
wie möglich erfolgen. Doch wird der Termin vor dem Zu¬
sammentritt der neuen Bundesversammlung nicht bekannt
gegeben. Man begnügt sich also nur mit der Verpflichtung,
möglichst bald zu tagen . Der Inhalt des Kompromisses
dürfte vermutlich in der heute am späten Nachmittag statt¬
findenden öffentlichen Sitzung der 3 . Kommission offiziell
bekannt gegeben werden . Alles in allem werden aber mit
den oben gemachtenAusführungen die wesentlichstenUmrisse
dieser Veröffentlichung schon gegeben sein. Die Abrüstungs¬
debatte wird wahrscheinlich nächsten Montag in - er Voll¬
versammlung stattfinden . Bei dieser Gelegenheit wird
Dr . Stref

'
emann noch einmal eingehend den Stand¬

punkt Deutschlands darlegen. Alles in allem
dürfte man mit dieser Kompromißlösung in den Kreisen
der deutschen Delegation zufrieden fein . Paul -Boncour soll
während der heutigen Verhandlungen betont haben , er
wünsche hervorzuheben, wie sehr Frankreich entgegengekom¬
men sei.

Genf, 21 . September.
Die Abrüstungskommission hat heute abend den heute

vormittag veröffentlichten Resolutionsentwurf des Nedak-
tionskomitees einstimmig mit nur geringfügigen redak¬

tionellen Aenberungen angenommen . Zum Berichterstatter
der Kommission in der Vollversammlung wurde der belgi¬
sche Senator Brouckere ernannt . Von seiten der deutschen
Delegation wurde darauf hingewiesen , daß diese Resolution
nunmehr eine Basis für die gesamten weiteren Verhandlun¬
gen über den Sicherheitsgedanken bilden würde und somit
gewissermaßen als ein Ersatz des Genfer Protokolls auszu¬
fassen sei.

Der vom Grafen Bernstorff vor einigen Tagen in der
Abrüstungskommission eingebrachte Antrag ist voll in die
Resolution ausgenommen und damit dem deutschen Stand¬
punkt voll Rechnung getragen worden . Der erste Teil der
Entschließung, der von der Notwendigkeit des gegenseitigen
Vertrauens als Basis des Abrüstungsgedankens spricht, wird
als ein Hinweis auf den Locarnopakt aufgefaßt , dessen Ge¬
dankengänge damit auch den anderen Staaten zur Annahme
empfohlen werden . Der deutsche Standpunkt hat ' ^ beson¬
dere insofern Anerkennung gefunden, als die Abi , nnas-
konferenz auch dann einberufen werden soll, wenn aus dem
Gebiet der Behandlung der Sicherheitsgarantien keine Fort¬
schritte festgestellt werden können. Der Vorzug der Schaffung
eines besonderen Komitees zur Erörterung und weiteren
Behandlung der Sicherheitsprobleme liegt darin , daß nun¬
mehr dieser Komplex nicht mehr in einzelnen Kommissions¬
verhandlungen abschnittsweise, sondern im Rahmen einer
permanenten Kommission behandelt werden soll.
Diese Kommission wird neben der Abrüstungskommission
bestehen. Es bleibt dabei den Regierungen voll 'überlassen,
wen sie in die Kommission delegieren wollen.

Wie heute mitgeteilt wurde , werden die beiden Kom¬
missionen vom Vorsitzenden der vorbereitenden Ab-
rüstnngskommission zum November d. I . einbe¬
rufen werden.

Es muß hierbei daraus hingewiesen werden , daß
der Versuch Frankreichs , die vorbereitende Abrüstungs¬
kommission als Organ für den Ansbau des Sicherheits¬
gedankens anzusehen, nicht geglückt ist , vielmehr ist dem
deutschen Gedanken Rechnung getragen worden , die
Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission wei¬
terzuführen , auch wenn die Verhandlungen in der Kom¬
mission für die Sicherheitssrage zu nichts führen oder
nur geringe Fortschritte aufweisen.

Vom deutschen Standpunkt ans muß nach wie vor
darauf hingewiesen werden , daß in erster Linie die Durch¬
führung der Abrüstungsaufgaben steht. Deutschland ist dazu
bereit , an einer Kommission für die Behandlung des Sicher¬
heitsproblems teilzunehmen . Dem letzten Teil des Resolu¬
tionsentwurfes liegt , wie bereits gemeldet, ein englischer
Vorschlag zu Grunde . Es ist von englischer Seite Wert
darauf gelegt worden , stets die Möglichkeit zu haben , den
Umfang der zu leistenden Garantie selbst festzusetzen , d . h.
zu erklären, welche Verpflichtungen man im Rahmen des
Artikels 16 übernehmen könne und welche nicht.

Die Resolution , die entgegen dem unsprünglich franzö¬
sischen Antrag das Genfer Protokoll nicht erwähnt , geht
nunmehr der Vollversammlung zu, die voraussichtlich am
Montag die Debatte über die Abrüstungsfrage eröffnen wird.

Ws KMwsts übs^ erebt.
Paris fehx enttäuscht.

Paris , 21. September.

Die Note , die die Vereinigten Staaten auf den französischen

Vorschlag wegen der Zolltarife auf amerikanische Waren an

Frankreich gerichtet haben , wurde heute am Quai d'Orsay durch
den amerikanischen Geschäftsträger in Paris überreicht . Da die

Note bisher noch nicht übersetzt ist, enthalten sich die offiziellen
Stellen auch jeglichen Kommentars.

Die Enttäuschung der hauptstädtischen Presse über den
Inhalt der Note , soweit er durch Havas bekanntgeworden ist, ist
allgemein . Einen besonders scharfen Ton schlägt das „Journal"
an . Das Blatt beklagt sich besonders darüber , daß Frankreich mit
unmittelbaren wirtschaftlichen Repressalien bedroht werde . Wäh - ,
rend in Paris , so fährt das Blatt fort , das Oberhaupt des
Staates , die Minister und die Menge begeistert der amerikanischen
Legion zujubelten , begännen in Washington die Beamten des
Handelsdepartements gegen Frankreich einen Handelskrieg.
Das Blatt bezweifelt , daß bei den bevorstehenden Verhandlungen
eine rasche Verständigung erzielt werden könne , da die französische
Gesetzgebung für jedes Zugeständnis in Zollsragen Gegenseitigkeit
verlange . Das „ Journal" ermahnt die französischen Unter¬
händler , nicht ein weiteres Mal zu vergessen , daß Amerika Ge-
sühlsmomenle nicht mit geschäftlichen Fragen verguicle.

Aus einer Aufstellung über den gegenseitigen Warenaus¬
tausch im Jahre 1926 geht hervor , daß Frankreich für 2736 Mil¬
lionen Franken amerikanische Waren eingesührt hat , während die
französische Ausfuhr nach den Bereinigten Staaten nur 1710 Mil¬
lionen Franken betrug ,

' ' - '
.

Der« kaiksp srr MnÄenbTMZ«
Berlin , 21. September.

Wie die „Deutsche Zeitung " mitteilt , hat der Kaiser an
Generalfeldmarschall von Hindenburg folgendes Telegramm
gesandt;

„Bei der Weihe des Denkmals für die Schlacht von Tan¬
nenberg bin ich in tiefer , unauslöschlicher Dankbarkeit bei
allen denen , die zu diesem gewaltigen Cannae beigetragsn
haben . Von mir mit dem Auftrags entsandt , Ostpreußen,
koste es , was es Wolle , vom Feind zu befreien, gelang es
Ihrer und des Generals Ludendorff überlegenen Führung,
unterstützt Lurch die hmgebende Mitwirkung Ihrer Unter¬
führer und Gehilfen, die meist der Schule meines alten Gene¬
ralstabschefs, des Grafen Schliefsen, entstammten , mit
unseren unvergleichlichen, von Opferfreudigkeit und Tapfer¬
keit beseelten Truppen diesen herrlichen Sieg zu erkämpfen.
Tannenberg zeigte der Welt von neuem , wozu deutsche Kraft
unter starker, zielbewußter Führung fähig ist. Möchte der
Heldengeist von Tannenberg unser zerrissenes Volk durch¬
dringen und einigen . Dann wird er wiederum Wunder wir¬
ken und die Tapferen , denen heute das Denkmal entsteht,
werden nicht umsonst gefallen sein. Dann wird es mit Gottes
Hilfe wieder aufwärts gehen. gez . WilhelmI . U ."

AierM 3 BeilagM
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DeutschnMsLmle AUßenPoMK^
„UKser W §g zur Macht

ÄSS G^ Essr MsttSVW.
Königsberg , 21 . September.

Der Deutschnaiionale Parteitag wurde heute vormittag
im großen Saale der Stadthalle in Königsberg eröffnet . Der
Versammlungsraum ist mit schwarz -weiß -rotem und schwarz¬
weißem Fahnentuch geschmückt. Nach einem Orgelpräludium
nahm der Parteivorsitzende , Abg . Graf Westarp, das
Wort zu seiner Eröffnungsansprache . Graf Westarps erster
Gruß galt den Vertretern des Grenz - und Auslandsdeutsch¬
tums . Er fuhr dann u . a . fort , die Arbeit dieses Parteitages
habe nicht würdiger und eindrucksvoller eingeleitct werden
können , als durch eine gemeinsame Teilnahme än der Weihe
des Tannenberg - Denkmales. Des Reichspräsi¬
denten tatkräftiges Eintreten für die Reinheit der deutschen
Ehre sei eine Tat . Sie lege uns die Pflicht auf , nicht müde
zu werden und nicht zu ruhen , bis Deutschland in einmütigem
Wollen des ganzen Volkes die erzwungene und erpreßte
Sch uldlügevonsich geworfen habe . Unter großem
Beifall der Versammlung schlug dann Grast Westarp die
Absendung eines Huldigungstelegramms an den Reichs¬
präsidenten vor.

Nach der Begrüßungsansprache des Landesverbands¬
vorsitzenden von Ostpreußen , v . Nestor ff , nahm dann
Graf Westarp das Wort zu seinem Vortrage über das
Thema : „Unser Weg zur Macht in Reich und Ländern "

, und
Wies darauf hin , daß sich die Partei in Köln das Ziel gesetzt
hatte , mit dem ihr zustehenden Einfluß unter Wahrung ihrer
Unabhängigkeit unmittelbaren Anteil an der Regierungs¬
gewalt in Reich und Ländern zu erringen . Im Reich sei sie
Regierungspartei geworden . Die Verbindung mit der
Mitte fei nach langer Zeit durch feste Regierungsverhält-
nisfe geschaffen und dadurch fruchtbringende Arbeit ermög¬
licht worden . Trotz ernster Opfer und Schwierigkeiten bei
Wahrung der grundsätzlichen Unabhängigkeit sei die Partei
entschlossen , die eingegangene Regierungsgemeinschaft auf¬
rechtzuerhalten und in ihrem Sinne immer fruchtbringender
zu gestalten , solange die Grundlagen nicht erschüttert
würden , auf denen sie ruhe . Für die kommende Wahl
seien die Deutschnationalen gerüstet . In den Ländern sei
das in Köln aufgestellte Ziel nicht überall erreicht. Bei der Bil¬
dung der Reichsregierung zu Beginn dieses Jahres seien die
Deutschnationalen um der Sache willen bereit gewesen , ohne
weiteres auch für Preußen die schwere Verantwortung des
Eintrittes in eine Koalitionsregierung zu übernehmen . Jetzt,
mit dem Beginn des deutschen Wahljahres , werde es von
Tag zu Tag notwendiger , zu erwägen , ob die Opsernoch
am Platze feien , die der Eintritt in die Regierung im
Staate der Pürtei -Massenherrschaft bedeute.

Graf Westarp beschäftigte sich sodann mit der
Außenpolitik.

und wies darauf hin , daß die Erkenntnis , daß die an Locarno,
Gens und Thoirh geknüpften Erwartungen von Frankreich
und England nicht erfüllt würden , immer allgemeiner gewor¬
den sei , ebenso wie die Enttäuschung darüber . Deutschland
müsse greifbare Erfolge der Völkerbundsarbeit fordern , so¬
lange ihm die tatsächliche Gleichberechtigung versagt bleibe.
Die berechtigte schwere Enttäuschung des gesamten deutschen
Volkes hätte nach dem Wunsch der Deutschnationalen vor der
Völkerbundsversammlung in Gens offen und unzweideutig
ausgesprochen werden müssen . Es bleibe ferner nachzuprüfen,
was in den Lebensfragen der Räumung der besetzten Ge¬
biete und der Abrüstung zu geschehen habe . Der absolute
Mangel an gutem Willen auf der anderen Seite trete beson¬
ders deutlich in der Ucbersülle von Bedingungen und Vor¬
behalten hervor , von denen Frankreich jedes Entgegenkommen

in Reich und Ländern »
"

abhängig mache . Es sei jedoch die Stunde gekommen , in
der für Deutschland jedes Eingehen auf weitere Vorleistun¬
gen unmöglich erscheine.

Graf Westarp fuhr fort , ihm scheine die Stunde gekom¬
men , noch einmal amtlich festzustellen , daß Deutschland
rechtlich und vor allen Dingen im Sinne der Locarno-
und Völkerbundspolitik moralisch und politisch den be¬
dingungslosen Anspruch auf sofortige Räumung hat.

Wir werden weiter für die allgemeine Abrüstung arbei¬
ten . Auch sie sei ein wohlbegründeter und rechtlich politi¬
scher Anspruch Deutschlands . Unter Hinweis auf die im
nächsten Jahre stattfindenden Wahlen in den Vereinigten
Staaten , England und Frankreich erklärte der Redner , daß
alles darangesetzt werden müsse , daß , gleichgültig , welche
Mächte in den Ländern der Verhandlungsgegner ans Ruder
gelangen , ihnen in Deutschland eine Regierung entgegen¬
trete , die frei von pazifistischem Illusionismus und von
Rücksichten auf mißverstandene proletarische Bindungen mit
festem nationalen Willen verhandle.

Die deutsche Politik dürfe nicht hypnotisiert nur !
auf den Westen und die Westmüchte blicken.

Gras Westarp wandte sich dann den Aufgaben der deut¬
schen Ostmarkenpolitik zu und wies dabei auf den Vernich¬
tungskamps der Polen gegen die deutsche Bevölkerung jen¬
seits der jetzigen Grenze hin . Zur deutschen Ostmark gehöre !
Deutsch -Oesterreich . Die Deutschnationalen betrachteten auch
heute den Anschluß Deutsch -Oesterreichs als nationales Hoch¬
ziel . Schon oben habe er nachgewiesen , daß

ein Ostlocarno
als Kompensation für die Rheinlandräumung zwecklos sein
würde . Nicht zmN wenigsten um des Ostens selbst , um der
Einheit des Reiches willen , lehne die Partei jenes Ost¬
locarno , jede weitere Garantie , in welcher Form auch im¬
mer , ab.

Der Redner beschäftigte sich dann eingehend mit der inner¬
politischen Ostmarkenpylitik , mit der die Wirtschaftspolitik im
engsten Zusammenhang stehe. Gerade sie sei nationale Ost¬
markenpolitik . Gerade sie aber bedürfe stetiger Regierungs¬
verhältnisse . In der Vielseitigkeit der Deutschnationalen Volks¬
partei als wahres Abbild der Volksgemeinschaft liege ihre
Stärke . Das werden auch die im Reichstag bevorstehenden
Arbeiten charakterisieren. Mit besonderer Befriedigung könne
festgestellt werden , daß dank der Arbeit des Reichsministers
v . Kendell die Beratung des Reichsschulgcsetzes bevorstehe . Die
Koalition werde alles daransetzen , den Keudellschen Entwurf
noch in diesem Reichstag zu verabschieden.

In den Richtlinien zur Regierungsbildung sei der Schutz
der Verfassung und Reichsfarben nicht nur gegen
rechtswidrige Angriffe , sondern auch gegen herabsetzende Ver¬
unglimpfungen zugesagt . Die Deutschnationalen Hütten diese
Verpflichtung dem Geiste nach zu erfüllen , sich also auch jeder
Gehässigkeit zu enthalten. Diesen Wunsch richte er
an die der Partei nahestehende , wenn auch unabhängige
Presse. Es gehe nicht an , das? sie jede Verpflichtung gegen¬
über den Richtlinien für sich ablehne . In den Auseinander - '
fetzungen mit der Bolkspartei und deren Führer wolle die
Partei schon aus der gebotenen Rücksicht auf die für die Koa¬
lition erforderliche vertrauensvolle Zusammenarbeit persön¬
liche Schärfe vermeiden . Seien so die Richtlinien und die
Regierungserklärungen für die Deutschnationalen maßgebend,
so hätten diese sich entschieden zur Wehr zu setzen, wenn diesen
Richtlinien ein Inhalt beigelegt werde , den sie nicht haben.
Die Richtlinien enthielten kein Gesinnungsbekennt¬
nis. Die Deutschnationalen hätten sich ihre monarchistische
Gesinnung und das Recht dafür einzutrctctr , ausdrücklich Vor¬
behalten und würden sich das auch nicht nehmen lassen.

Der sozialdemokratische Antrag , den 11. August zum gesetz¬
lichen Feiertag zu erklären , könne zur Belastungsprobe der
Koalition werden . Ein wirklicher nationaler Feiertag könne
nur aus einem im wesentlichen einmütigen Empfinden der
ganzen Nation beruhen . Was die Linke gegen Schwarz -Weitz-

Rot unternehme , stehe im Widerspruch zu der in der « . . .
rungserklärung sestgelegten Vereinbarung , daß auch der
deutschen Vergangenheit und ihren Symbolen Achtung '
Ehrfurcht gezollt werden solle . " »»d

Graf Westarp schloß, die Partei bekenne sich zu den ir>»
aufgestellten Grundsätzen der Politik der Befreiung deunsk
Bodens von fremder Herrschaft , des monarchistischen
kens und den Farben Schwarz -Weiß -Rot.

Zum gleichen Thema sprach als zweiter Referent der R
vollmächtigte für Ostpreußen im Reichsrat und Vorsitzendem
Arbeitsgemeinschaft im preußischen Staatsrat , Freiherr j,«
Gayl. Er verlangte , daß die deutsche Politik endlich
als bisher ihre Aufmerksamkeit nach Osten richtet, undalles geschieht, um das äußerste deutsche Ostbollwerk lei» «)
fähig zu erhalten.

Vße LE
ÄSE TsZMS-

Warschau , 21 . September.
Die Morgewpresse nimmt zu der gestrigen Vertacm,»

des Sejms in scharfen und ironischen Worten Stellung.
„Robvtnit " schreibt , die Regierung wolle die Kontrolle de-
Parlaments nicht dulden . Das Blatt zitiert das Wort : Ae
Geschichte kennt keine ebenso leichtsinnige Bourgeoisie

'
undkeine ebenso leichtsinnige Regierung wie die polnische ." Ledig¬

lich die „Epvka " versucht den Standpunkt der Regierung »
rechtfertigen . Die Rechtsblätter erklären , die Regierung ä-
trachte die Verfassung nur als ein Instrument der Willkür
Die „Warszawianka " weist daraus hin , daß eine Vertagung
des Parlaments auf mehr als 30 Tage verfassungsmäßig Mmit Einverständnis des Sejms erfolgen könnte . Die „ Gazen
Warszawska Poranna " behauptet , der Grund , weshalb di-
Regierung das Parlament noch nicht aufgelöst habe , sei darin
zu suchen , daß sie noch immer ans ausländische Kredite hoffe
Ein Gerücht aus Sejmkreisen besagt , daß man an eine Nie-
derlegung sämtlicher Sejmmandate zum Zeichen des Pro¬
testes denke. Die Stimmung in parlamentarischen Kreisen sei
äußerst erregt.

AuchderpolnischeSenatvertagi.
Warsch au, 21 . September.

Heute mittag überbrachte ein Adjutant des Präsident «,
Bartel während einer Sitzung des Seniorenkonvents des
Senats ein Schreiben des Staatspräsidenten mit dem Dalli«
des 22 . September , durch das der Senat noch vor der Er¬
öffnungssitzung ebenfalls auf 30 Tage vertagt wird.

Die meisten Sejmabgeordneten haben Warschau bereits
wieder verlassen.

gGIEA ÄSA K -SZeIrSkLIDUHgSkÄtzLeMMEk.
Karlsruhe , 21. September.

Die evangelische Kirchenregierung Badens hat zum Reichs-
schulgesetzentwurf eine Entschließung angenommen , die sich zu¬
nächst nicht aus die Schulart im allgemeinen bezieht , sondern
sich auf die Rückwirkungen der Bestimmungen des Reichsschul-
gesetzentwurses auf den evangelischen Religionsunterricht be¬
schränkt. In der Entschließung wird betont , daß der Reichs-
schulgesetzentwurs in allen von ihm vorgesehenen Schularten
den evangelischen Religionsunterricht allein für den Staat in
Anspruch nimmt . Dies stehe in scharfem Gegensatz zu der feiteinem halben Jahrhundert in Baden bestehenden und bewähr¬ten gesetzlichen Ordnung . In Uebereinstimmung mit der evan¬
gelischen Landesshnobe protestiert die evangelische Kirchen¬
regierung Badens daher gegen die durch den Gesetzentwurf
drohende Entkräftung der evangelischen Kirche und soweit
eindringlichst die Erhaltung des in der badischen Simultaii-
schule bestehenden gesetzlichen Zustandes . Der vorliegende Ge¬
setzentwurf führe nur zu einer unerträglichen , den Artikel 17t
der Reichsversassung verletzenden Vergewaltigung , besondersBadens . Diese Entschließung wurde dem Deutschen Evan¬
gelischen Kirchenausschutz mitgeteilt.

Liederabend Franz NoLholk.
Am Flügel : Dr . Carl Stolle.

Franz Notholt hat mit seinem gestrigen Lieder¬
abend im gut gefüllten Schloßsaale den Konzertwinier sehr
schön eingeliütet . Die Persönlichkeit des Künstlers , der mit
heiligem Ernst an jedes Werk heräntritt , ist uns seit langem
im Konzertsaale und in der Kirchenmusik lieb geworden.
Gestern sang Notholt Schuberts „Winterreise " .
Cs bedarf keiner großen Phantasie , um in dem Charakter
und in dem Kopf des Künstlers eine gewisse Aehnlichkeit mit
Schubert herauszufinden . Aus den glänzenden Augen in
dem stillen Gesicht blinkt uns das Beieinander von Kunst
und Mettsch entgegen . Doch wird man schnell den natür¬
lichen Unterschied finden : Schubert hat naiver empfunden.
Der Intellekt unserer Zeit lag noch weit vor ihm . Das fiel
mir besonders in dem Lied „Letzte Hoffnung " auf , wo Not¬
holt in einer bewußt starken Dramatisierung die übliche Dy¬
namik verließ und zum Beispiel bei den Worten „wein ' aus
meiner Hoffnung Grab " eine tragische Aufwallung ins
Forte steigerte , wo die Schnbertsche Vertonung unverkenn¬
bar den milden Schimmer stiller Resignation trägt . Kein
Zyklus wird allerdings so sehr wie die schwerblütige Win-
terreise den Sänger zu äußerster Vertiefung anregen , und
nirgends ist auch der Spielraum für die verschiedensten Auf¬
fassungen gerade so groß wie hier . Bei Rotholt empfanden
wir die wundervolle Gabe , lyrische Weichheit der Stimme
in belebendem Gegensatz zu eknem ungewöhnlich dramati¬
schen Talent zu hören , selten deutlicher als gestern abend.
Dieser oft willkommene , manchmal aber sehr harte Kontrast
stand auf einem rhythmisch ein wenig starren Untergrund,
der die Eisdecke andeuten mochte , aus der die Winterreise
von statten geht . Schubert ha* die schwere und düstere Ro¬
mantik doch mit Mehr Wärme erfüllt , als wir sie gestern zu
spüren bekamen . Aber innerhalb seines eigenen Erlebens,
das Notholt unvergleichlich klar charakterisierte , ging die
Steigerung von Lied zu Lied unbeirrt ihren steilen Weg.
In jedem der vierundzwanzig Lieder bedrängt uns ja auch
eine neue Welt reicher und immer mehr vertiefter Gedanken.
Dem Sänger stehen in seinem umfangreichen Organ alle
Mittel zur Verfügung , deren er beispielsweise in dem „Irr¬
licht " bedarf : strahlende tenorale Kraft und in der Tiefe
baritonale Fülle . Im übrigen muß man dabei gewesen sein;
die Würdigung der einzelnen Lieder entfällt , da das Ganze
in der einheitlichen Gestaltung vollendet vorgetragen wurde,
wie wir sie eben zu schildern versuchten.

Notholt hatte auch diesmal in Dr . Stolle den ihm
innerlich verwandten Begleiter am Flügel gefunden . Die
„ Täuschung " war in der weichen Stimmung des Anschlages

wohl das Beste . Technik und Vortrag des jungen Künstlers
sind offenbar durch gegenseitiges Verstehen gewachsen . Wenn
Stolle in der Dynamik noch ein wenig differenzierter sein
wird , wenn er ein wenig mehr Geduld zu eigenen Ferma¬
ten , die Notholt ja so deutlich zu fordern versteht , zeigt,
dann ist ein letztes Ziel künstlerischer Arbeit nahe ge¬
kommen . vr . L . 8.

Liebe und KaMal.
Von

Heinz Scharps.
Die Liebe ist ein teurer Spaß ! sagt der Volksmund,

ohne daß er sich jemals aufgetan hätte , sie zu verbilligen.
Nun aber kommt frohe Botschaft . Aus Rußland . Von

Zalkind.
Zalkind ist keine orthodoxe Stadt , sondern ein russischer

Gelehrter.
Zalkind sagt : „Die Liebe ist nichts weiter als ein giftiger

Auswuchs des Kapitalismus . In der Natur komme etwas
derart überhaupt nicht vor ; die kapitalistische Ideologie der
sogenannten Liebe habe wie ein verderblicher Pilz das Den¬
ken und Handeln der Menschen überzogen und müsse zusam¬
men mit dem Kapitalismus ausgerottet werden . " -— Zalkind
stellt sofort fest, daß die Liebs als nebensächlicher Naturzu¬
stand durch das Geld zu einer Entartungserscheinung gezüchtet
wurde.

Gut gebrüllt , Löwe , in erster Linie für die arme aus¬
gesogene Männerwelt ! Werden die Wechselbeziehungen zwi¬
schen Liebe und Kapital nun endlich aufhören ? Beginnt ein
goldloses Zeitalter?

Was kostete bisher schon das einfache Anbändeln ! Da
hieß es erst einige Blumen opfern , damit so ein Blümchen
Rühr -mich -nicht- an einem das Köpfchen zuwendetc . Dann
kam eine Tüte Bonbon an dis Reihe , obwohl ein Mädchen
eigentlich von Natur aus ohne alle Zuwendungen das Leben
versüßen sollte . Hierauf mußte der Verliebte einen reservier¬
ten Kinositz erstehen, um aus der durch die bürgerliche Gesell¬
schaftsordnung geschaffenen Reserve etwas heraustreten zu
können.

Mancher verblutete sich an diesen Vorspesen bereits der¬
art , daß das weitere Verfahren mangels Aktiva eingestellt
werden mußte.

Nach dem Zalkindschen System wird es nun alles bil¬
liger geben . „Liebst du mich, lieb ' ich dich ! Aber Geld , mein
Schatz , is Nich! "

Am frohesten können natürlich die Ehemänner sein über
die sich eröffnenden Aussichten . Denn wo schon Liebe als ein
Unfug gewertet wird , erscheint mit Fug die Ehe als doppelt
unsinniger , kapitalistischer Auswuchs . Als ein ganz unmora¬
lisches Ausbeutungssystem , dem Fehde angesagt werden muß.

Hut - , Schneider -, Kosmetik - und Büderrechnungen wür¬
den in Zukunft nicht mehr zu bezahlen sein . Von keiner
Seite ! Der Liebe zweiter Teil : die Ehe würde ganz kosten¬
los verlaufen . Liebe könnte allenfalls eine Beschäftigung sein,
niemals ein Geschäft . Ist sie einmal befreit vom Kapitalis¬
mus , dann ist die Frau nicht mehr das Teuerste auf der Welt,
nur einfach etwas kostenlos Köstliches.

Will man die bürgerliche kapitalistische Ehe nicht gleich
mit Stumpf und Stiel ausrotten , so mag als ihr letzter Ueber-
rest immerhin die Mitgift für uns Männer noch fortbestehcn.

Ob das alles so einfach nach dem Motto : „Ein freies
Leben führen wir ! " durchzuführen sein dürste , darüber mögen
vorerst in Rußland weitere Versuche angestellt werden . Der
Westen erscheint hierfür noch nicht reif genug , er wird wohl
ruhig abwarten , bis die Genossen Zalkind , sowie alle anderen
großen russischen Kinder mit dem schnöden Mammon von
selbst fertig geworden sind.

Für Eberhard König . Der Dichter Eberhard König ist von
einem schweren Unglück betroffen worden . Ein Feuer vernist
tets die Wohnung , die Bibliothek mit allen Manuskripten
Entwürfen — die gesamte Einrichtung war unversichert. stst
Gesellschaft für deutsches Schrifttum in Berlin
bittet die Freunde deutscher Dichtung , Anteil zu nehmen an dr»
Wiederausbau der Existenz des Dichters und seiner Familie u»°
Spenden in jedem Betrage zugunsten des Hilfswerks aus das
Postscheckkontoder Gesellschaft Berlin Nr . 53 530 zu überweist»-
Vermerk: „EbeUiard-König -Spende ". Der Aufruf ist unterzeichne
u . a. von : Thomas Mann , Erwin Guido Kolbenheyer,
Ponten , Paul Zech. Hans Friedrich Blunck, Robert HolMUi »,
Friedrich Lienhard , Paul Keller, Leo Weismantel.

Eine Gainsborough -Jubiläums -Ausstellung . Zur
des 200. Geburtstages des größten englischen Malers , Thom»
Gainsborough , soll jetzt in seiner Geburtsstadt Ipswich ew
Jubiläumsausstellung eröffnet werden , dte nicht nur besei¬
tende Werke des Meisters selbst enthält , sondern auch GemM
seiner Vorläufer und seiner Zeitgenossen . So werden Buo
von Rubens , van Dyck , sowie Werke seiner großen MitsckMst''

den, Reynolds , Hoppner , Crome , Constable usw ., zu sehenIst
-

Wein in Pillenform . Brillat -Savarin , der große
schmeüer, dem soeben in Frankreich ein Dcnlmäl ernu;
worden ist, erhielt bei einem Essen zum Nachtisch Weintrau -

angeboten . „Ich danke," sagte er, indem er den Tester st st
von sich schob , „ ich Pflege meinen Wein nicht in Pillen ^-

zu nehmen ."
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MoZKeEss KeÄls
Paris , 21. September.

Ministerpräsident PoincarL hielt heute nachmittag auf dem
Bankett der früheren französischen Kriegsteilnehmer und der
amerikanischenLegionäre in Verdun eine längere Rede , in der
i>r die französisch-amerikanische Waffen- und Geiftesbrüdcrschaft
,
'
ind den Sieg von Verdun feierte . Gegen seine Gewohnheit be¬

nutzte Poincar « diesmal seine Rede nicht zu Anklagen und An-
arisfen gegen Deutschland. Der Ministerpräsident gab der Mei¬
nung Ausdruck, der sranzösische Soldat habe vor Verdun der
ganzen Welt den molarifchen Wert der Söhne Frankreichs er¬
wiesen und den noch neutralen Nationen die Entschlossenheit des
ranzöstschen Charakters und die Beständigkeit des französischen

Swgerwiüens dargetan . Am 6. April 1917, fo fuhr dann Poin-
cerö fort , als ich dem Präsidenten der Vereinigten Staaten tele¬
graphischdankte, weil sein Volk seinerseits unser gutes Recht an¬
erkannt bat und am Kriege teilnimmt , hatten wir allen Grund
zu glauben , daß, wenn auch der U-Voots -Kricg die Hauptursache
der amerikanischen Intervention war , die Schlacht bei Verdun
nicht verfehlt hatte , die Meinung des Auslandes über Frank¬
reich bei einer für die alliierten Mächte so glücklichen Entscheidung
zu beeinflussen.

K .UAEÄ gßbt NLLÄ.
Kowno , 21. September.

Wie aus Moskau von zuverlässiger Seite gemeldet wird,
soll die Sowfetregierung nunmehr endgültig beschlossen haben,
in der Angelegenheit Rakowski nachzugeben . Rakowfkt soll,
wie verlautet , sein Abschiedsgesuch noch bis zum näch¬
sten Sonnabend etnreichen . Die Abberufung Rakowskis wäre
zweifellos ein schwerer Schlag für die russische Außenpolitik,
der um so empfindlicher ist, als die sranzösische Regierung die
Ernennung eines neuen Botschafters für Paris von einer Re¬
gelung der Schuldensrage abhängig macht. Es verlautet , daß
auch der sranzösische Botschafter ln Moskau seinen Posten zu
verlassen beabsichtigt.

Die Instruktionen an den französischen Botschafter in
l Moskau.

Paris , 22 . September.
(Drahtloser Eigenbericht . )

Der „Matin" hält seine gestrigen Mitteilungen über
den Inhalt der an den französischen Botschafter Herbettc
in Moskau ergangenen Instruktionen trotz des Dementis
des Quai d ' Orsay voll ansrecht . Die drei von ihm ge¬
nannten Punkte seien jene Vorbedingung für die Weiter¬
führung der Verhandlungen mit Rußland , die vom Minister¬
rat am vergangenen Sonnabend ausgestellt worden seien.
Das Dementi des Quai d ' Orsay müsse richtiggestellt
werden . Briand bleibe nur eine Möglichkeit , den
Inhalt der Instruktionen an Herbette und dessen tele¬
graphische Berichterstattung über seine Demarche zu ver¬
öffentlichen.

Die preußische Ausländsanleihe abgeschlossen.
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Der Preußische

Staat hat an das Bankhaus Harris Forbes 6° Co ., Newhork , als
Führer eines Konsortiums eine mit sechs Prozent verzinsliche,
25 Jahre lausende Anleihe im Gesamtbeträge von 30 Millionen
Dollar begeben . Der Erlös der Anleihe wird für Zwecke der
Landeskultur und zum Ausbau von Häfen Verwendung finden.

Für die Anleihe ist eine Laufzeit von 25 Jahren vorgesehen.
Der preußische Staat hat sich das Recht Vorbehalten, die Anleihe
nach Maus der ersten sieben Jahre , d- h. vom 15. Oktober 1931
ab , jederzeit mit sechswöchiger Frist zu einem Zinstermin im
ganzen oder in Teilbeträgen zu kündigen.

Carol ficht das Testament seines Vaters an.

Nach einer Meldung der Morgenblätter aus Bukarest läßt
der ehemalige Kronprinz Carol das Testament seines Vaters

anfechten. Er fordert , daß die Hinterlassenschaftsbehörde die

Abrechnung der königlichen Vermögensverwaltung überprüfen
lasse, weil in den letzten zwei Jahren das königliche Vermögen
durch Betrügereien gebrandschatzt worden sei.

siseurs vom ? sge.
Mrüerands „ Avenir " gegen die amerikanische Zollpolitik.

Paris , 2Z . September.
( Drahtloser Eigenbericht . )

Der „Avenir "
, das Blatt Millerands , wendet sich mit

bitteren Worten gegen die amerikanische Zollpolitik . Das Blatt
schreibt unter anderem , wenn Frankreich Deutschland in dem
mit ihm abgeschlossenen Handelsvertrag gewisse Konzessionen ein-
räumts , so fei das nicht zuletzt deshalb geschehen, weil das Reich
gegenüber Frankreich verschuldet sei . Das Transfer -Problem be¬
fördere es , daß Deutschland zu einem großen Teil in Waren be¬
zahle . In einer ähnlichen Verschuldung , wie Deutschland gegen¬
über Frankreich, befände sich Frankreich gegenüber Amerika. Nicht
»nr, daß die Amerikaner von einem teilweise » Nachlaß der fran¬
zösischen Schulden nichts wissen wollten , weigerten sie sich auch,
bis von ihnen selbst ausgestellte Transfer -These ans Frankreich
anzuwenden , das nur zahlen könne, wenn seinem Warenabsatz in
Amerika Erleichterung bewilligt würde . Statt dessen schließen sich
jedoch die Vereinigten Staaten mit Prohtbitiv -Zöllen ab und
verlangten noch obendrein von Frankreich die Meistbegünstigung,
die sie selbst Frankreich nicht einräumen wollen.

H-

Fremdenfeindliche Kundgebungen tn Hankau.
London , 22 . September.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Nach direkt aus Schanghai vorliegenden Berichten und

Meldungen aus dem Umwege über Washington kam es gestern
in Hankau zu schweren Unruhen und Ausschreitungen , die sich
besonders gegen Japaner und Engländer richteten . Die Ja¬
paner waren gezwungen , ihre Maschinengewehre in Tätigkeit
zu setzen, dabet wurde eine große Anzahl Chinesen getötet . Zu
einem weiteren Zusammenstoß kam es , als chinesische Soldaten
einen Versuch machten , Arbeiterführer in den früheren briti¬
schen Konzessionen zu verhaften . Um die französische Konzes¬
sion wurden starke Barikaden errichtet.

Deutschfeindliche Kundgebungen in einem englischen
Städtchen.

Paris , 22 . September.
( Drahtloser Eigenbericht .)

„Havas " meldet aus London , daß 46 deutsche Studenten,
die sich auf einer Studienreise durch England befanden , in
Alnwick in der Grafschaft Northamberland von Kindern
mit Steinen beworfen wurden . Die Frauen hätten
die Studenten mit den Rufen „ Teufel" empfangen.

Der Präsident der Republik Liberia , King,

stattete gestern dem Reichspräsidenten einen Besuch ab.

Reichspräsident von Hindenburg gab im Anschluß daran ein

Frühstück, an dem außer dem Präsidenten King , dessen Be¬
gleitung und der Umgebung des Reichspräsidenten auch
Reichskanzler Dr . Marx und Frau , Reichskanzler a. D . von Bn-
low und Frau , der ehemalige österreichisch-ungarische Außen¬
minister Graf Czerny , Reichswehrminister Dr . Geßler sowie
einige Herren des Auswärtigen Amtes teilnahmen . Im Laufe
des Nachmittags machte Staatssekretär Meißner im Aufträge
des Reichspräsidenten dem Präsidenten von Liberia im „ Eden-
Hotel " einen Gegenbesuch.

Die Leipziger Schulen geschlossen.
Wie das „ Acht-Uhr -Abendblatt " meldet , hat der Rat der

Stadt Leipzig beschlossen, die eigentlich am 28. September be¬
ginnenden Herbstfericn wegen der Zunahme der Erkrankungen
und Todesfälle an spinaler Kinderlähmung bereits heute ein-
treten zu lassen . Die Zahl der Erkrankungen beträgt bereits 82,
die der Todesfälle 15.

Doch deutscher Ozeanflug?
Seit einigen Tagen steht in Norderney eine dreimstottge

Junkersmaschine vom Typ G . 24 zu einem Ozeanslüg vereit.
Das Flugzeug soll in absehbarer Zeit den Flug über den
Atlantischen Ozean antreten . Die Route geht über die
Azoren, wo eine Zwischenlandung vorgesehen ist. Von dort
wird das Flugzeug , dem Kurs der atlantischen Dampfsrlinie
folgen . Das Unternehmen wird von einer nicht bekannten Seite
finanziert , während die Junkerswerke lediglich Maschine und Füh¬
rer stellen ; im übrigen aber erklären, dem Unternehmen sern-
zustehe n . Die Ramm der Piloten werden noch nicht genannt,
doch sind einige der besten deutschen Langstreckenflieger für den
Flug ausersshen.

Könneöeim Angora gelandet.
Wie die Luft -Hansa mitteilt , ist Kvnnecke gestern in Angora

gelandet . Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Einsturz eines Funkturmes.
Aus dem Teltower Funkgeländc werden seit Anfang August

fünf neue Türme für drahtlose Fernphotographie von einer
Berliner Firma errichtet. Drei dieser Türme sind bereits ser-
tiggestellt , letzte nacht jedoch ist der zuerst erbaute , trotz starker
Absteifung , zusammengestürzt . Da der zweite Turm in der
Nähe ebenfalls starke Schwankungen zeigte , wurden die sämt¬
lichen Gerätehäuser geräumt . Der Einsturz des Turmes wird
aus den starken Sturm zurückgeführt.

Unerhörter Schnl - Terror.
Obgleich 51 Eltern in Koschentin , Kreis Lublinitz , ihre

Kinder für die deutsche Minderheitsschule angemeldet hatten,
bleibt diese noch immer geschlossen. Der Schulstreik dauert nun
schon fast einen Monat . Da die Eltern sich weigern , ihre Kin¬
der nach der polnischen Schule zu schicken , gingen in den letzten
Tagen Polizeiveamte von Haus zu Haus , um die Eltern von
ihrer Weigerung abzubringen . Teilweise wurde sogar gedroht,
die Kinder mit Ketten gefesselt unter Bedeckung
tn die Schule zu bringen . In vielen Fällen hat man die Eltern
vor die Polizei geladen und stundenlang vernommen , aus wel¬
chem Grunde sie ihre Kinder in die deutsche und nicht in die
polnische Schule schicken wollen . Hierbei fielen Drohungen,
daß man die Kinder in eine Zwangserziehungsanstalt bringen
und die Eltern aus dem polnischen Staatsgebiet ausweisen
werde.

Levinrs Abenteuer in Paris.
Der amerikanische Flieger Levine , der aus London zu kur¬

zem Aufenthalt nach Paris gekommen ist, entging gestern mit
knapper Not einem Angriff von zwei Autodroschkenchauffeuren,
die ihn aus bisher noch unbekannten Gründen verprügeln
Wollten . Bei dem Abflug von Le Bourget , der gestern abend
erfolgte , hätte Levine beinahe zurückbleiben müssen , da er
keinen Paß bei sich hatte.

Großes Brandunglück in einer katholischen
Mission.

Wie die Morgenblätter aus Prince Albert (Saskatchewan)
melden , sind Per einem Brande , der in der katholischen Mission
von Beauval -a- Laplonge ausbrach , eine Schwester und
19 Kinder in den Flammen umgekommen.

Zweite Partie Capablcmca — Aljechin remis.
Die zweite Partie zwischen Capablanca und Aljechin im

Kampf um die Schachwelkmeisterschast in Buenos Aires endete
nach der „B . Z ." nach 19 Zügen remis.

Kautschuk aus Kaktus . Ein amerikanischer Chemiker , Dr.
C . Wichmann aus Los Angeles , überrascht die Welt mit der
Mitteilung , daß man aus dem wilden Kaktüs durch sin von
ihm erfundenes Verfahren Kautschuk gewinnen kann, und
zwar soll es auf diese Weise möglich sein , den gesamten Bedarf
der Vereinigten Staaten zu decken , trotz der gewaltigen An¬
sprüche, die durch die Entwickelung der Automobtlindustrie
gestellt werden.

Neuesüber Knut Samsun.
Von

Heinrich Goebel.

Bisher weiß man von Knut Hamsun recht wenig.
Allerlei Anekdoten gehen über ihn um , die nicht verbürgt
sind , Tatsachen werden von ihm berichtet , die nicht seststehen,
Geschichten erzählt , die übertrieben , ja zum Teil gut erfun¬
den sind . Und allmählich ist sein Leben immer mehr zur

Mythe geworden ; man weiß nicht einmal genau , wann er

geboren ist . . ^
Diese Ungewißheit über sein Leben liegt daran , daß

Hamsun sich selbst in tiefstes Schweigen hüllt . Im Gegensatz
zu manch anderen gefeierten Dichtern , die keine Gelegenheit

unbenutzt lassen , um sich zur Schau zu stellen oder die Re¬

klametrommel zu rühren , liebt Knut Hamsun wie in seinen
Romanen so auch als Mensch das Inkognito . Er will nicht,

daß man von seiner Person irgendwelches Aufheben macht.

Zwar erhält er fast täglich Briefe aus aller Welt , dre

ihn mit Anfragen bestürmen . Er beantwortet sie auswei¬

chend oder gar nicht . Selbst die glänzendsten Angebote

schlägt er aus . Einmal hat ihm sogar jemand 1000 Kronen

für eine einstündigeUnterhaltung geboten , um dadurch Stoff

für eine Biographie über ihn zu erlangen ; auch das hat er

abgelehnt . ^ ^ ,
Um so bedeutungsvoller ist es , daß Hamsun jetzt zum

„absolut ersten Mal " eine Ausnahme gemacht hat . Der , dem

diese Ehre zuteil wurde , ist Dr . John Landgut st , der

hervorragendste Essayist und Kritiker Schwedens und ver¬

diente Herausgeber der gesammelten Werke Strindbergs.

Dieser hat 1917 eine Monographie über Hamsun geschrie¬
ben , die im Norden als das Standardbuch über den Dich¬

ter gilt . , , . „
Der Brief Hamsuns ist auch als Dokument ferner Per-

sönlichkeit von Interesse . Landqnist teilt daraus m fernem

neuen Buch , das mir als Manuskript vorliegt , folgende cha¬

rakteristische Stelle mit : „Es ist doch Wohl übrigens ganz

gleichgültig , ob meine biographischen Daten korrekt sind

oder nicht . Ich erhalte aus allen Ländern Anfragen nach

diesen ganz gleichgültigen Dingen , die in Abhandlungen,

Nachschlagebüchern und Artikeln Verwendung finden sollen
— ich antworte jedesmal ablehnend oder ich antworte über¬

haupt nicht . Meine Arbeiten gehen die Oeffentlichkett
an , mein Privatleben scheint mir dagegen allzu ge¬

ringes Interesse für die Menschen zu haben . —

„ Im Laufe der Jahre habe ich sechs oder acht Bücher

über mich erhalten , aber nicht einmal die habe ich gelesen,
die ich sprachlich verstehen konnte ; die Zeit hat so gut wie

jedes Interesse für mich selbst in mir getilgt , ich gehe mich

I nicht mehr sonderlich an . Geblieben ist mir nur eine große
innere Scham , wenn ich gelobt werde , ich halte es nicht aus,
es zu lesen , ich verberge meine Augen . Es ist Wohl eine ge¬
wisse Hysterie . Mag es sein , wie es will .

"

Diese Gleichgültigkeit gegen die äußeren Daten seines
Lebens offenbart , wie Landqnist treffend ausführt , einen
wesentlichen Charakterzug Hamsuns , mit dem auch sein
Künstlertum eng zusammenhängt . Der Rohstoff der Wirk¬
lichkeit , alle äußerlichen und privaten Dinge haben kein In¬
teresse für ihn ; nur das unmittelbar innere Leben beschäf¬
tigt ihn , die Melodie dieses inneren Lebens . Dieses gedeiht
aber nur in der Stille . Und wie als Künstler , der mit Vor¬
liebe den schamhaften Menschen darstellt , so ist er auch als
Mensch , der die Verborgenheit liebt.

Was Hamsun über sein eigenes Leben an Landqnist
mitteilt , ist zwar nicht viel . Dafür sind es aber unbedingt
feststehende Tatsachen , die auch auf seine innere Entwicklung
Licht werfen . Bekanntlich ist Hamsun zwar im Gudbrands-
dal 1859 geboren , die größte Zeit seiner Jugend aber hat
er im norwegischen Nordland verbracht . Dieses wurde die
eigentliche Heimat des Dichters der nordischen Wälder . —
Zum ersten Mal erfährt man , daß Hamsun in der Zeit sei¬
ner ersten schriftstellerischen Versuche sich zwei Jahre zu Bö
in Vesteraalen , einer der nördlichsten Lofotinseln , aufgehal¬
ten hat , und zwar 1877 als Volksschullehrer und 1878 als
Gehilfe des Amtsvorstehers . 1879 war er vorübergehend in
Hardanger und schrieb, wie er Landqnist mitteilt , eine sonst
unbekannte Erzählung „Frida "

. Er reiste dann nach Ko¬
penhagen und bot sie dort vergeblich üem Gyldendalschen
Verlag an . ASgewiesen „verlor ich den Mut und ging zu
keinem anderen "

. 1880 machte er eine Hungerzeit in Chri-
stiania durch , immerzu schreibend , doch ohne etwas anbrin¬
gen zu können . Dann War er zwei Jahre Wegearbeiter im
Gudbrandsdal . Die Erinnerungen an diese Zeit liegen nach
Ansicht Landqnists hauptsächlich den viel späteren Wande¬
rer - Romanen „Unter Herbststernen und „Ge¬
dämpftes Saitenspiel" zugrunde.

In die Jahre 1882 bis 1884 fällt sein erster Afrika-
Aufenthalt . Er fuhr auf einer deutschen Linie hinüber und
erhielt freie Ueberfahrt , weil er für Zeitungen schreiben
wollte . „Ich schrieb immerzu , bekam aber nichts in die Zei¬
tungen hinein .

" Es ist falsch , daß er nach Amerika gegangen
sei , um unitarischer Prediger zu werden , wie immer wieder
erzählt wird . Erst später hat er den unitarischen Prediger
und norwegischen Volksdichter Kristofer Janson kennen ge¬
lernt und wurde dessen Schrcibgehilfe in Minneapolis
( 1884 ) . Die Persönlichkeit Jansons zog ihn an , seine Lehre
aber ließ ihn kalt : „Jene unbegreifliche Mischung von Köh¬
lerglaube und Halbradikalismns , die man „unitar " nennt ."

Im Herbst 1884 bekam er Lungenblnten . Der Fall war
sehr ernst , man sammelte für ihn , er war niedergedrückt und
mußte schleunigst nach Norwegen zurück, wo er sich andert¬
halb Jahre in Valdres zur Erholung aushielt . 1888 wieder
eine Hungerzeit in Christiania ; nichts glückte ihm : „Ich
war sehr arm und bekam dann und wann ein paar Kronen
für einen Zeitungsartikel . " Auch als Vortragender versuchte
er sich ohne Glück.

1886 bis 1888 war er zum zweiten Male in Amerika,
im ersten Winter Straßenbahnfchafsner in Chikago , im
Sommer 1887 Landarbeiter auf einer Weizensarm in Da¬
kota . Im Winter hielt er in der skandinavischen Kolonie in
Minneapolis literarische Vorträge über Björnsott und Ib¬
sen , die später in erweiterter Form in Norwegen so viel
Aufsehen erregen sollten . In einem kritischen Vortrag über
Amerika nahm er für immer , vom neuen Kontinent Abschied.
Er hatte endgültig erkannt , daß er sich niemals in Amerika
heimisch fühlen werde.

Mit einem dänischen Schiff fuhr er nach Europa hinüber,
stieg jedoch nicht in Christiania , sondern erst in Kopenhagen
an Land . Hier erregte er zuerst 1888 durch die in einer Zeit¬
schrift erschienenen Bruchstücke aus „Hunger" allgemeines
Aufsehen . 1889 rechnete er in seinem Buche „Ans dem
Geistesleben des modernen Amerika" mit den
Fehlern Amerikas ab : der Mechanisierung des Menschen , dem
Despotismus der öffentlichen Meinung , dem Mangel an Ge¬
schmack und vor allem an Seele . So scharfsinnig das Buch
auch ist, so hat Hamsun doch seinen Neudruck verboten . 1890
erschien „Hunger " norwegisch und deutsch und machte ihn mit
einem Schlag berühmt . Sein weiteres Leben ist zur Genüge
bekannt . 1893 war er in Paris , ebenso im Winter 1894 bis
1895 , zusammen mit Jonas Lie , Strindberg , der dort seine
Jnfernozeit durchlitt , mit Hermann Bang , Johann Bojer u . a.
1902 bis 1904 machte er eine Reise über Finnland und durch
Rußland nach dem Kaukasus . Später hat er sich nur , in vol¬
ler Zurückgezogenheit , in Norwegen aufgehalten , meist in
kleinen Städten oder auf dem Lande.

Heute wohnt er aus dem von ihm gekauften Hose Nör-
Holmen , nicht weit von der kleinen Stadt Grimstad im süd¬
lichen Norwegen.

Ein neuer Roman von Knut Hamsun : „ Der Land¬
streicher" erscheint Ende Oktober im Verlage Alb recht
Langen , München.

Der Berliner Tenor Anton Maria Topitz, der hier
wiederholt in Konzerten solistisch mitgcwirkt hat , wurde ein-
geladen , im Oktober dreimal G . Mahlers „Das Lied von de-
Erde " in Wien zu singen.
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Schlacht und Grauen
mit 150 Lichtbildern
Montag , 26. Septbr .,
20.15 Uhr , im „ Lin¬
denhof "

, Nadorster
Straße.

Aus dem Inhalt:
Front und Heimat.
Die Hölle von Ver¬
dun . Somme . F ! an - !
dern . Offizier und
Soldat . Das Mar¬
tyrium der Front¬
soldaten . Monarchie
oder Republik ? Va¬
terland . Verbände u.
Reichsbanner . Par¬
ieistaat oder Volks - j
staat ? Der Sowjet¬
stern die Rettung?
Deutschst und Frank¬
reich ein Freund¬
schaftsverhältnis?
Führertum u . Mas - l
tenpsvchose . j

Aussprache.
Karten zu 50 V,

b . Niemeyer , Schüt-
tingstr . , Ecke Lange
Straße , und an der
Abendkasse.

Z . verk . schöner schm.
Tuch mantel

Hindenburgstraße 19

L^L' ir-MWvs
L°r' W.1! irsr >-NlKvI »rrirK
LLsSr«>L-«t - Ni 'rr! ! MSir»lTi8vIrnolA

LLesMilboirrrsn . .
vllimÜBkr - LLelloLs

ZLL>« IrsrrltWrLNr !«!M
BL« tr <r8Äv «Zre!L . .

. >
LLktrs (Usiclssaoä ) .
Nüvtr ^vrr.K'sl !» . .
8oIiaIr « Is» <l « uirii88S
VvUMijts ?»-G«is« Ir « tLÄ «r
VoUiullvIi ^ n1i -8t !l»» Ir «»1» llv
OoviAL - Kodslrolnck .« . . . .

cisn 28 . September vsraololgso
« L11»! l1iN «rir Ursissn

MMiiisnÄk i
Van vooosrstag , äso 22 . Lsptewbsi ^ bis elosebl . Dlittvovlr

uirtsustödslläs Waren 2N
O4 vkä ., soocksrn Vs lUktl . uno 87
O4 .. V- 42' /« .. 'st 82' st ' /2 48st V- 68

-st 82'st .. ' st 42' st „ Vs „ 32 „
V- „ 38'st ,, V- , 84' st .. Ist 84'st „

1 Dalel
V- 68

eolläsro S Tsl 's !» 63 „
^ >' 2 68
1 » 3 38

LMSWßSMZ '
KSZ-

FELLNS L
vviligsngslststrLÜs 9

D
'
L .LiS . !R -rsst -rSL«M» ist.

2 BsrAPWtze
groß 2200 qm , an glinst . Lage der Alexander-
Chaussee preiswert zu verkaufen.

Offerten mit Preisangabe unter WP955
an die Geschäftsstelle d . Bl.

-

M « » M « k« Kkl
lantik)

kommen Freitag im Auktions¬
lokal Donnerschmeer Straße

zum Verkauf
Zu verkaufen ein mit 12 Punkten angekört .,
von mehrfach prämiiert . Eltern abstammend.

ßL « SV « U
Wilhelm Frels» Jaderbollsnbagen

Erwarte in den
nächsten Tagen eine

Ladung

IM»
und bitte um Bestell

Fr . Stübrenberg
Etzhorn

Fernsprecher 734

Zu verkaufen

Z
gut eingearbeitete

LZMMMMV
Botbe

Bad Zwischcnab»
Gut Eyhausen

WtMg!
Anzug Ansert . 25 b.
30 Paletot 20
Garantiert gut . Sitz
und Verarbeit . Aen-
dern u . Reparaturen
schnell und vtll . An¬
gebote unter C U 31
an die Geschst. d. Bl.

lrvkMNö. krkiiiÜLli
Einsührg . kostenfrei
Ing . Haase , Kassel,

Herkulesstratze 5.

Gründlicher
Gitarren - und

Lautenunterricht.
Walter Hotz,

Zeughausstratze 28.

Guterhalt . 2rädriger

v « VT» i
4-Sitzer , zu verk . Näh.
Filiale Lange Sir . 45

Ein gut erhaltener

Erdbohrer
billig zu verkaufen.
R olfss , Grüne Str . 14

Kleiner
Grudeherd

billig abzugeben.
Hauptstr . 11

Zu beieh . vormittags

H . -Fabrrad zu verk.
Zu des. Sonnabend in
Rastede . Job . Dreege

Feldbreite 52.

KiOerkleiher

kertW billig M.
Karlstraße 7 oben.

Prämiierte , gutmilch¬
gebende

Ziege oder Lamm
zu verkaufen

Hauptstraße 38

zu verleihen , daselbst
schöne Stäudbicucn
zu verkaufen

Karl Runge
Nadorster Chaussee 5

NeWe4 -6 Rinder
in Weide md
Wintersmer

Job . Mönnich
Ohmstede , Rennplatz

Verkaufe starkes

NeWWW
v . Scharnhorst

Tausche auch gegen
Jungvieh

I . Fuhrke «o
Hankhauicn

k« . _
zimiunerimqüchei
ti. ßsmrchmEN,osk
dir rum iiü^ sieoit
binaufvenn jieniÄ
«ims !I öiSLS !l1g !i5M
« UL ^irriSuaciVsr//
hrsutkerlcrirenrü!im„
iichZt bZßuiaöikis.

^ rs §s/ ) .
i/oeer^/>ro//o?s lbo,

MOirsuL
L ImOlut

MM -WZH
Vobüttiozsti . 18/19

Umständehalber so¬
fort zu verkauf , ein

Wachs, deutscher
Echäserhmd

von reinwtz . Farbe,
groß und kräft . ent¬
wickelt, 14 Jahr alt.

Adolf Drebing,
Nordedewecht 2

( Post Edewecht ) .

dlur noob voUrslis2IWK
kmWsek"
LVÄ8« »
ZPMMWss » . Z. -

verkauft

VNZZSk SssJOZ
MÜMSZKL ' ZttAyE ES

7 . ,-. SLÄki . E.

Oeikarbvn
iS MW ksrtzss

suk sigONSn dlarckünsn angerieben.
Die Oeltarben bsstebsn nur aus reinen
Zutaten unä reichten sich äurcst gutes
Trocrknsn u grogeiislibnoksii aus

WW . 8ZILWLLNLLG,
llarbenkanälung,

1. 2 ngv Ltr . 48 , b . Ustb . Delepb . 2l4

Vsrsanä noch auswärts.

- 7 - ' - ^ ^- !- ,
^ '

_
'

, ch

» SLLG
Am Sonntag , dem 25. September

Großer Ball
wozu allseitig freundlichst einladet

G . Wachtendorf.

LenliMgeMNsr
^ osksrejdMsr

S( s ?fZs , gedrsiinr , .

Ueinllrli Um,

heutiger Preis i90
. . . . Pfd . I

heutiger Preis » 80
-
^
20

Pfd.
'
. Pfd

. Pfd . von «-an
Ackternstrsge

35

» 40
Ll

MM688 - 8MK
nur im

§ LZ!WSZURW

Körd. « K» » !
Ifangs Ltraüs 72

Bests Einkaufszentrale
für Wiederverkäufer in Tabakwaren.

Hermann Paraat,
Tabak - Großhandlung,

Haarenstraße 18 , Eckbaus Burgstraße

Anmeldungen für die

Viltodek- Kukre
für Anfänger und Fortge¬
schrittene erbeten

UW -MML4 - kLMMAiM ZM

Anfang Oktober beginnt ein neuer

ZUschRSwLkursNS
für Kleider und Wäsche , verbunden mit An¬
fertigung für den eigenen Bedarf . Es können
noch junge Mädchen teilnehmen.
Fachschule für Damenschneiderei

Marienstratze 4
— Auswärtige fahren auf Schülerkarte

ZMMtMM,

KWWSMstiW . ,
^ Zs ^ snZsMuuZM,

sMM.

Bücherrevisor
W . Haß , Oldenburg,

Lange Straße 2,
Zimmer 39.

^ WLGMSl »
bsutsn Üis bllliZ uoä gut bei

^ ^ E
Z5. Nr -iivIiliilnA , 4F

SrNIsv - kSSllss
Nu -slsli -sKs k.

kIMÜM - KsMIMW
Zlllüdungs - Anzeigen.

Ols Vselobuag ltiese altsstsn
Docdtsr I. l s s I o t t s mit
I-Isi - i- n peitr kiislcsn,
Oiclsnburg i. O. , bssiiren sied
anrursigsn

Lurl I< arut2 u . k
'
i 'Lu

llisa gsb . diitsobs

lffsimstsclt, cl. 22. 2spt . 1S27

stlsInsVseiobuag mitffesuisin
llissiotts Xaeutr gebe ich
disemit bsksant

k ^rit2 R . ielLen

Olclsaburg, 0 . 22. Sspt . 1S27

n -lslas Vsrlobung mit
? rl . WIDIUOLX

rslgs lob bisrclmcb an

>-^ is Verlobung unssrsr
Doobtsr ^ sidi -x mit blsrrn

s /znii -iukr kr/xsi ^ hr geben
wir bekannt

SZM . MLmckV . fmu
Wiibsimins gsb . Laster

Vertsrrteile . äsn 22 . Sspt . 1S27

ättiiur KZZter

hlllenburg, den 22. Sspt . 1927

Donnerstag , d . 22.
Sept ., 7 )4 bis gegen
1014 Uhr : 14. An-
rechtvorstellg . Zum
ersten Male : „Faust
und Margar ." Oper
von Gounod . Schü¬
lerkarten.

Freitag , 23. Sept .,
71^ vis 914 Uhr : 15.
Anrechtvorstell . Zum
ersten Male : „Ihr
Mann ." Lustspiel v.
Gsraldy.

3. Niederdeutscher
Bühnentag

in Oldenburg.
Sonnabend , d. 24.

Sept ., 8 bis gegen
1014 Uhr : Nutz . An¬
recht , Niederdeutsche
Bühne Oldenb ., „De
Hochtied in de Pick¬
balge ." Schülerkart.

Sonntag , den 25.
Sept ., 3^ bis nach
514 Uhr : Außer An¬
recht . Gastspiel der
Nted .deutsch . Bühne
.Hamburg . Zum erst.
Male : „Gack, de
Mann , die keen Tied
hett ." Schülerkarten.
— 714 bis 914 Uhr:
Auß . Anrecht , Gast¬
spiel der Niederdeut¬
schen Bühne Kiel,
„ Bahnmeestcr Dod ."
Schülerkarten.

W«M» gZ - öM
W S » » M « k NM

Sonntag , den 25. September,
Torten und Kaffeekuchen hier zu haben

Inh . : Carl Bohle

IkrsllvrisMIiMdvr bleibt Oos 6s-
! sobäkt ZoMMdWS . ÜS « 24. 8sMVr . !
j bis2I7kruaebmittaLss « 8oIr1 «) 88oii j

Lu!, l'rkxsr imü §vkm
Nsssersebmieci

kioodtsius» M - lV -AMW
Ltuisiuosusr vorosbmsr ^-uslübrg . stetsvorrrätiZ

Lillixsts kreise — Lew ksäen
D . VlliSvI », ^ .oksrstrLLs 12.

VN W trlürlM Im
Intsrsssisrt sich für uassrs Sobaufsastsr -Fuslagsa Stsustr.

Uer Uerr « W Norgs » Ns ZAW Ldeml
1 . Ose >"1stt im fLIorgSN3N2üg
2 . Ost i"Istt im ZitslZst >3t >2ug
Z . Ost I-Istt dsim Spott
4 . Ost f-Istt im 6sssi !sc !i3fis3N2ug

bleue blocisiis — l-Iocdwsrtigs Stoffs — Euts pskkorm

K.K.KMML 8SW

Brenler

EtghttUüier.
Donnerstag , d . 22.

Sept ., abds . 8 Uhr:
„Mädel von heute ."

Freitag , 23. Sept .,
abends 8 Uhr : „Die
schöne Helena ."

Sonnabend , d . 24.
Sept ., abds . 8 Uhr:
„Mädel von heute ."

Sonntag , den 25.
Sept ., abds . 7 Uhr:
„Falstaff ."

Montag , 26. Sept .,
abends 7 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstcllg .) :

Faust "
, 2. Teil.

MmiWlW - Anzeigen.

. Ibrs am 12. Loptsmber vollrioseus
Vermäbluos geben bekannt

k̂ LUl ^ 53111 unc!
Lmma gsb . kopbanksn

OIsiebLsitig clanksn vir kerrliob
kür äis uns ervisssnsn ^ .nkmsrksam-
keitsn

Eebnrts - Anzeigen.

vis glückliebs Oeburt eines Ze-
snncisn

löcktstcliens
LeiZsn boebsiffrsnt an

Usltsr l-fsttmann unä
vrisäa gsb . L.tbsn

Olcisudurg , 20 . Loptsmbsr 1927

lodes - Anzeigen.

Nach einem arbeitsreichen Leben,
erlöst von seinem schweren Leiden , j
entschlief am Dienstagabend 7 Uhr!
sanft und ruhig unser lieber Vater,
Groß - und Schwiegervater , Onkel j
und Schwager , der

Messerschmiedemeister

« N N«
im vollendeten 63. Jahre.

In tiefer Trauer
Karl Freher
Anna Wittenbecher

geb . Freyer!
Hannh Fretzcr geb. Losigkeit
Karl Wittenbecher,

Merseburg a . d . Saale j
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am!
Sonnabend , 24 . d . M ., vormittags j
9^ Uhr , vom Trauerhause Baum¬
gartenstraße 5

Oldenburg » den 20. September 1927

Heute entschlief sanft unsere inniggeliebte,
herzensgute Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

IM» M Mbsrs
geb . Wulff

im 77 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

W . Albers und Frau
geb. Speckmann

G . Albers
Pastor W . Lübbe» und Fra«

geb . Ulbers
K . Wenke und Frau

geb . Ulbers
Alma Albers geb . Frcrichs
und Enkelkinder

Beerdigung : Sonnabend , den24 . September,nachm.
3 Uhr , auf dem Friedhof zu Esenshamm . Andacht 12.30
Uhr im Sterbehause.
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Kaufmannstag in Lohne.
Dritte Tagung der Südoldenburger Kaufmannsgilde.

R . Lohne , 22 . September.

Die Südoldenburger Kaufmannsgilde hatte gestern nach
«ohne zu einer Kundgebung der Kaufmannschaft aus dem

AM» des Landes eingeladen . Die Stadt Lohne hatte rei¬

chen Flaggenschmuck angelegt . Gegen 11 Uhr versammelte
W im „Schützenhof " eine große Zahl Damen und Herren.

Ks Vertreter der Regierung war Regierungsrat Dr . Fi¬
scher erschienen . Von der Handelskammer nahmen die

MM Otto Hoher und Leopold Hahlo (Großhandels-
Vertreter ) an der Tagung teil . Weiter sah man unter den
-Teilnehmern die Landtagsabgeordneten Saute , Dr . K o h-
xen , Eckholt , Lessers , Fröhle.

Herr Berthold Wewer - Cloppenburg begrüßt die
-ark besuchte Versammlung , besonders die erwähnten Ver¬
lier , weiter diejenigen vom Amt , Amtsgericht , Finanzamt,
ier Geistlichkeit, seiner Bürgermeister Schürmann, Ge¬
meindevorsteher Hane, Herrn Krebeck - Mühlen vom
Bauernverein, Herrn Janning vom Wirtschaftsbmrd
Quakenbrück usw.

Regierungsrat Dr . Fischer dankt namens des Staats-
Ministeriums für die Einladung . Staatsmmister Dr . Dri¬
ver bedauert lebhaft , an der Tagung nicht teilnehmen zu
kennen , da er zurzeit auf Urlaub ist . Auch im verflossenen
Fahre ist das deutsche Wirtschaftsleben Von Erschütterungen
nicht verschont geblieben . Die Schwierigkeiten seien noch
nicht überwunden . Im großen und ganzen aber könne man
dochWohl sagen , daß sich Ansätze für eine Besserung der
Lage bemerkbar gemacht hätten . Das sei auch auf dem
Ionischen Industrie - und HandelsLag zum Ausdruck gekom¬
men. Das sei nicht so zu verstehen, als ob nun alles in
Ordnungsei , aber man habe die Hoffnung aus eine lang¬
sameEmporentwicklung. Redner hofft, daß unser Land von
Naturereignissen, wie

Sturm , Ueberschwemmung , Regen
»sw. verschont bleibt . Solche Dinge seien geeignet , die Auf¬
wärtsentwicklung zu hemmen . Nicht nur die Landwirtschaft
habe unter den Naturereignissen zu leiden gehabt , sondern
auchHandel und Gewerbe . Man sei aufeinander angewiesen.
Die erwähnten Kreise hätten sich bewußt zu gemeinsamer
Weit zusammengefunden . Redner gibt der Versammlung
die Versicherung , daß das Staatsministerium dieser be¬
wußten Zusammenarbeit im Interesse der Kaufmannschaft,
des gesamten Wirtschaftslebens und der Heimat stets volles
Verständnis entgegenbringen werde.

Herr Otto Hoher begrüßt die Versammlung namens
derHandelskammer und betont , daß eine enge Verbindung
zwischen den Aufgaben der Gilde und der Handelskammer
tcsteht.

Herr H a h l o - Oldenburg übermittelt die Grüße des
Großhändler-Verbandes . In der Gilde arbeiten Industrie,
Großhandel und Kleinhandel zusammen . Diese Tatsache sei
ju begrüßen . Alle Gruppen gehören zusammen.

Herr Krebeck ist der Vermittler der Grüße des

Bauernvereins . Zwischen den beiden Vereinigungen bestehe
dos beste Einvernehmen. Das sei sehr erfreulich,
denn man sei aufeinander angewiesen und bilde eine

Schicksalsgemeinschaft.
Man müsse versuchen , sich bei den Wahlen Einfluß zu sichern,
damitsparsamer gewirtschaftet werde.

Herr Eckholt ist vom Eignerbund beauftragt , die
Vorsammlung zu begrüßen . Das Allgemeinwohl müsse
über den Interessen des einzelnen stehen . Alle Berufs¬
gruppen haben gemeinsame Interessen . Das dürfe nicht
ms dem Auge gelassen werden , nur dann überwindet man
diese schweren Zeiten.

Herr Sante wünscht der Tagung namens des Deut-
sthm Gewerkschaftsbundes guten Verlaus . Der christliche
nationale Arbeiter würde stets Verständnis haben für die

Interessen des Kaufmannsstandes ; man erwarte anderer¬
seits, daß auch diese Kreise ein offenes Ohr und Auge für die

Notlage der Arbeiterschaft haben . Man müsse sich bewußt
sein, daß es gelte,

Gemeinschaftsarbeit
M leisten . Es müsse ein christlicher Ausgleich zwischen den
einzelnen Berufs - und Jnteressegruppen gesunden werden.

Abg . Dr . Kohnen wünscht der Tagung besten Ver¬
sauf. Die Zeiten seien ernst , aber an der Spitze des Reichs
siche ein Mann , dessen oberster Grundsatz , Deutschlands
Wiederaufbau sei . Sein Wunsch sei , Deutschland wieder

Wß und mächtig zu sehen.
Oberinspektor N i e m a n n-Vechta begrüßt dre Ver¬

sammlung namens des Finanzamts.
Assessor Dr . Koch übermittelt die besten Gruße des

Amtes Vechta und des Amtshauptmanns Haßkamp, der
Hider am Erscheinen verhindert sei.

Kaplan Si einer begrüßt die Versammlung namens

erkrankten Pfarrers Stegemann und wünscht der

Tagung besten Verlauf . , ^
Bürgermeister Schürmann spricht dre besten Gruße

"er Stadt - und Landgemeinde Lohne aus , Herr Diekstall
aainens des Niedersächsischen Handwerkerbundes , Herr
^ Ugelman n-Lohne namens der Ortsgruppe Lohne.

Oberstudienrat WemPe, der am Erscheinen verhindert
hat seine Grüße schriftlich gesandt . Der Mittelstand mupe

lebenskräftig erhalten bleiben.
Staaisminister Dr . Millers ist dienstlich ebenfalls

^ hindert . Er läßt der Tagung guten Verlaus wünschen.

Der Jahresbericht des Syndikus Dr . Schulte gestaltet
rch zu einem

Vortrag über die ^Wirtschaftliche Lage.
Bor einem Jahre noch glaubten wir , die wirtschaftliche

bmtioicklung unseres Verbandsgebietes zuversichtlich beur-

? len zu können . Die erste Zeit brachte dann auch zweifellos
une Bestätigung dieser Annahme . Doch bald schon trat cm

i/hrstarkerUmschWungzueiner allgemeinen
^ Pression ein , der kaum durch die schlechtesten Zeiten
^ vergangenen Jahre seit der Stabilisierung übertrosfen

"erden kann.

Ein Blick auf das gesamte deutsche Wirtschaftsleben zeigt
allerdings , daß die in Südoldenburg herr¬
schende Depression wenigstens zurzeit noch
eine partielle Krise ist . Viel Industriezweige sind
immer noch gut beschäftigt und erzielen für ihre Produkte an¬
nehmbare Preise . Auch die von den verschiedensten Seiten
herausgegebenen Konjunkturberichte lauten allgemein günstig
und auch zuversichtlich . Es fehlt trotzdem nicht an zahlreichen
und beachtlichen warnenden Stimmen. Es
dürfte auch außerordentlich schwer sein , unter Berücksichtigung
aller Verhältnisse eine Behauptung darüber aufzustellen , ob
die Optimisten oder die Pessimisten recht behalten . Wer aus
geschichtliche Erfahrungstatsachen etwas gibt , muß der gegen¬
wärtigen Situation ziemlich kritisch gegenüberstehen . Das
gegenwärtige Anziehen der Löhne , Zinsen und fast aller
Preise deuten ebenfalls erfahrungsgemäß

aus einen bevorstehenden Uebergang zu einer
allgemeinen Krise hin.

In Südoldenburg dagegen brauchen wir nicht mehr
auf die Katastrophe zu warten ; denn sie ist bereits da . Die
Gründe hierfür sind bekanntlich in erster Linie in der äußerst
schlechten Lage der Landwirtschaft zu suchen,
die keine Kaufkraft mehr besitzt. Und soweit sie gezwungen ist,
für die Fortführung ihrer Betriebe Anschaffungen zu machen,
kauft sie gegen Kredit . Dadurch gerät die Landwirtschaft
zwar in weitere Verschuldung . Aber in dieselbe Verschuldung
gerät dadurch die Kaufmannschaft . Eine Verschuldung der

Landwirtschaft bedeutet unmittelbar eine Verschuldung
der Kaufmannschaft. Es dürfte den wenigsten be¬
kannt sein , wie weit auf diese Weise die Verschuldung der

Kaufmannschaft in den letzten Monaten fortgeschritten ist.
Abgesehen von den drohenden Zahlungsschwierigkeiten
werden durch die Zinslasten die Erträge stark geschmälert.

Zu diesen Schwierigkeiten tritt nun noch die letzte
Mißernte hinzu , welche die hiesige Landwirtschaft auf ein
weiteres Jahr brach legen wird . Die Anträge der landwirt¬
schaftlichen Organisationen,

das hiesige Gebiet zum Notstandsgebiet zu erklären,
bedeutet ein Alarmsignal,

worauf auch die Kaufmannschaft zu achten hat.
Eine wichtige Angelegenheit , mit der wir uns unter

diesen Verhältnissen nach wie vor zu beschäftigen haben,
wird die Bereit st ellungvonBetriebsmitteln,
von langfristigen Krediten, nicht nur für dis

Kaufmannschaft , sondern auch gerade für die Landwirtschaft
sein . Wir haben durch wiederholte Verhandlungen mit den

zuständigen Stellen im vergangenen Jahre manches aus
diesem Gebiete erreicht . Ich möchte aber auch heute , wie
schon so oft früher , wiederum daran erinnern , daß die Lom-
ib a r d f ä h i g k e i t der Pfandbriefe unserer
StaatlichenKreditanstalt immer noch nicht erreicht
ist. Alle Vorbedingungen hierfür sind seit Jahr und Tag er¬
füllt , und trotzdem geschieht nichts . Es liegt doch auf der
Hand , daß mit Rücksicht aus die Mißernte sich die Kredit¬
ansprüche vervielfachen werden . Unter diesen Umständen
ist es Pflicht der zuständigen Stellen , alles zu tun , um Ka¬
pital hierher zu ziehen.

Erste Voraussetzung dafür ist aber die Lombardfähigkeit
der Oldenburgischen Pfandbriefe.

Was andere Institute , die nicht einmal die Bedeutung unserer
Kreditanstalt haben , längst erreicht haben , muß doch auch in

Oldenburg möglich sein . Das Zurückgehen der Spareinlagen
in den letzten Monaten macht es um so dringlicher , daß in
dieser Frage energische Schritte getan werden.

Das Problem der Kreditbeschaffung wer¬
den wir um so schärfer im Auge behalten müssen , als sehr zu
befürchten steht, Laß wir den Höhepunkt der Geld¬
knappheit noch nicht überschritten haben . Es
ist leider immer so , daß die der Landwirtschaft fehlenden Be¬
triebsmittel als Forderungen in den Büchern unserer Mitglie¬
der bzw . der hiesigen Kreditinstitute stehen bleiben.

Wie ich bereits erwähnte , soll Oldenburg zum
Notstandsgebiet erklärt werden . Diese Maßnahme ist
unbedingt berechtigt . Sie soll der Landwirtschaft Erleich¬
terungen bezüglich der Reichs steuern verschaf¬
fen . Leider wirkt sich diese Maßnahme aber nicht auf die
Kaufmannschaft aus , die durch ihre wirtschaftliche Verbun¬
denheit mit der Landwirtschaft genau so zu leiden hat . Dabei
dürfte seststehen, daß die steuerliche Belastung in den kommen¬
den Jahren weiter steigen wird , da sich die Kriegslasten erst
in den nächsten Jahren auswirken . Besonders fühlbar macht
sich die Aufbringung der Jndustriebelastung , deren Höhe sich
vielleicht noch steigert . Eine unglückliche Bestimmung in der
Aufbringung ist zweifellos die Freigrenze . Wir haben uns
dafür eingesetzt , wie es auch unsere Kammer getan hat , daß
die Freigrenze geändert wird und ein bestimmter Betrag
stets frei zu bleiben hat , damit endlich der Kampf so vieler
Kaufleute gegen ein Ueberschreiten der Freigrenze bei der
Veranlagung aufhört . Dieser Weg scheint uns auch die ein¬
zige Möglichkeit , zur Senkung dieser Steuer im allgemeinen
beizutragen.

Ferner sahen wir uns veranlaßt , an allen maßgebenden
Stellen für eine dreijährige Durchschnittsver¬
anlagung bezüglich der Einkommensteuer von Handel und
Industrie einzutreten . Wer Gelegenheit gehabt hat , an Buch¬
prüfungen teilzunehmen , wird zugeben müssen , daß auf dem
jetzigen Wege das Ziel nie erreicht werden kann . Die Masse
der Steuerpflichtigen betrachtet den Beamten des Finanz¬
amtes stets als Gegenpartei , und wird von dieser Ansicht
nicht abzubringen sein , auch wenn sich der Beamte die größte
Mühe gibt . Es ist mir sogar häufig schwer gefallen , Steuer¬
pflichtige von der Ansicht abzubringen , daß die Beamten
finanziell an dem Ergebnis der Prüfung beteiligt seien . Eine
Ueberwachnng ist selbstverständlich notwendig , schon im Inter¬
esse der Steuerzahler selbst . Aber es kommt auf die Form an.
Das deutsche System ist in fast allen europäischen Kultur-
staaten unbekannt und unmöglich.

Bei einer Rückschau auf das vergangene Fahr wäre
schließlich noch eine Ueberficht über

die Steuerpolitik des Oldenburger Landes,

besonders die Realsteuern zu geben . Ich kann mich in dieser
Hinsicht aber kurz fassen , weil diese Fragen schon bald eine

gänzlich neue und andere Regelung erfahren . Ich erwähne
daher nur , daß das Gewerbe st euerge setz im wesent¬
lichen das gleiche geblieben ist wie im Vorjahr . Obwohl man
sich zeitweise sogar mit dem Gedanken einer geringen Er¬
höhung trug , hat man hiervon doch mit Rücksicht ans die auch
damals schon schwierige Lage des Gewerbes abgesehen . Es
wäre dringend wünschenswert , wenn das oldenburgische Ge¬
werbesteuergesetz in seinen Grundzügen in dem demnäch -stigen
Reichsrahmengesetz wiederzufinden wäre.

Ebenso verhält es sich mit der viel umstrittenen Haus-
zinssteuer. Ich erinnere lediglich daran , daß es unseren
Bemühungen gelungen ist, daß gewerbliche Gebäude und
Gebäudeteile nur zur Hälfte zu dieser Steuer herangezogen
werden . Es könnte vielleicht eingewandt werden , daß dieses
Mal aber nicht die Gewerbesteuer abgezogen werden kann,
wie im Vorjahre . Trotzdem ist die jetzige Regelung besser
und gerechter . Sie kommt allen gleichmäßig zugute . Nach
dem uns vorgelegten Zahlenmaterial wird den oldenbur¬
gischen Gewerbetreibenden dadurch rund eine halbe Million
gespart . Sie ersehen daraus , daß der Zusammenschluß der
Kaufmannschaft auch unmittelbar wertvoll ist.

Ich möchte schließlich nicht unerwähnt lassen , daß in den
letzten Tagen eine Notiz durch die Presse ging , wonach eine

Erhöhung der Realsteuern
bevorstehen soll . Ich möchte annehmen , daß dies leere Kom¬
binationen sind ; denn einen unglücklicheren Zeitpunkt als Len
jetzigen kann man sich für eine Erhöhung der Realstenern
kaum denken . Wir nehmen im Gegenteil an , daß auch die
Staatsregierung , falls Oldenburg zum Notstandsgebiet er¬
klärt wird , dieser Tatsache Rechnung trägt . Die Auswirkun¬
gen der Mißernte werden sich für die Kaufmannschaft erst in
der kommenden Zeit voll zeigen.

Schließlich habe ich noch hinzuzusügen , daß wir auchdie
Regelung der Kirchensteuern einer gerechteren
Lösung entgegengebracht haben . Der Versuch mit der so¬
genannten Kopfsteuer war von vornherein untauglich . Doch
ist das jetzt in den meisten Gemeinden eingeführte System,
das von uns bereits vor zwei Jahren durch eine Eingabe
angeregt wurde , wenn es richtig durchgeführt wird , im Prin¬
zip als richtig zu bezeichnen.

Ein Problem , das speziell den Einzelhandel besonders
interessiert , haben wir im vergangenen Fahre energisch
weiter verfolgt . Ich meine

den Hausierhandel.
Vor einem Fahre haben wir in Löningen eins Entschließung
gefaßt , die unsere Forderungen zusammenfaßte . Es war für
uns eine besondere Genugtuung , daß auch die übrigen Ver¬
bände in der Arbeitsgemeinschaft unserer Entschließung zu¬
stimmten und diese an die Staatsregierung Weitergaben . Es
ging daraus hervor , daß auch die gesamte Landbevölkerung
die Auswüchse des Hausierhandels verurteilt und sich da¬
gegen zu wehren sucht. Die Staatsregierung ist durch ihren
Gesandten in Berlin vorstellig geworden . Sie hat dort aber
den Bescheid erhalten , daß auf diese Frage erst bei der all¬
gemeinen Neuregelung der Gewerbeordnung eingegangen
werden solle . Auch der Landtag , der sich ebenfalls mit der
Frage beschäftigt hat , stellte fest, daß das Hausierwesen un¬
erwünschte Auswüchse , besonders in den ländlichen Gegen¬
den , angenommen habe , weil dort die Kontrolle verhältnis¬
mäßig schwierig sei . Der Landtag ist der Auffassung , daß
die Auswüchse beseitigt werden müssen . Er wollte jedoch da¬
mals keine weiteren Anträge stellen , weil er glaubte fürch¬
ten zu müssen , hiermit bei der Reichsregierung nicht durch¬
zukommen . Es ist unsere Pflicht , in uns selbst einig zu sein,
nicht abseits zu stehen und an allen Fragen des politischen
Lebens mitzuarbeiten . ( Bravo l)

Landtagsabgeordneter Liebold - Braunschweig hält
im Anschluß hieran einen Vortrag über

Wirtschaftliche Zeit - und Streitfragen.
Redner hat Sorge , daß wir vor neuen wirtschaft-

lichen Erschütterungen stehen . Wenn es den An¬
schein hatte , als ob wir einen kleinen wirtschaftlichen Ms-
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am Freitagabend , 8 .30 Uhr , in der „Union " verspricht ganz
besonders interessant zu werden . Unjyersttätsprofesssr Dr.
Men sing aus Kiel, der am Sonntagabend im Boßdorf-
schen Drama „Bahnmeester Dod" die Hauptrolle , den Bahn¬
wärter , spielt, bringt plattdeutsche Vorträge (Heiteres aus
Holstein) , Professor Dr - Menfing ist als besonders guter
Rezitator bekannt. Der hier durch seine Dramen „ Slagsiet"
und „Wrack " bekannte Hamburger Dichter Wilfried
Wroost liest Ws feinem neuesten heiteren Vortragsbuch
„Lütt m Lütt "

, Die Lautenabteilung fingt neue, von Paul
Hb Hel einstudierte Lieder , und die Tanzabteilung führt
alte Volkstänze vor . Zur» Schluß spielt die Rab lins-
huser Spät dal, Bremen , das äußerst wirkungsvolle,
hier noch nicht aufgeftihxte einaktige Lustspiel „V erstee-
keusPeelen " von Heinrich Dehnten.

Numerierte starten zu 1 Mark sind für Krtng-
Mitglieder - ei Emil Htnrichs, Haarenstrahe 60 , zu
haben-

O
* Vortrag De. Kuermmm , Am Montag wird laut Am

zeige im „Lindenhof " in einem großen Lichtbtldervortrag
Dr . KuekmgM -KAn unter dem Motto „ Schlacht und
Grauen — die Werde stunde des deutschen
MannesderZukunft" aus hem großen Geschehendes
Fronterlebniffes heraus Fragen der Vergangenheit , Gegen¬
wart und Zukunft besprechen, die jeden angchen , der sich
irgendwelche Gedanken nm die Zukunft feines Landes und
damit seine und seiner Kinder Zukunft macht. „Front und
Heimat " — „Die Gemeinschaft, in Schlamm und Blut ge¬
schweißt" — „Offizier und Soldat " — „Das Martyrium der
Frontsoldaten " — „Monarchie oder Republik" — „Schwarz-
weiß-rot oder Schwarz -rofigold ? " — „Parteistaat oder
Volksstaat" — „Die vaterländischen Verbände und das
Reichsbanner " — „Der Bolschewismus als Retter Deutsch¬
lands " — „Bündnis zwischen Deutschland und Frankreich" ,
das sind einige der brennenden Fragen , dis Dr . Kuermann
behandeln wird . Der I u n g v e u tsch e Or d e n , von dem
die Veranstaltung ausgeht , richtet feine Einladung an jeden,
der deutsch denkt und fühlt . Die Anwesenheit von Gegnern
ist sehr erwünscht. Freie Aussprache im Rahmen des Vor¬
trages kann stattfinden.

* Bestandene Prüfung . Herr Otto Schulz, Sohn
des Optikers E . Schulz, Achternstraße, bestand vor der
Prüfungskommission der Gewerbekammer in Wremen die
Meisterprüfung im Optikergewerbe.

* Das Fußballspiel HSV . gegen Werder in Bremen mußte
verlegt werden. Der neue Termin steht noch nicht fest.

* Neue geschmackvolle Tapetenmuster, entworfen von
der Herzogin Sophie Charlotte, sind im Schaufen¬
ster der Firma Kuhlmann (Th . Müller ) am Heiligengeist-
wall ausgestellt.

* Eine Entgleisung von sechs Güterwagen ereignete sich
gestern nachmittag gus dem hiesigen Hauptbahnhos . Die
Waggons waren sämtlich aus dem Geleise geschmissen und
gestürzt, teilweise mit solcher Wucht, daß die Räder nach oben
standen. Der Materialschaden ist erheblich; Personen sind
erfreulicherweise nicht versetzt worden . Ein Teil der Geleise
War für mehrere Stunden gesperrt, wodurch für verschiedene
Züge eine erhebliche Verspätung entstand.

* Fahrradbewachung an der Post . Die Verkehrs-Wache,
eine in der Einrichtung begriffene neuartige verkehrstech¬
nische Organisation , verweist im Anzeigenteil nochmals auf
den Fahrradstand an der Post . Zwecks Herabminderung von
Fahrraddiebstählen und zur Erleichterung des Verkehrs, kann
dis Benutzung dieser gemeinnützigen Einrichtung nur
empfohlen werden . Die Verkehrswachs Oldenburg wird
in Kürze an mehreren verkehrswichtigen Stellen wertere
Wachtstellsrr einrichten.

* Oscar Wilde im Film . „Lady Windermeres Fächer" ,
eines der bekanntesten und besten Bühnenwerke Oscar Wil¬
des , das auch auf den deutschen Bühnen einen durchschlagen¬
den Erfolg zu verzeichnen hatte , wurde von der Warner
Bros . G . m, b - H - unter der bewährten Regie von Ernst Lu-
bitsch und unter der Mitwirkung hervorragender Künstler
verfilmt . Die Premiers von „Lady Wjndermeres Fächer"
fand im „Capitol "

, Berlin , in Anwesenheit des Oberbür¬
germeisters Böß statt. Jede Einzelheit dieses Films
zeigt so viel Feinheiten , daß das Publikum wie benommen
vor diesem großen Kunstwerk den Atem anhielt und kaum
zu klatschen wagte , und trotz aller entzückenden Details ist
der Film durch die Meisterhand Lubrtschs zu einem Harmo¬
nischen Ganzen zusammengefaßt, das Tempo und Span¬
nung besitzt . Dieses achtaktsae große Filmwerk gelangt von
morgen bis Montag im „Lichtspielhaus" zur Vor¬
führung.

* Turnverein Jahn Oldenburg. Wie alljährlich, so unter¬
nimmt auch in dresem Jahre der Turnverein Jahn seine
Herbst !vanderung, zu Ehren des langjährigen früheren,
im Felde gebliebenenSprechers, die Upper-Turnfahrt genannt,
am Sonntag , dem 28 . d . W, Das Ziel der Wanderung ist Hunt¬
losen . Vormittags 8,02 Uhr fahren die Teilnehmer mit dem
Zuge nach Sandkrug und marschieren sodann durch die Osen¬
bergs nach Sandhatten , wo ein Handballspiel sowie die Mit¬
tagspause eingelegt werden und « ine Besichtigungdes Jugend¬
heims stattfindet. Der Weitermarscherfolgt alsdann so recht¬
zeitig, daß um 4 Uhr nachmittags das Ziel , Frerichs Gasthaus
in Huntlosen, erreicht wird . Hier werden alsdann diejenigen
Mitglieder erwartet, die vorgezogenhaben, den Nachmittagszug
15.10 Uhr zu benutzen . Mit gemeinsamer Kaffeetafel, Spielen
und einem kleinen Tänzchen soll alsdann die Zeit bis zur Ab¬
fahrt des letzten Zuges ausgenutzt werden.

* Das Amtsgericht erläßt tu der heutigen Nummer eine
Bekanntmachung, die sich aus die Aufwertun g bezieht." Temperaturen der Städtischen Flußbadeanstatten:
Luft 16 , Wasser 14 Grad Celsius.

stieg nehmen würden , so blieb dabei doch außer acht , daß !
man zu künstlichen Mitteln bei der Ankurbelung der Wirt¬
schaft griff . Die Zahl der Arbeitslosen entsprach vor Jahres¬
frist der Einwohnerzahl Bayerns . Für die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit wurden ungeheure Mittel aufgewendet. Und
das war gut so . Aber die Lasten, die damit verbunden
waren , kann die Wirtschaft aus die Dauer nicht ertragen.
Redner geht auf best hohen Zinsendien st ein, der die
Wirtschaft drückt . Viele Geschäftsleute wagen gar nicht, eins
wahrheitsgetreue Bilanz aufzustellen, weil sie Sorge haben,
des letzten Kredits verlustig zu gehen. (S . r . !) Zn mittel-
ständischen Kreisen müssen die Grundsätze einer ordnungs¬
mäßigen Buchführung gewahrt werden , damit den maß¬
gebenden Kreisen der Nachweis erbracht werden kann, daß
die Forderungen des Mittelstandes berechtigt sind. Sonst
kommt das Wirtschaftsleben zum Erliegen . Man versucht,
aus der Zahl der selbständigen Betriebe gegenüber der Vor¬
kriegszeit den Nachweis zu führen , daß der Mittelstand doch
noch immer Gelegenheit zum ausreichenden Erwerb biete.
In Wirklichkeitliegen die Dinge aber so , daß doch die Not
weite Volkskreise trieb , es in einem selbständigen Gewerbe
zu versuchen. Aber sie erlebten große Enttäuschungen . Ein
Maßstab für den Stand des Wirtschaftslebens biete auch
das Gastwirtsgewerbe. Die Zahl der Betriebe
nahm gegenüber dem Jahre 1907 um 41600 ab. Der Mittel¬
stand muß versuchen, sich im politischen Leben mehr zu be¬
tätigen , damit man in den Parlamenten eine bessere Ver¬
tretung finde.

Mehr Aktivität im politischen Leben
ist der Hauptweg, um Einfluß auf die Gesetzgebung
zu gewinnen . Die Substanzaufzehrung ist weiter vorge¬
schritten. Wenn das so weiter geht, muß der Tag kommen,
wo der Kaufmann seine Zahlungsunfähigkeit erklären muß.
Die Kreditinanspruchnahme der Kaufleute spricht eine nur
zu deutliche Sprache . Der Steuerdruck ist einfach nicht mehr
tragbar . Es muß der Weg nach steuerlicher Erleichterung
beschritten werden . In Wirklichkeit werden wir aber vom
1 . April n . I . mit weit höheren steuerlichen Leistungen zu
rechnen haben . (Hört hört ! ) .

Der Ausgabenetat ist seit 1913 von vier Milliarden auf
elf Milliarden im lausenden Jahre gestiegen. Wenn das
Rad nicht rückwärts gedreht wird , werden wir im übernäch¬
sten Jahre mit einer weiteren Steigerung von 2,5 Milliar¬
den zu rechnen haben . (Hört , hört !) Ein großer Fehler war
es, daß man

die Steuerhoheit der Keinen Länder beseitigt
hat . Die Eigenart der Länder und ihre Leistungsfähigkeit
Werde nicht genügend berücksichtigt . Es gehe nicht an , daß
in Berlin vom grünen Tische aus alles über einen Kamm
geschoren wird . Die Steuerleistungen können unmöglich dik¬
tatorisch von Berlin aus ganz gleichmäßig festgesetzt werden.
Die Eigenart der Länder darf nicht durch die neue geplante
Form der Realsteuern beseitigt werden . Der Ruf nach
einem Reichsrahmengesetz geht hauptsächlich von Preußen
aus . Es wird das ganz gewiß keine Erleichterungen brin¬
gen. Es muß eine vernunftgemäße Einkommensteuer ge¬
schaffen werden , die die Schwachen schont , aber auch die
Freude am Mehrverdienst nicht raubt . Sonst geht die
Freude verloren , ein erhöhtes Risiko einzusetzen . Niemand
wird sich gegen eine vernünftige Vermögenssteuer wenden,
aber sie darf nicht so sein, daß die K a pitalbildung
verhindert wird , sonst werden wir

vom internationalen Kapital abhängig.
Die Verkehrssteuern dürfen nicht so gestaltet sein, daß weite
Kreise des Wirtschaftslebens erdrosselt werden . Cs ist not¬

wendig , daß man eine sparsame Verwaltung s-
reform durchführt. . Die Selbstverwaltungsbesugnisse der
Gemeinden müssen in verstärktem Maße durchgeführt wer¬
den. Es ist unmöglich, daß man die Gemeinden zu Aus¬
gabe» zwingt , wenn die Wittel nicht vorhanden sind. Es
muß Grundsatz sein,

kerne Ausgaben ohne Deckung
zu bewilligen, sonst wird die allgemeine Vslksnot
unaufhaltsam vergrößert.

Kein vernünftiger Arbeitgeber wird sich gegen eine
vernünftige soziale Fürsorge wenden . Aber
sie kann nur im Rahmen des Möglichen und der verfügbaren
Mittel geschehen . Die Ausgaben stiegen von 1 Milliarde
auf 6 Milliarden . Die Summe wird hauptsächlich von der
Wirtschaft getragen . Der Zinsendienst war ins Unerträg¬
liche gestiegen. Wir hätten nicht eine Mark Auslandskredit
nötig gehabt , wenn der hohe Zinsendienst verboten und de:
Wucher bestraft worden wäre . Der Zinsendienst war die
Hauptursache der Verschuldung der deutschen Wirtschaft.
Die Führung von öffentlichenUnternehmungen auf Kostender
Steuerzahler muß unbedingt abgebaut werden.

Wir dürfen nicht einen Kampf in den eigenen Reihen
führen.

Wir muffen uns innerlich verstehen lernen.
Es ist unhaltbar , daß die Stände gegeneinander arbeiten.
Es darf nicht sein, daß ein Stand versucht, die Funktion des
anderen auszuführen . Der größere Umsatz der Konsum-
Vereine und die Zusammenballung des fremden Kapitals,
wie sie sich in Warenhäusern offenbart , sollten uns hellhörig
machen. Wir müssen eine Schicksals gemeinschaft
bilden , nur dann wird unsere Widerstandskraft gestärkt Wer¬
den. Wirtschaftlicher Wohlstand und Ordnung waren immer
nur zu verzeichnen, wenn es der Wirtschaft gut ging . Mit
ganzem Herzen und mit dem nüchteren Verstand muß danach
gestrebt werden , daß von den 4 Millionen selbständigen
Existenzen keine einzige ausgemerzt wird . Deshalb
müssen wir

eine gemeinsame Marschroute
bilden . Das größte Unglück unserer Zeit war darin zu suchen,
daß wir der materialistischen Weltanschauung huldigten . Wir
haben auch die Pflege hoher ethischer Ziele zu üben . Dann
wird es uns nicht schwer fallen, mit Hoffnung und Mut in
die Zukunft zu gehen. (Bravo !)

Der Vorsitzende teilt mit , daß Syndikus Dr . Jahnke,
Oldenburg , Minister Dr . Driver und der Riedersächsische
Handwerkerbund ( Göhrs) Telegramme gesandt haben.
(Bravo !)

Direktor Neubauer von der Handelsausbauschule in
Lohne verbreitet sich über die Ausbildung des kaufmänni¬
schen Nachwuchses. Er ladet zum Besuch der Schule ein, da¬
mit die Besucher Gelegenheit haben, sich von dem Schulbctrieb
zu überzeugen.

Im Anschluß an die Tagung fanden in den Lokalen von
Seeger und Haßkamp gemeinsame Festessen
statt. Bei Haßkamp trank Herr Engel mann auf das Wohl
der Gäste. Herr Bodemann- Badbergen brachte ein Hoch
auf die Kaufmannsgilde aus . — Herr Treukamp trank
auf das Wohl des Syndikus Dr . Schulte, Herr Hinrichs-
Meyer- Vechta hielt die Damcnrcde . Ihm schloß sich Herr
Jul . Deeken- Lohne ( ein Junggeselle ) mit einem zweiten
humorvollen Damentoast an . Er gedachte besonders der
Wirtin Frau Haßkamp, die ein vorzügliches Mahl bereitet
Haber

Der Flieger Könnecke , der vergeblich aus besseres Wetter für
seinen Ozeanflug wartete , ist bekanntlich am Dienstag Wdem Grafen Solms und dem Funker Herrmann zu seinen
Ostasienslug gestartet. Die erste Etappe , Angora , hat er Mitt¬
woch früh erreicht. Unser Bild zeigt links : Könnecke

rechts: Gras Solms .
'
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" Zur Gewährung einer Teurungs.
zu läge für Beamte und Angestellte hören wir
daß in Berlin eine Finanzmini st er - Konferenzin Aussicht genommen sein soll, und zwar für den 28 . oder
26. d . M . Heute wird dem Haushaltsausschuß , wie es
heißt , eine Vorlage zugehen, wonach folgende Beträge
in Aussicht genommen sein sollen; Gruppe 1 — 5 25 M . für
Verheiratete , 20 Mk . für Ledige, Gruppe 6—8 für Verhei¬
ratete 30 Mk ., Gruppe 9— 11 für Verheiratete 50 M,
Gruppe 12 und höher 70 Mk . Man rechnet damit , daß der
Haushaltsausschuß die Beträge als zu niedrig bezeichnen
wird. Man wird mit einer endgültigen Stellungnahme
wahrscheinlich warten , bis die Besoldungsvorlage vorliegt
Deshalb wird nicht damit gerechnet, daß es heute schon zu
einer Beschlußfassung kommt.

* Der monatelange Streit «m die Gewährung der sog.
W e ih n a chts z ul a g e an die staatlichen Forstarbetter
hat nunmehr auch in Preußen seine Erledigung gesun¬
den. Die amtlichen Stellen sind jetzt dort angewiesen, den
Forstarbeitern diese Zulagen zur Auszahlung zu bringen.
In Oldeuburg ist ebenfalls die Zulage schon vor meh¬
reren Wochen an die Forstarbeiter ausgezahlt . Der Land
tag hatte in seiner letzten Tagung in diesem Sinne be
schloffen.* Weber die neue Rüthningiche Karte des Oldenburger
Landes und seiner Nachbarschaft schreibt der bremische Histo¬
riker Alwrn Lonke in der „Weserztg ." folgendes glänzendes
Zeugnis : „Ihrer vor 26 Jahren erschienenen Vorgängerin ist
diese neue Karte an Umsang und Inhalt ebenso überlegen wie
an Leuchtkraft der lichtechten Farven . Da sie im Osten und
Westen nm je 15 Kilometer erweitert ist und nunmehr von
Oldersum an der Ems bis Bremervörde reicht, kann sie auch
bis zu einem gewissen Grade als Ersatz für eine (noch immer
schmerzlich vermißte ) Karte zur Geschichte Bremens gelten.
Denn trotz ihres Charakters als Höhenschichtenkarte treten die
rund 2000 Ortschaften ebenso deutlich hervor wie die Landes¬
grenzen und hydrographischen Verhältnisse , so daß diese Smü-
leuchtende Fläche von 1,20 zu 1,45 Meter dem Historiker die
geographischen Vorbedingungen und Ergebnisse geschichtlichen
Geschehens klar und mühelos enthüllt . Auch eine Gebietserwei¬
terung nimmt man wahr : Gemäß der Auffassung der Olden-
burgischen Vermessungsdirektton läuft die Grenze jetzt am
Autzenrande der Robbenplatte entlang und schneidet sogar dm
Osten von Spiekeroog für Oldenburg ab — was vielleicht zu.
einem Konflikt mit Preußen führt und dadurch zu einer ge¬
waltigen Reklame sich auswächst , deren die vortreffliche Karte
übrigens in keiner Weise noch besonders benötigt ."

* Schlachtviehlieferungenund Schlachtviehpreise. Auf den
letzten größeren Schlachtviehmärkten am Ende der vergangenen
und am Beginn dieser Woche hatten nach den Marktberichten
die Preise für Schlachtschweine eine rückgängige Bewegung uni
einige Reichsmark für den Zentner Lebendgewicht . Dieser Preis¬
rückgang wirkte sich auch hier aus und trat bei den dieswöchent-
lichen Schlachtviehablieferungen merklich in die Erscheinung . I«
Durchschnitt wurden hier für die in den letzten Tagen abgelie¬
ferten Mastschweine 65—66 Rm . für den Zentner Lebendgewicht
gezahlt , während in der vergangenen Woche der Preis 68 —70
Reichsmark betrug . „ Mutten " und „Hauerborgen " kosteten in
diesen Tagen reichlich 60 Rm . der Zentner Lebendgewicht . Diese
hier gezahlten Preise liegen durchweg noch etwas höher als die
Preise , die auf auswärtigen Schlachtviehmärkten für Mast¬
schweine gezahlt werden . In den am Schlachtschweinehandel
interessierten Kreisen glaubt man eher an einen weiteren RM
gang der Fettschweinepreise als an ein Anziehen derselben . Die
Preise für das hier am Beginn der Woche abgelieserte Groß¬
schlachtvieh , Schlachtkälber und Schlachtschaft
waren gegen die Vorwoche , ebenso wie auf den Grohmärkten,
ziemlich unverändert.

* Kleine Mitteilungen . Die neuen Fünszigpfen-
ntgstücke gelangten von den Banken aus in letzter Zeit all¬
mählich in den Verkehr ; aber diese neue Münze findet beim
Publikum gar keine Sympathie . Sie ist noch etwas kleiner
als ein Zehnpsennigftück und kann mit diesem bei nicht bcftn-
ders guter Beleuchtung und nicht besonderer Ausmerksamke>
leicht verwechselt werden . — Im Tal der Hunte, sowW
der Unter - wie der Overhunte , sind in den letzten Tagende
Verhältnisse immer trostloser geworden . Tausende von Zu¬
bern Ettgrim fallen - dort der Nässe zum Opfer . Sie stehen
noch auf dem Halm oder in Hocken oder liegen in Schwaden
aber überall im Wasser, das kürzlich noch täglich gestiegen w-
Zu befürchten war vorgestern noch, daß das Huntewasser die
Deiche überfluten und sich in die Hunteniederung ergießen
werde . Vorgestern morgen gegen 10 Uhr , also noch zwei Stun¬
den vor Fluthöhe , reichte das Flntwasser schon bis nahe an
die Deichkappe. Durch die hohe Flut war natürlich auch das
Haarenwasser bedeutend gestiegen , wodurch die Arbeiten a»
der Haarenkorrektion , über die schon mehrfach geschrieben, be¬
deutend erschwert wurden.

O
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Gestohlen wurden : am 15. September zwischen 7 nick
8 Uhr abends vor einer Wirtschaft an der Schleusenstraße
Herrenfahrrad ohne Marke ; am gleichen Tage abends Zwnwc
8 und 9 Uhr aus einem Hausflur einer Wirtschaft am Fsu
Hosswege ein Herrenfahrrad , Marke Dttrkopp ; am 1?-
tember abends zwischen 9.45 und 10.15 Uhr vor einer -w
schaft an der Ofener Straße ein Herrenrennrad , Nr . lOW- 7

F estg e no n : m e n wurden : der Arbeiter F . F - aus -
sum wegen Bettelns, der Händler P . Sch . aus » (nn
wegen Sittlichkeitsverbrechens, der Arbeiter o - ^

aus Eversten wegen Urkundenfälsch um g.



, Auftreten der Wirtschaftspartei in Oldenburg . Wie wir -

«ören, ist angesichts der bevorstehenden Kommunal - und
«andtagswahlen und vielleicht auch im Hinblick aus die nächst.
Origen Reichstagswahlen in Oldenburg die Gründung einer
«andesgruppe der Wirtschaftspartei geplant . Die Gründungs-
mrsammlung soll noch in dieser Woche in Oldenburg statt-

Mden . Führer des Handwerks wollen sich an die Spitze der
«ewegung setzen." « Tierschutz . Das Ministerium hat auch in diesem Fahr
i,ie Lehrer und Lehrerinnen auf den von dem

Berliner Tterschutzverein und dem deutschen Lehrer -Tier-
Mtzverein alljährlich herausgegebenen Tiers chutz - Ka-

euder hingewiesen , der jetzt für das Jahr 1928 erschie-
»M ist. Es ist den Lehrpersonen gestattet , den Kalender zu
den eigenen Bezugskosten in den Schulen zu vertreiben , und

^ ist erwünscht , daß sie durch ihre Mithilfe zu einer starken
Verbreitung des Kalenders beitragen . Der Verein gibt den
Kalender zum Preise von 10 Psg . ab , und auf je 16 Kalen¬
der einen umsonst , so daß bei Sammelbestellungen nach Ab-
,„g des Portos noch eine Anzahl Freikalender zur Ver¬

teilung an arme Kinder bleibt.
* In dem Prämiierungsergebnis der Bullen -Sieger-

konlurrenz des Verbandes am 15 . September 192 ? sind an¬
statt der vergebenen vier Leistungspreise nur drei
Meise aufaesührt worden . Außer den im Bericht erwähnten
tat der Bulle „Ggmont 7351 " , Besitzer G . Pun d t - Jader-
berg einen la -Leiftungspreis erhalten . — Ferner sind vier!
« üchter - Ehrenpreise vergeben worden , und zwar:
für den Bullen „Arsnd 829V" an Herm . Schmidt , Ranzen,
büttel, für den Bulle « „Landgraf Vlii 18 371 " an Georg
Lanz, Brettorf , für den Bullen „ Gonsul 8783 " an W . Hespe,
Wehrder , für den Bullen „Landvogt Z0 012 " an Herm.
Stolle , Iserloy.

* Jprump , 21 . Sept . Hier ereignete sich ein schwerer
Unfall. Ein von Delmenhorst kommendes Auto überfuhr
dm in den Wer Jahren stehenden Zimmermeister Friedrich
Plate aus Jprump , der mit einem Handwagen die Straße
entlang ging . Der Unfall ereignete sich , als das Delmenhorster
Auto einem anderen Auto ausweichen wollte . Plate wurde
schwerverletzt vom Platze getragen.

» Wüsttng , 21. Sept . Der Retterveretn Holle HM
am Sonntag sein diesjähriges Schlutzreiten, verbunden
mit Sportfest , ab . Wegen der großen Niederschläge in der letz¬
ten Zeit hat Herr Behrens seine beim Reitplatz belesene Weide
zur Verfügung gestellt . Da ein tnhMreichcs Programm zur
Abwicklung komnit , wird der Besuch empfohlen . Auswärtige
Preisrichter haben ihr Erscheinen zugesagi . (Näheres s. Anz .)

* Westerstede, 22 . Sept . Drei von den in Wiesmoor
am Sonntag entwichenen Gefangene » konnten
Mieder ergriffen werden, einer in Varel , einer bet Leer
und der dritte hier . Es ist noch flüchtig Johann Peters, geh.
um 12 . 10. 1891 in Düsseldorf . Auch der noch flüchtige Willi
Urban vom Lager Stapelmoor ist noch nicht wieder ergriffen.

* Apen , 21 . Sept . Einbrecher haben in der letzten
Nacht unseren Ort heimgesucht und mittels Einbruchs bei dem
Fahrradhändler Kathen hier drei Fahrräder entwendet . Eins
davon, ein Damenfahrrad , wurde wiedergefunden . Umfang¬
reiche Ermittelungen nach den Tätern sind ausgenommen.

r . Berne , 21 . Sept . Gemernderatssitzung. Die
Rechnung für 1S26/27 weist folgende Zahlen auf : Einnahme
der Gemeindekasse 180182 Rm . , Ausgabe 165 947 Rm ., Über¬
schuß 14245 Rm . Schulkasfe : S7SS7 Rm . . Fürsorge : 1163S Rm„
Krankenhaus : 18878 Rm . Dem Gemeinderechnungsführer I.
Röfer wurde vom Gemeinderatsmitglied Heitzhusen die Aner¬
kennung des Gememderats für dis tadellose Geschäftsführung
ausgesprochen . — Für Chausseebauzwecke und für die Zentral¬
heizung im Krankenhaus sollen aus Privathand 18 000 Rm.
gegen 8 Prozent Zinsen angeliehen werden . — Das Spritzenhaus
soll ausgebaut werden . Es erhält noch einen Stock für eine
Wohnung . — Die Dampfspritze soll repariert werden . — Zur
Hindenburgseier bewilligte der Gemetnderai 200 für die
Schulen zur Anschaffung von Siegerkränzen und Schleifen . —
Der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurden 20 Mark
Beitrag bewilligt . . ^ .

* Strückhausen , 20 . Sept . Zu einer grogen Feier
der ganzen Gemeinde gestaltete sich am Sonntag die Einführung
des neuen Pastors Dr . Töllner, der bis vor kurzem als
Vakanzpredtger in Tossens gewirkt und vorher aushilfsweise
die Pfarre Süsel tm Landesteil Lübeck versehen hatte . Der

von Pastor Kuhlmann gegründete Pofannenchox be¬
grüßte bereits vor Beginn des Gottesdienstes die von allen
Seiten Herbetsttömende Gemeinde . Die Einführung wurde in
der prächtig geschmückten Kirche von Präsident v . Tile m a n n
vollzogen , dem die Pfarrer Friedrichs aus Oldenbrok und
Ordemann aus EtSslety assistierten . Der neue Pfarrer hielt
seine erste Predigt über das Sonntagsevangelinm von der
Heilung der zehn Aussätzigen , nachdem der Präsident an der
Hand von Psalm 36, 10 sich an den jungen Pfarrer und dann
au die ganze Gemeinde gewandt hatte .

'
Der vom Organisten

Adams geleitete Frauen chor trug ebenfalls zur Verschö¬
nerung der Feier bei . Das Etnführungsessen fand in Addicks'
Gasthof statt , bei dem der neue Pastor vom stellvertretenden
Vorsitzenden des Ktrchenrstes und vom Gemeindevorsteher
namens der politischen Gemeinde wärmstens wtllkommenge-
yeißen wurde . In dankbare « : Gedächtnis bleibe vie langjährige
Wirksamkeit des hochverehrten Pfarrers Kuhlmanm Nach¬
dem der Präsident des Oberktrchcnrates mit herzlichen Dankcs-
worten begrüßt worden , sprach dieser dem Vakanzverwalter.
Pastor Friedrichs , die Anerkennung des Oberkirchenrates aus
und verbreitete sich dann in läiWeren Ausführungen über ein
so wünschenswertes und fruchtbares Zusammenwirken aller
öffentlichen Organe zum Wohls des Ganzen.

* Garrel , 21. Sept . In Süd -Oldenburg ereignete sich auf
der Landstraße Garrel —Littet ein Autounfall. Ein Olden¬
burger Mietauto war mit Besuchern des Oldenburger Vteh-
marktes unterwegs . Der Chauffeur hatte sich Verfahren und
suchte die verlorene Zeit durch größere Geschwindigkeit wieder
einzuholen . In einer Kurve kam der Wagen aus der nassen
Straße ins Rutschen und flog gegen einen Baum . Die Insassen
Wurden sämtlich erheblich verletzt ; das Auto konnte nicht wei¬
terfahren . Die Schwerverletzten konnten in der dortigen Gegend
Weder Wasser noch Verbandszeug erhalten ; sie sollen sogar
Schwierigkeiten gehabt haben bei dem Versuch , telephonisch
Hilfe herbeizurufen . Sie wurden nach Oldenburg gebracht und
erhielten erst hier ärztlichen Beistand.

* Jaderberg , 22. Sept . Von der Strafanstalt Neu¬
dorf bei Wiesmoor entwichen , wie mttgeteilt , Sonnahendnacht
vier Zuchthäusler ; davon ist einer mit Namen Stockhausen
hier aufgegrtssen worden . Er hatte sich den ganzen Tag in
Wilhelmshaven aufgehalten . Das konnte er nur dadurch
fertigbringen , daß seine braune Zuchthauskleidung verblichen
War , so daß der Anzug einem Maleranzug glich . Von Wil-
Mtnshaven ist er nach Marienstel getippelt und hat es dort
fertiggebracht , unter einem Personenzuge aus dem Gestänge
bis nach Jaderberg zu fahren . Aber das Schicksal wurde hier
für ihn besiegelt . Er war entdeckt worden , und auf Station
Jaderberg nahm Gendarmertekommissar Oberheide ihn in
Empfang und brachte ihn in das Gerichtsgesängnts nach Varel.

* Rodenkirchen , 17. Sept . Unsere Bahnhofswirt¬
schaft wird an Stelle unseres leider verstorbenen langjäh¬
rigen Mitbürgers Deharde zum 1 . Oktober von dem gegen¬
wärtigen Inhaber der Bahnhossrestauration in Augustfehn,
Herrn Ra ave, übernommen . An seine Stelle tritt der bis¬
herige Inhaber der Bahnhofswirtschaft in Bockhorn , Herr
Buddeberg. Letztere ist zurzeit zur Neuverpachtung durch
die Reichsbahndirektion in Oldenburg ausgeschrieben.

* Nordenham , 21 . Sept . Der Abschluß der Deut¬
schen Dampffischereigesellschaft „Nordsee" für
1926/27 ist verhältnismäßig günstig . Es ist bei reichlichen Ab¬
schreibungen (701858 Rm .) ein Nettoüberschuß von 1047 578
Reichsmark zu verzeichnen ; daraus soll eine Dividende von
8 Prozent verteilt werden . Im Vorjahr betrug der Nettoüber¬
schuß nur 567 000 Rm . : Abschreibungen wurden tm vorigen
Jahre nur in Höhe von 360 000 Rm . vorgenommen . Die vor¬
jährige Dividende betrug 6 Prozent.

* Blexen , 20 . Sept . Die Kriegervereine Blexen und Eins¬
warden veranstalteten einen Werbeabend in Frels ' Gast¬
haus , Blexerdeich . Heye -Nordenham sprach über das Wesen des
Kyffhäusers , Blanke -Nordenham über das Werden , Sein und
Bleiben des Khffhäuserbundes , Hillebrandt über tätige Kame¬
radschaft und Hauptlehrer Krüger über Weg , Zweck und Ziel
der Kyfshäuserjugend . Letzterer geißelte das Unwesen unserer
Zeit (Zigaretten , Alkohol , Tanz , Schundfilm und Schundlite¬
ratur ) und ihren unheilsamen Einfluß auf die Jugend . Eine
große Anzahl Lichtbilder vom Hindenburgtage in Oldenburg
und Zwischenahn und von den wohltätigen Anstalten des Krie¬
gerbundes trugen zur Unterhaltung des Abends bei . Der ganze
Abend war getragen von dem Gedanken heißer Vaterlands¬
liebe . Es ist ein trauriges Zeichen unserer Zeit , daß ein solcher
Abend , der den Aufbau und die Einigung unseres Vaterlandes
fördern will , nur von ca . 50 Personen besucht war , während
Jazzband und Jahrmarktsrummelvergniigungen stets auf ein
volles Haus rechnen dürfen.

* Golzwarden , 13. Sept - Am Sonntag fand unter Leitung
des Tanzlehrers Hans Marquard ( Varel ) derAbtanz
für Kinder statt . Nachdem Herr Marquard die zahlreich er¬
schienenen Gäste begrüßt hafte , begann das Tanzen mit einer
Polonäse , die von den Kindern reizend vorgesührt wurde.
Dann folgten andere Tänze , wie Polka , Walzer , Rheinländer
usw -, auch neuere Tänze . Den Schluß bildete ein Kotillon.
Die ganze Vorführung zeigte , daß Herr Marquard sich die
größte Mühe gegeben und mit Mühe und Verständnis die
zum Teil schweren Tänze den Kindern eingeübt hatte . Ein
gemütlicher Ball hielt die Erwachsenen noch lange zusammen.

* Godensholt , 19, Sept . Gestern veranstaltete der K . K.
Schützenverei» hier sein 1 . Stiftungsfest . Trotz des un¬
günstigen Wetters war die Beteiligung gut , auch am Schießen.
Abends war das Festzelt gedrängt voll ; auch waren eine Tnnnel-
bahn und andere Buden aus dem Platze . Die Köntgswürde errang
mit 4 Schutz 35 Ringe (10-Ringschetbe ) der bisherige Schützen¬
könig Georg Hossbur aus Loher -Ostmark wieder . Die ganze Ein¬
wohnerschaft nahm regen Anteil an dem Feste . Der Ort war reich
mit Ehrenpforten geschmückt.

* Lastrup, 22. Sept . Mord und Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgang, Eine bestiali¬
sch e T a t. Am Ausgange der Lastruper Kirmes ereignete sich
eine Eifersuchtstat , welche die ganze Bevölkerung in Aufregung
versetzt hat . Der Dienstknecht Theodor Koopmann, ge¬
bürtig aus Angelbeck , wurde in der Nacht SUM Montag hinter¬
hältig überfallen , wobei derselbe mehrere Stichwunden erhielr,
an deren Folgen er gestern abend gestorben ist.

X. Aus dem Landesteil Birkenfeld . 20 , Sept , Uever de»
Konsumverein für Ober st ein und Umgegend
war die Geschästsansstcht verhängt worden.
Der Verein zählt über 2000 Mitglieder . Die schlechte Ge¬
schäftslage und die Veruntreuungen eines Geschäftsführers in
Höhe von ca . 20 000 .Il führten zu den Maßnahmen . Der Ver-
gletchsvorschlag aus Zahlung von 70 Prozent der Forderungen
wurde abgelehnt . Nunmehr wurde eine Einigung dahin er¬
zielt , daß die Gläubiger , soweit sie nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen haben , auf 25 Prozent ihrer Forderungen verzichten.
Das dem Verein gehörende Wohnhaus in der Schloßstraße soll
verkauft werden ; das Wohnhaus nebst Lagerschuppen in der
Wtlhelmstrahe ging zum Preise von 80 000 Fk in den Besitz
des Metallarbeiterverbandes über.

8snsLkbsi »1e GsbZete.
* Leer , 21. Sept , Zuchthäusler alz Einbrecher.

Die Nachrichten mehren sich wieder , daß aus den Gefangenen¬
lagern Ostfrieslands Zuchthäusler entweichen , die dann in der
Umgegend Einbrüche aussühren , um sich zunächst einmal in den
Besitz Von Zivtlkletdern zu setzen. In der Anstaltskleidung wer¬
den sie nur zu leicht erkannt und erwischt . Vor einigen Tagen
waren aus dem Lager Stapelermoor zwei Zuchthäusler entwichen,
von denen einer wieder ergriffen werden konnte . Jetzt sind ans
dem Lager Wiesmoor wieder vier Gefangene ausgerückt , ohne daß
es gelang , sie zu ergreifen . Aus verschiedenen Orten gemeldete
Einbrüche stehen ohne Zweifel mit der Flucht dieser Gefangenen
tn Zusammenhang.* Leer , 21 . Sept . Das Land der alten Leute . Z»
dem Orte Akelsbarg starb eine Witwe Zuilss , geb. Saathyff , die
ein Atter von 95 Jahren erreichte . Die Verstorbene war eins
Tochter der ältesten Ostsriesin der letzten Jahrzehnte , der weit
bekannt gewordenen Witwe Saathoff in Akelsbarg , genannt »Jant-
jcmö "

, die im Jahre 1908 im Alter von 105 Jahren starb . ES
lebt jetzt noch ein Sohn der alten , der auch bereits über 80 Jahre
alt ist. Die Älteste Ostsriesin ist jetzt die Witwe Anna Pooker
tn Ostrhauderfehn , die im August 101 Jahre alt geworden ist. Im
vorigen Jahre ist, wie erinnerlich , die Fischerswitwe Bruhns tn
Ditzum im Alter von 104 Jahren gestorben.

w . Leer , 21. Sept . Denk heute hier abgehaltenen Zucht-
und Nutzviehmarkt waren nach dem Bericht der amt¬
lichen Notierungskommisston 1355 Stück Großvieh und 283
Stück Kleinvieh zugetrieben . Auswärtige Käufer zahlreich ver¬
treten . Handel mittelmäßig , in Bullen langsam , tn Kuh - und
Bullenkälbern schleppend . Hochtragende Kühe erster Sorte
kosteten 725—825 Fl , zweiter Sorte 600—700 dritter Sorte
450—550 Hoch- und ntedertragende Rinder bedangen 450
bis 750 einjährige Bullen erster Sorte erzielten 500—750
zweiter Sorte 250—450 Einhalbjährige Kuh - und Bullen¬
kälber kosteten 150—300 ein - bis zweijährige güste Rinder
200- 400 und Zuchtkälber , bis zwei Wochen alt , 30—60 Fl.
Ausgesuchte Tiere über Notiz . Ferkel kosteten 8—14 ^ l , Lauser
20—45 Schafe und Lämmer 25—50 ^ l . Der nächste Groß-
und Kleinviehmarkt findet am Donnerstag , dem 29. Sept . statt.

Vieh - Verkauf
i« 8<>kk N UWIteii

Der Baumann Gerh . Stolle zu Schmede
läßt am

. dem 8 . Moder d. 3.,
nachmittags Pünktlich 1 Uhr anfangend,

bet seinem Hause:
2 klMlMlllkk WZ.

alsdann nahe am Kalben,

18 trsckllW ZßWM, ^ ^alsdann nahe am Ferkelrr,

M rM Ute ZrtmSe
(Heidschnucken ) und

1 gut NlisllekiM lillllÄMM
Mentltch meistbietend aus längere Zah-
umgssrist verkaufen , wozu einladei

8 . Wken , Mti.
Kirchhatten.

Die Schafe können auf Wunsch noch
bis 25. Oktober in Grasung bleiben.

«N 'LZ
L ^

'
V -L

ß»s W W
werden angenommen
zum Färben . Wetß --
und Leder-

Gerben.
An - u . Verkauf von
Fellen . Anfertigung
von Pelzsachen . Tiere
und Vögel werden z-

ANsftopferr
angenommen.

k . KmMrg.
Donnerschwee.

Krabnbergstraße 12,
Fernruf 2202.

Nehme zwei vis
drei Stück Vieh

ill
Joh . Denker,

Ohmstede.

pMZtWlÜMM
n , n . feine u . Haus¬
haltwäsche zum Wa¬
schen und Platt , an.
E .-Pleitner -Gang 12,
Siedlung am Herr .-

weg , Osternburg.

s Privathaush.
halber sehr bll.
erc. H>- und D .-
kenrad m . Rück¬

st neu . Tausche
gegen gute Etz-

fseln . Angb . un-
x> N 46 an die
mftsstelle d . Bl.

2tr . Kleiderschrank
18 eich. Kommode
9 Fl , n . D .strefel , 38,
5 ^ l , Waschk .einsatz 5
^ l . Zu besehen nach
6 )4 Uhr.

Rummelweg 93.

kine Mm

pmiie Men,
geeignet zum Einla¬
gern von Kartoffeln,
zu verlausen.

Koppelstratze 5.

Zu verkaufen nahe
am Kalben stehende

Quene.
I . Brüggcmann,

Bürgerfelde.

Gut erhaltener
Küchenschrank

zu verkaufen . Näher.
Ackerstratze 33.

Billig zu vermiet.

Ml Nh. MM
Angeb . unt . D G 40
an die Geschst. d. Bl.

2 Damenräder
( M . Gritzner ) , s. n .,
umständet ) , billig zu
verkauf . Zu erfragen
Haarenstr . 60, 2 . Et.

Birnen ( Beurre gr .)
Nadorster Straße 66.

Zu verlausen weg.
Platzmangels

R dk W L»

schöneMMN
März - und Aprilbr .,
schwarze Minorka u.
Landhühner ; ev. ge¬
gen Tors zu vertsch.

Grape , Tannen¬
straße 15 ( Gerberhof)

Zu verkaufenUSSIlMl!
Kurwickstraße 33

(Toreingang)

3u lMlM gesicht
K .bettstelle z . k. gs.

Ang . m . Pr . unt . P
79 an Bischosfs A .-
Ann ., Osternburg.

Mahagonivitrine
zu kaufen gesucht.

Steinweg 51.

Teppich , gut erh .,!
etwa 9—12 Quabr .-
met . , u . Bettstelle m.
Mir . z . l . g. Ang , in.
Prs . erb . u . D L 44
an die Geschst. d . Bl.

kklimilM MZl
zu kaust gesucht . An¬
gebt . mit Preis un¬
ter W O 954 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu lausen gesucht

PKMZu,
evtl , gegen

zu vertauschen.
Fritz Gütke,

Steinsetzmetster,
Schützenhosstr . 113.

Zu laufen gesucht

All - lM ZM-

MlimMik
mit Garten . Anzah¬
lung nach Uebereink.
Angeb . unt . D E 38
an die Geschst. d . Bl.

DM
4 PS , 2—4sitzer, of¬
fen oder geschlossen,
zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit äußerstem
Preis sow . Baujahr
und Beschaffend , un¬
ter D W 54 an die
Geschäftsstelle d . Bst

Zu lausen ges. ein

NWMskli
Mottenstraße 22.
Fernruf 1527.

zu laufen ges . Znn-
dapp oder Triumph.
Angebote mit Preis
unter D H 41 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

n-."

cÄ

W
R
W

iÄ
U

Nr.-

k- m

Mt I?uL aus lausenden von Lcliornstsinen ver¬
mengt sift» cker Ztauir der Ltadtluft . Ueiirnials am
läge väscüt man sich diesen Lckimutr von Ge¬
sicht und Händen , während kür die ZZuderung des
Haares nur wenig getan wird , seihst von gepfleg¬
ten kdenschen . Lorgen Lis kür eine regelmäüige
Reinigung des Xopkes und Idaarbodens mit
Kopkwasch -k'ulver . Lie erhalten dadurch Ihrem Haar
die Lchmiegsaw .lceit und den leuchtenden (Aanr.
Oer milde , kräftige Lckaum entkettet das Haar
und macht es locüer . Xopftvasch -ftulver
durchduftet das Haar und erfrischt die Xopknerven.

471 i MrßswLrscH -Ällver
W
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Geschäftshaus
in gr . verkehrsreichem Orte d . Wesermarsch,
vorzügl . Geschäststage , 2 gr . Schaufenster
für jegl . Zwecke geeignet , sehr vassend für
Uhrmacher »Möbelgeschäft , Fabrradband-
tung usw ., zum Antritt auf 1. November 1927
zu verkaufen . Offert , unter D P 48 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

SL8 s » „ Orsüo
kauf ' für wenig Geld
Die schönsten Kleider auf der Welt!

Damenkleiöer , Mönlel , Anzüge,
Gummimäniel , Schuhe auf8

^ Kurwickitraüe 33

Nachfuge
In der Auktion des Friedr . Schnitter

kn Streek bei Sandkrug am 34 . Sevtbr.
d . I .» nachm ., kommen noch mit zum Verkauf:

3 Bettstellen mit Matratzen und vollständ.
Betten , davon 2 neu , 1 Kinderbettstclle mit
Matratze und Bett , 1 Kinderwagen.

H . Rivken » Aukt ., Kirchhatte « .

ki5Sj-

Empfehle zu Freitag und Sonnabend samt-
Ilche gangbaren Sorten

§ ss § » so ! » s
direkt ab Wefermünde.

Mache meine Kundschaft auf nur blutfrifcheWare aufmerksam.
Außerdem aus eigener Räucherei sämtliche

Räucherwaren.
DelaLer » Stedinger Straße 116

Damm 13 — Tel . 1935.

8OOO GM.

auf 1 . mündeis . Hypothek anzuleihen ge¬
sucht, besonders günstige Anlage

I . A . .Behnke

Vorteilhafte

Anbiele billig Duchen-
Birkenschsike u. An¬
macheholz, pro Zenln.

Mk . 1,50
Oldenburger

Eisfabrik
Ableilung Brennstoffe

Fernruf 65

Auf dem Gertruden¬
kirchhof

IW
zu verkaufen . Angeb.
unter E Ä 55 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

3 - 4800 WM

als ! . HWthek
auf Landgrundstück
gesucht . Zinsen nach
Uebereinkunst . An¬
gebote unt . C W 33
an die Geschst. d. Bl.

Anzuleihen gesucht
aus sofort

ZW MM
gegen Hypothek und
gute Zinsen . Gesl.
Angeb . unt . D D 37
an die Geschst. d . Bl.

WW Mach
auf 1 . Hypothek geg.
9—10 Proz . gesucht.
Angeb . unt . D M 45
an die Geschst. d . Bl.

ri
(Eiche) gebeizt und
mattiert nur 68
E . Broers,

Nordstraße 24

Zn verkaufen

sowie ein

Freitagnachmittag 8 Uhr Verkauf vonWM!
Pfund 80 und 90

SLrsdhoff , Nadorster CH. 61.

6mes MMlM
zu kaufen gesucht

vietr h SIHeOW

Die noch nicht bezahlten

Deckgelöer
für die in diesem Jahre belegten Stutenfind bis spätestens 1 . Oktober zu entrichten.Bis dahin nicht eingegangene Beträgewerden restlos eingezogen.

Gerh . BLming, Neuenbrok
Fr. Behrens, Bardenfleth

? Eversten . Heute u . folgende
I Tage frische Fische , geräuch.! Schellfische , Bücklinge und
! Zwischenahner Aale
I Kr . Flieae

!S-
Bäckerei

in Oldenburg oder Umgegend zu kaufen oder
pachten gesucht, evtl , volle Auszahlung.

Eilangebote unter N 293 an die Filiale' Nadorster Straße 128.

4jährige , eingetragene

VN» L. 8EE
ein - und zweispännig , fromm , zu verkaufen
oder gegen Vieh zu vertanschen, auch
Zahlungsfrist . Näheres

Haake L Schmidt , AM ., Großenmeer.

Heinr . Schmalriede
Friedrichsfehn

SlNlM
ofenfertig , Ztr . 1.50^
frei Haus
Oeltjcn , Ofenerdiek

SWere meititell.
HljWthM

von 8000 Mark auf
Stadtoldenburger 2-
Familten -Haus pr .-
wert zu verk . An¬
fragen unter C R 28
an die Geschst. d. Bl.

Biopkslils kür Bvsitag
nnci Lonnaböncl

primsfofflenfleizcli
testest krisodss

Noglleircti u . Vunt

W . KOMMM
vsterndurg d . Sabnv.
wnä NÜMLNSttsSv s

lolspbon 1437

Schlüsselbund
Verl . Abzugeben geg.
Belohn , bei Knutzen,
Ofener Straße 491.

WWMO
am Freitag verloren

Kleine Straße 2.

zugelaufen
Bürgereschstraße 69.

Zu Perm , gut mvl.
Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Zentralhzg.
Gartenstraße . Näher,
unter D I 42 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Fr . möbl . Zimmer
an ruh . M . zu Venn.
Lindenstratze 18 Stg.

Osternburg . Zu vm.
eine 3r . Unterwohn,
mit Zub . an Wohn .-
berechtigte , am lbst.
älter . Ehepaar . Nä¬
heres in Bifchoffs
Anz .-Ann ., Osternb.

Mehrere gut Mi.
Zimmer

zu verm . Stau 32.

Großes ZWWM
gut möbl.
zum 1. Okt . zu vmt.
Ziegelhofstr . 57 ob.

22 Jahre alt , in al¬
len Arbeiten erfah¬
ren , das auch gut
näh . und koch , kann,
sucht aus bald oder
später Stell , bei Fa¬
milienanschluß . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Näheres durch
Lüers , Auktionator,

Edewecht.

Suche zum 1 . No¬
vember

MM . zur FWg.

des Haushalts
oder als Stütze in
Oldenburg od . Um¬
gegend . Angeb . erb.
an die Anzetg .-Ann.
Köntje , Neuenburg
i . Old.

SOjähr . Mädchen
sucht z . 1. 11. Stelle
als Stütze . Selb . w.
läng . Zeit in Herr¬
schaft!. Häusern tät.
Am liebst . Ahlhorn
od . Huntlosen . Gesl.
Angebote unt . K W
2600 an Rudolf
Moste , Köln.

Dekorateur
sucht Nebenarbeit , t.
Dekorier , und Lack¬
schreiben , mögl . nach
7 Uhr abends und
Sonntags . Angebote
unter C T 30 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

sWch « e1

Aelter . Ehepaar s.
für einige Wochen
MI

MUT MM.
43 Jahre , sucht Stel¬
lung als Haushälte¬
rin in einfachem bes¬
seren Haushalt . An¬
gebote unter D F 39
an die Geschst. d . Bl.

( Wohn - und Schlaf¬
zimmer ) , sonnig ge¬
legen , in sein . Hause
in ruhiger Gegend.

Frau Glander,
zurzeit bei

Frau E . Grimm,
Bad Zwischenahn.
Ehepaar sucht

2— 3 - Z .- MHU.
bei Miete i . voraus.
Angeb . unt . C S 29
an die Geschst. d. Bl.

MemuM -Me.
prachtvolles Tier , 5
Mon . alt , billig abz.

Ellernbrook 44.

Amleihen
Im Auftrg . suche

20 000 als 1. Hy¬
pothek a . Grundst . i.
Wrt . von 63 000
A . W . dovv . Sicher¬
heit . H. Wreden,

Marschweg 16,
Telephon 2379.

Anzuleiben gesucht
auf erste Hypothek

20 000 MM
(12 Prozent ) .

Wert des Grundbe¬
sitzes etwa 55- bis
60 000

Fr . BSger , Aukt .,
Rastede.

tüv jsäsn 8smf
in g iiis ii clsnk - ^
bavss OusMisii ^

piciiiigsn
Î isis

IN g3N2 ungskisuesl-

Auswsli!
Hvrm.

Zciitsrostrabs 2S

Technische Semtna-
risttn sucht

« !. Zimmer,
möglichst mit Bad¬
benutzung . Angebote
unter D B 35 an die
Geschäftsstelle d. BI-

Suche zu sofort o.
1 . Oktober
2 oder 3 Bäume

mit Küchenbenutzung
für Ehepaar mit 2
Kindern . Mietevor¬
auszahlung . Angebt,
unter E C 57 an die
Geschästsftelle d . Bl.

Junger
Landwirt
23 Jahre , abgeschlos¬
sene Landw .schafts-
schule, gute Praxis,
beste Zeugnisse , sucht
Stellung auf sofortin größer . Betriebe
b. Familienanschluß
und Gehalt . Angebt,
erb . unter C V 32
an die Geschst. d. Bl.

Zunges Mädchen.
20 I ., welch , bereits
im Haush . Ersahrg.
hat , sucht zur weiter.
Ausbtld . eine Stelle
g. etwas Gehalt und
vollen Fam .anfchlutz.
Ang . unt . N 294 Fil.
Nadorst . Straße 128.

Suche für meinen
Sohn , der Ostern d.
Schule verlassen hat,

eine Lehrstelle
in d . Gärtnerei . An¬
gebote an

Gerd Sassen,
Schortens

(Post Heidmühle ) .

Bankbeamter s. a.
bald gut möbl . heiz¬
bares Zimmer m . o.
ohne Pension in nur
besserem Hause . An¬
gebote m . Preis un¬
ter D U 52 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Berufstätige junge
Dame sucht ein oder
zwei freundlich

Ml. ZWIM,
mögl . Hunteviertel.
Angebt , unter V 56
Fil . Lange Str . 45.

Suche für einen
jungen Mann

Mflkiung,
möglichst mit voller
Pension , zum 1. Ok¬
tober . Nadorst . Str.
Angeb . unt . B L 993
an die Geschst. d . Bl.

3S NMLlW
und Schlafz.

in gt . Hause zu vm.
Würzb . Str . 26, 2. E.

Meine möbl . Unter-
" wohn , zum 1 . Okt.
1927 zu vermieten.

Nebenstraße 44.

Früherer kelbstdg.

MMSIMM,
42 Jahre , sirm in
Steuersachen , sucht
Stellung , gleich wel¬
cher Art , bei beschei¬
den . Anspruch . An¬
gebote unter E B 56
an die Geschst. d . Bl.

verh . , sucht in Oldb.
od . Umgeg . Stll . als
Metteur ober Setzer.
Angeb . unt . D K 43
an die Geschst. d. Bl.

WM MW

Bewerbungsmalertal
mutz i. Interesse der
Stellensuchend , um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden . Das Mate¬
rial , besond . Licht¬
bilder und Zeugnis¬
abschrift .. ist oft nur
in wenig Exemplar,
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Verheirateter

lMumtWaktWer
Arbeiter

zum 1 . Oktbr . oder
1 . Novbr . d . I . ge¬
sucht. Werkwohn , ist
Vorhand . Wer Woh¬
nung zum Tausch z.
Verfügung stellt , er¬
hält den Vorzug . Zu
melden bei

Friedrich Küpker,
Wirtsch ., Hankhausen

sucht

liluiiltt M IkllM
für Ostfriesland und Oldenburg , zum Besuch der ein¬
schlägigen Kundschaft . Führerschein für Auto und Motorrad
erforderlich . Eigenbesitzer von Fahrzeugen bevorzugt.
Meldung mit Lebenslauf und Angabe der Gehaltsansprüche
unter B . R . 423 an Ala - Haasenstein L Vogler , Bremen

kür Bsiss u Lontor m . einigen lanssnä . Id
IntsressensInIsAS , rvsleks siebsrASstellt
vvräen , kür mittleren Betrieb auk sokort
gesuebt . — Okkerteu unter O 8 50 an äie

Oesobüktsstsils ciisses Blattes
2nr besseren ^ usnuttunA eines mittleren,

Mvinnbrinxenäsn Unternehmens äsr Bott-
branebe rvirci ein

Ms
mit ea . 8 — 10 000 Id oäer mekr als leil-
liabsr Fssuebt . Bottkaobmann bevorrmxt.
Okksrten unter O st? 51 an äie Oesob .stelle
äiesss Blattes.

Suche für meine
Schwarz -, Grau - u.
Weitzbrotbäckerei
einen

Lekiilken,
welcher auch selbstd.
arbeiten kann . Näh.
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort
für Zigarettenfabrik
sowie für eine Zi-
garrensabrtk

ein Wtiger
Reisender.

der gut eingeführt
ist bei Wirten . An¬
gebote unter D C 36
an die Geschst. d. Bl.

Gesucht z . 1. Nov.

junger Mmn,
der gut mit Pferden
umgehen kann , für
mittlere Landwsch.

Georg Meyer,
Großenkneten.

5ür ein MkM

junges MnÄen
suche ich auf bald e.
Stelle in ein . größe¬
ren landwirtschaftli¬
chen Haushalt bei
Familienanschluß.

I . H. Hinrichs,
amtl . Auktionator,
Bad Zwtschenahn.

Suche zum 1. 10.
oder später e . Stelle
als Haushälterin.
Langst g. Zeugnisse
vorh . Nachfragen bei

H. Jantzen,
Himmelreich

( Post Rüstersiel ) .

Zucke M Meine

IMr . IMZr
Stelle als Haustoch¬
ter in besser. Hause
zur gründlichen Er¬
lernung des Haus¬
halts bei voll . Fa¬
milienanschluß , ohne
gegensettg . Vergütg.
Angeb . unt . D R 49
an die Geschst. d. Bl.

ÄHIIklWkl MÜ WW
lgute Musiker ), suchen Beschäftigung für
die Kramermarktstage (auch größere Be¬
setzungen ), Konzert , Tanz und Unterhaltungs¬
musik. Angeb . u . D O 47 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blaues.

Gesucht auf sofort
fixer , jüngerer,

fmb . LMburWe.
Lüers , Konditorei

und Bäckerei,
Donnerschwee,

Kasernenstraße 1.

Gesucht zum 1 . od.
15. Oktober ein

— kkE
Wilh . Willens.
Bümmerstede.

Fixer Hausdiener
im Alter von 14 bis
16 Jahren gesucht.

G. Horn , Achtern¬
straße 42/43.

Zu November ge¬
sucht

junger Mann
für sämtliche landw .-
schaftl . Arbeiten und

2 . WMn.
Georg Gloystein,

Oldenbrok.

Gesucht zum 1 . No¬
vember ein

Knecht
von 15 bis 16 Jahr.

Heinr . Wragge,
Wüsting-

Grummersort.
Gesucht zu sofort

ein Mmr
Mer linektil

zum Steinefahren.
H. Oltmanns,

Ziegelei , Jeddeloh 1
(bei Edewecht ) .

, Umstellung . — Existenz . -HUi
Hochlohnende Fabrikation eines täglich

unentbehrlichen Massengebrauchsartikels f.Klein - u . Großbetrieb . Jeder Raum geeig¬net . Nachweisbar enorme Umsätze u . Ver¬
dienst . Wenig Konkurrenz . Fachkenntnisse
nicht erfordert ., nur klein . Anfangsbetrag.
Aufklärung mit allen Unterlagen kosten! , u.
unverbindlich . Anfragen zu richt . u . L. G-
1555 an Ala , Haasenstein L Vogler , Leipzig

Gesucht aus sofort
oder später ein

Schäler
Wilhelm Friederichs,

Hengstlage
(Post Huntlosen ) .
Suche für m - Ma¬

nufaktur -, Mode - u.
Kolonialwarengesch.
zum 1. Oktbr . einen

Lehrling
mit guter Schulbil¬
dung , evtl . ein . jün¬
geren jungen Mann.
O . Schmalgemeyer.

Seeseld i. Old .,— Telephon 319. —

Gesucht zum 1. Ok¬
tober

SIN UMt
Joh . Konken,
Lehmdermoor.

MM
in Stadt und Land
sucht g. hohes Ein¬
kommen und Provs.

Osthofs,
Berlin W . 57,
Bülowstratze 6.

Gesucht wird sofort

1 Knecht
wegen Verheiratung
des jetzigen im Alter
von 18 —19 Jahren
Elimar Abling

Landwirt
Golzwarden

Gesucht ein

Knecht
von 17 bis 18 Jah¬
ren , der mit Pferden
umgehen kann.
Fr . Rowehl Wwe .,

Altenesch.

Gesucht s. hiesige
mittl . Landwirtschaft
auf sofort oder spä¬
ter ein

Knecht
von 17 bis 20 Jah¬
ren geg. guten Lohn.
Aug . Willers , Aukt .,
Wardenburg b . Old .»

Fernruf 231.

Weibliche
Gesucht für sofort

oder zum 1 . Okt . ein

Köchin vorhd . Vor¬
stellungen nachmitt,
von 3 bis 5 Uhr.
Hochhäuser Straße 1.

Gesucht auf sofort
zur Aushilfe für
einige Monate

W jÜWMS
MWen,

welches zu Hause
schlafen kann.

Steffmann,
Kmwickstratze 23.

Für einen allein¬
stehenden Herrn su¬
che ich auf baldmög¬
lichst
ein Vms

das gewillt ist, dem¬
selben den Haushalt
zu führen , und keine
allzu großen An¬
sprüche stellt.

I . H. Hinrichs,
amtl . Auktionator,
Bad Zwischenahn.

Suche SrMs.
sauberes . sleiWes
kräftiges Mädchen
( 18 bis 24 I .. ohne
Bubenkopf ) s. herr¬
schaftlich . Haus . Ho¬
her Lohn . Angebote
mit Zeugnissen und
möglichst Bild an

Frau Rickert.
Bremen,

Blumenthalstratze 12

Zum 1 . November
suche ich für unseren
kleinen Haushalt

ein fMms,

WWW
Frau Engelmann,

Cloppenburg,
— Eschstraße . —

Gesucht auf sofortoder später ein

Mädchen
von 15 bis 18 Jahr

Fr . Küpker,
Wiefelstede.

Zum 1. Oktobersucheem tüchtiges

Mädchen
Fra « Joh . Bremer

Haarenstratze 31

7 , -ÄWlWkll
sofort gesucht.

Nordstraße 4

Gesucht auf bald ein
einfaches fixes
iuMS MMen.

Frau Wermelt,
Wallstrabe 1

Suche für meine
Landwirtschaft zum
1 . Novbr . für Haus
und Land ein

Ludwig Hacker,
Kayhauserfeld.

Suche sofort
ein gutes

tüchtig . Mädchen.
nicht unter 20 Jah¬
ren . Dasselbe mutz
auch melken können.
Schriftliche Anmeld,
mit Zeugnis u . Ge¬
haltsangabe erbeten.

Hotel Jnselsriede,
Spiekeroog.

Gesucht aus sofort
für mein Kolonial¬
waren - , Ausschnitt-
und Zigarrengeschäft
e . tüchtiges , freund¬
liches , intelligentes,
ca . 20 Fahre altes

junges Mädchen
für Laden und kin¬
derlosen Haushalt b.
Familtenanschl . und
Gehalt.

Ehr . Heise,
Esens ( Ostsriesld .) .

Gesucht zum 1 . od.
15. Okt . wegen Ver¬
heiratung des jetzig.

ein ZiMMS,

tüchtig. Machen,
nicht unter 20 Jah¬
ren , für Küche und
Haus.

Frau Konken,
Pflegeheim

„ Friesische Wehde " ,
Bockhorn t. Old.

Gesucht z . 15. Ok¬
tober

ein zuverlässiges
Tagesmädchen.
Frau Studienrat

Harders,
Huntestratze 15.

Solides , ehrliches
junges Mädchen

für Gesch.haushalt f.
alle vorkd . Arbeiten
aus sofort gesucht.
Frau Karl Bischofs,
Oldenburg -Eversten,

Hauptstraße 46.

Suche für meine
Kinder

M krvllMchas

jM 'Mu
für dreiviertel Tage.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Liiikuches

iuMs Müschen
gesucht zur gründli¬
chen Erlernung des
Priv .haush ., schlicht
um schlicht. Angebt,
unter D V 53 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober oder früher e.

Mll SlUk
welche kochen kann,
für kleinen Hotel¬
betrieb.
Buschmanns Hotel,

Delmenhorst,
Telephon 2771.

SlllM NSW.
zum 1 . Oktbr . oder
etwas später st un¬
seren kleinen Haus¬
halt und bei Kin¬
dern gesucht.
F . Müller , Molkeret-

geschästssührer,— Reuenbrok . —

Gesucht zum 1. Ok¬
tober

Mädchen
nicht unter 24 Jah¬
ren , das auch kochen
kann.
Frau Dr . Rommel,

Gottorpstraße 9 a.

Gesucht auf bald-
mögl . ein gewandt .,

krsllkiäiiltivs
junges MMen

für Haushalt und
Bahnhofswirtschaft.
Angebt , erbeten un¬
ter C N 25 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Oktbr.
<2 Erwachsene , 1 Kind ),

für meinen Haushalt
in Oldenburg ein

Frag Wmr Mers > Blexen.
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LANckSK - lZSAtSL ».
„F anst und Margaret e".

Heute, Donnerstag , abends 7 .30 Uhr , findet die E r st¬au f f ü h r u n g der Oper „Faust und Margaret e"
von CH . Gounod unter der musikalischen Leitung von
Willy Schweppe und der Regie von Wolf Völker
in folgender Besetzung statt : Faust : Fritz Willrot ^ -
Schwenck; Mephistopheles : Martin Schürmann:
Margarete : Elisabeth Delbrück; Siebel : Senta
Zoebisch; Valentin : Max Raymer; Marthe : Emmi
Ruf; Brander : Fritz Hancke. Bühnenbilder nach Ent¬
würfen von Walter Giskes. Preise von 1,00 Mk . bis
6 .00 Mk . Schülerkarten . ( 14 . Anrechtvorstellung.)

k'Ä )) A N N N "
Bei der Erstaufführung der Komödie „IhrMann" ( „Son Mari "

) von P a u l G 6 r a l d h , die m o r-
g e n, Freitag , abends 7 -30 Uhr , als 15 . Anrechtvorstellung
unter der Spielleitung von Alfred Roller in Szene
geht, wirken mit : Else Grün , Wilma Hax, Maria Martinsen,
Annh Rarisch, Werner Hinz, Walther Süßenguth , W-ni
Wietfeldt. Bühnenbilder nach Entwürfen von Walter
Giskes. Preise von 0 .50 Mk . bis 5 .00 Mk . Vorverkauf!

VstsnAnssr Zm LZST» MseZMLmNsds.
Ehrenabend der Freiwilligen Sanitätskolonne.

Nächstenliebe als Selbstzweck , Opferfreudigkeit für den Mit¬
menschen , sie sind selten geworden in der heutigen selbstsüchtigen
Zeit des Egoismus , des Materialismus und der anderen Ismen.
Und doch sind sie noch vorhanden . Sie sind sogar Entstehungs¬
ursache und Daseinsgrundlage einer über die ganze zivilisierte
Welt verbreiteten Organisation , des Roten Kreuzes und der
Freiwilligen Sanilätslolonnen , die ihre Liebestütigkeit tm Dienste
ihrer Mitmenschen treu und ohne viel Aufhebens und mit stiller
Entsagung verrichten.

Auch in unserer Vaterstadt üben die freiwilligen Sanitäter
ihre segensreiche Tätigkeit seil Jahrzehnten aus . An dem Wirken
und Werden der Kolonne haben zwei Männer ganz hervorragen¬
den Anteil . Die Namen von Gruben und Stemshorn sind
mit der Geschichte der Kolonne aufs innigste verbunden.

Sie zu ehren , hatte die Freiwillige Sanitätskolonne gestern
ihre Freunde und Gönner zum „ Ziegelhos " geladen.

Der Kolonnensührer Klein begrüßte die zahlreich mit ihren
Damen erschienenen Kameraden , insonderheit den Vorsitzenden des
Landesvereins vom Roten Kreuz und Delegierten des Deutschen
Roten Kreuzes , Oberst von der Marwitz, den Kolonnen¬
arzt Dr . Ruschmann und die Kameraden der Freiwilligen
Sanitätskolonne Osternburg , die mit ihrem Kolonnenarzt
Dr . Wintermann erschienen waren , sowie als Vertreter der
Presse Herrn Kuhlmann . Dann gab er einen kurzen Rückblick aus
die Geschichte der Kolonne , die sich aus kleinen Ansängen zu
einer leistungsfähigen Organisation entwickelte . Ein Hauptver¬
dienst an dieser Entwicklung trügen der langjährige Kolonnen¬
sührer von Gruben und sein Stellvertreter Stemshorn.
Als nun 1914—18 die Probe aufs Exempel gemacht wurde , da
zeigte es sich , daß diese Arbeit nicht vergeblich gewesen war . Aber
auch in dieser schweren und arbeitsreichen Zeit und ebenso bei
der Umgestaltung des Arbeitsfeldes nach dem Kriege hätte sich
die Freiwillige Sanitätskolonne der rastlosen Fürsorge seiner
unermüdlichen Führer zu erfreuen gehabt . Als nun beide im
vorigen Jahre infolge ihres vorgerückten Alters von ihrem Posten
zurückgetreten seien, da sei in der Kolonne der Wunsch ent¬
standen , sie dauernd an dis Kolonne zu fesseln, und dieser Wunsch
sei erfüllt durch ihre Ernennung zu Ehrenmitgliedern
der Kolonne. Damit überreichte der Redner den beiden
Führern die geschmackvoll angesertigten Urkunden der Ehrenmit¬
gliedschaft.

Für die Ehrung und die freundlichen Worte dankte der ehe¬
malige Kolonnensührer von Gruben aus treuem deutschem
Herz und drückt seine Freude darüber aus , daß sie bei der Ko¬
lonne bleiben können , mit der sie aus den Gründerjahren 1883/84
her auss innigste verwachsen sind , als allmählich aus Mitgliedern
des Turnerbundes und der Turnerseuerwehr sich die Freiwillige
Sanitätskolonne entwickelte . Als Mitglied des Turnrats des
Turnerbundes und des Verwaltungsrates der Turnerseuerwehr
wußte von Gruben erfolgreich für den Gedanken zu werben , und
so folgten 30—40 junge Leute dem Ruf zur Gründung der Ko¬
lonne , die vom ehemaligen Negimentsarzt , -Oberstabsarzt Dr.
Müller den ersten Unterricht erhielt und in Generalmajor
von Gayl einen ebenso unermüdlichen Förderer und Chef fand,
wie in dessen Nachfolger , Oberst von der MarwiH. So ver¬
folgte der Redner die Geschichte der Kolonne in kurzen Umrissen.
Herr Dr . Müller wurde in seiner erfolgreichen Tätigkeit abgelöst
von Dr . Averdam und dieser von Dr . Ruschmann, der
seine segensreiche Tätigkeit zur Freude der Kolonne noch heute
ausübt . Redner dankt dann den Kameraden für ihre Arbeit , die
sie stets so treu und erfolgreich geleistet hätten und wünscht der
Kolonne sowie dem . Roten Kreuz , das schützend vor ihr sieyr,
ein weiteres Blühen und Gedeihen.

Die gewaltige Arbeit , die die Kolonne während der ganzen
Kriegszeit in so vorzüglicher Weise geleistet hatte , und deren
Schwierigkeit sich infolge der Unordnung der Umsturzzeit in
ungeahnter Weise steigerte , weiß mit warmer Anerkennung und
mit liebenswürdigem Humor Oberst von derMarwitz zu
schildern . Für diese vorbildliche Arbeit spricht er der Kolonne
und ihren beiden Führern von Gruben und Stems¬
horn herzlichen Dank aus . Den Dankesworten des ehemali¬
gen stellvertretenden Kolonnenführers Stemshorn merkt
man die innige Verbundenheit mit der Kolonne an , deren Füh¬
rung er bet der tatkräftigen Jugend , der sie dem Platz geräumt,
in besten Händen weiß . ,

Herr de Beer bringt den Kameraden der Ostcrnburger
Kolonne die Sympathie zum Ausdruck , deren Kolonnensührer
Herzog in gleichem Sinne antwortet.

Daß aber die ernste Grundrichtung des Samariterdienstes
sich mit einer echten Fröhlichkeit sehr wohl paaren laßt , das be¬
wies der inoffizielle Teil ) des Abends . . ^

Unter der bewährten Leitung des humorspruhenden „ Vcr-
gnügungsdirektors " Schütte , dem sich in von Gruben,

Kamerad Meyer von der Osternburger Kolonne und
Herrn Saß weitere Vortragskünstler an die Seite stellten , stieg
dann die Stimmung rasch . Ein ganz besonderes Verdienst hieran
aber haben Fräulein Herrmann und ihre famosen Partner¬
innen durch ihre reizenden Tanzdarbietungen und Volkstänze.
Ihnen galt auch der Dank , den Oberst von der Marwitz
aussprach , ganz besonders.

Ein Vorbereitungslehrgang
zur Ausbildung für den Sanitäterdienst wird vom 12. Oktober
abgshalten , und es ist zu hoffen , daß viele Oldenburger diese
Gelegenheit mit Freuden ergreifen werden , sich die Kenntnisse
anzueignen , die sie instand setzen, ihren Nächsten bei Unglücks-
sällen hilfreich zur Seite zu stehen . Möge das schöne Beispiel
der Veteranen im Dienste der Nächstenliebe viele treue Nach¬
ahmer finden . Gut Hilf ! Kn.

vßs Äsr-

Am 16. September fand , wie schon mitgeteilt wurde , in
Rodenkirchen die diesjährige Hauptprämiierung und Versteigerung
der Oldenburgtschen Schafzüchtervereinigung statt . Das Richten
und Prämiieren der Tiere nahm den ganzen Vormittag in An¬
spruch . Der Besuch der Veranstaltung war erfreulicherweise recht
gut . Das aufgestellte Material fand vollen Beifall bet den Preis¬
richtern und besonders die auswärtigen Herren sprachen sich sehr
anerkennend über die kräftigen und gut proportionierten Tiere
aus . Die Ergebnisse der Prämiierung sind folgende:

n) Lammböüe . 3 erste Preise in Höhe von 200 Rm . (Die
Tiere sind für die Ausstellung der D .L .G . in Leipzig vorgesehen ) :
Beruh . Kloppenburg -Pütten , Aug . Athing -Moorsee , Wilh . Lürtzen-
Grotzwürden . 4 erste Preise in Höhe von 75 Rm . : Stamm-
ichäserei Düke, D . Wettermann -Seefeld , Aug . Höplen -Abbehauser-
grodech Aug . Athing -Moorsee , 8 zweite Preise in Höhe von
SO Rm . : Gerh . Bolte -Jsens , Fr . Wunderlich -Hofswürden , Gerh.
Bolte -Jsens , Frau Vogelsang -Achtermeer , Aug . Athing -Moorsee,
Aug . Schweers -Schweier -Autzendeich, Hinr . Schröder -Rosenburg,
Willi Blohm -Golzwarden . 10 dritte Preise in Höhe von 25 Rm . :
B . Kloppenburg -Pütten , Aug . Höpken-Abbehausergroden , Fr.
Rohde -Seeseld , Ad . Hillmer -Campe . H . Paradies -Moorsee , Fr.
Busch-Beckum, Joh . Wessels-Sillens , Stammschüferei Düke , Harry
Hedden -Hakendorferwurp , Willi Lampe -Wbehausergroden.

b ) Nettere Böcke. ( Klasse I : IMährig .) 4 erste Preise in
Höhe von 75 Rm . : Stammschäserei Eckwarden , Züchter : Dieselbe:
Stammschäferei Düke , Z . : B . Kloppenburg -Pütten ; Heinr . Peters-
Hagen-Neustadt , Z . : Jöh . Höpken-Butterburg ; Willi Lampe-
Abbehausrgroden , Z . : Derselbe . 4 zweite Preise in Höhe von
50 Rm . : H . Kahle -Abbehausergroden , Z . : Fr . Busch-Beckum;
Will ) . Frels -Jaderbollenhagen , Z . : Gust . Harbers -Süllwarder-
burg ; Th . Töllnsr -Langwarden , Z . : Stammschäserei Düke ; Hinr.
Mönnich -SYuggewarden , Z . : Nie . Tietjen - Boving . 5 dritte Preise
in Höhe von 25 Rm . : Ernst Gräbhortt -Seeselderaußendeich , Z . :
Derselbe ; Stammschäserei Düke , Z . : Dieselbe ; M . Müller -Harmen¬
hausen , Z . : Joh . Strues -Jaderaußendeich ; Wilh . Bruns -Bur¬
have , Z . : H . Paradies -Moorsee ; Ant . Dunkhase -Sillens , Z . :
Derselbe . — ( Klasse ll : ältere Böcke über 2 Jahre .) 4 erste Preise
in Höhe von 75 Rm . : Stammschäserei Eckwarden , Z . : Aug.
Höpken-Abbehausergroden : E . Grabhorn u . B . Kloppenburg -See-
seld, Z . : Willi Lampe -Abbehausergroden ; M . Müller -Harmen¬
hausen , Z . : A . Sarzmann -ASbehausergroden : Joh . Cordes -Jader-
autzendeich , Z . : B . Kloppenburg -Pütten . 4 zweite Preise in Höhe
von 50 Rm . : Gg . Ramien -Nlte Kanzlei , Z . : Aug . Höpken-Abüe-
vausergroden : Stammschäserei Düke , Z . : Aug . Athing -Moorsee;
Stammschäserei Düke , Z . : L . Bruns -Potenburg ; Fr . Busch-Beckum,
Z . : Fr . Schweers -Rodenkircherwurp . 5 dritte Preise in Höhe von
25 Rm . : Chr . v . Minden -Neustadt , Z . : Heinr . Fuhrken -Schwei-
burg ; Gg . Morisse -Golzwarderwurp , Z . : H . G . Thicle -Knappen-
burg ; W . Riesebieter -Hollwardm , Z . : Ant . Wulff -Jade ; Rowehl
u . Backenköhler -Ollcn , Z . : M . Müller -Harmenhausen ; Ad . Addicks
u . Gen .-Waddens , Z . : Stammschäserei Düke.

e) Elitelämmer . 14 erste Preise in Höhe von 50 Rm . : Wilh . .
Weser -Süderschwei , Gg . Morisse -Golzwarderwurp , H . Paradies-
Moorsee , H . Cordes -Beckum , H . Frerichs - Seefeld , Herrn . Athing-
Moorsee , H . Gerdes -Rodenkircher Oberdeich , E . Grabhorn -See-
selderautzendeich , E . Riesebieter -Hollwarden , Fr . Bartels -Schwei-
burg , Heino Höpken-Neustadt , Heinr . Petershagen -Neustadt,
Wilh . Weser -Süderschwei , Wilh . Lürtzen -Grotzwürden . 20 zweite
Preise in Höhe von 10 Rm . : Remken -Sannau , Joh . Cordes-
Jaderaußendeich , Derselbe , Heinr . Bolte -Sillens , Joh . Cordes-
Jaderautzendcich , H . Mengers -Grebswarden , E . Hustede-Isens,
Job . Cordes -Jaderaußendeich , Gust . Meenen -Neu -Potenburg,
Herrn . Athing -Moorsee , H. Gerdes -Rodenkircher Oberdeich , Gust.
Meenen -Neu -Potenburg , E . Rieseviete -Hollwarden , Derselbe,
Wilh . Weser -Süderschwei , Stammschäserei Düke, Dieselbe , Die¬
selbe , Stammschäserei Eckwarden , Dieselbe.

Aus Mitteln der Landwirtschaftskammer wurden als Woll-
zuschlagsprämien verteilt : 5 Prämien zu 20 Rm . : Stammschäserei
Düke , Wilh . Lürtzen -Grotzwürden , Aug . Höpken-Abbehausergroden,
Aug . Athing -Moorsee , Frau Vogelsang -Achtermeer . 5 Prämien
zu 10 Rm . : B . Kloppenburg -Pütten , Fr . Wunderlich -Hofswür¬
den , Aug . Athing -Moorsee , Aug . Schweers -Schweieraußendeich,
Hinr . Schröder -Rosenburg.

Für die Versteigerung , welche um 2 Uhr nachmittags begann,
waren angemelbet 52 Lammböcke , 15 ältere Böcke und 27 Zibben¬
lämmer . Für die prämiierten Tiere wurden zum Teil sehr gute
Preise bezahlt , für die nicht prämiierten zum Teil befriedigende,
aber auch nicht genügende , weshalb Viele Tiere von den Besitzern
wieder eingezogen wurden . Es mangelt eben überall an Geld,
das war die Hauptsache für den im Verhältnis zum Angebot
geringeren Umsatz . Im Vergleich zum Vorjahre war der Ver¬
lauf jedoch ein ganzes Teil besser. Von 50 Lammböcken wurden
21 verkauft zu einem Durchschnittspreis von 175 Rm . ; Höchstgebot
3S0 Rm . Von 27 Elitelämmern wurden 14 verkauft . Durch¬
schnittspreis 112 Rm . ; Höchstgebot 200 Rm

Größere Käufe von je einer Wagenladung wurden nach
Mecklenburg und Stade hin getätigt . Weiterhin nach Belgien
und Hessen. Viele Käufe wurden auch außerhalb der Auktion
vorgenommen . Die Durchführung der Versteigerung lag in den
bewährten Händen des Herrn Marktmeisters Lübben -Roden-
ktrchen.

Letzter Termin : 1 . Oktober 1987.
Die Auswertungsnovelle vom 9. Juli 1927 gibt dem Gläu¬

biger das Recht , bei der Auswertungsstelle die Wiedereinsetzung
in den vorigen Stand zu beantragen , wenn ohne sein Ver¬
schulden die Anmeldung seines Anspruchs auf Aufwertung der
durch Hypothek gesicherten Forderung bis zum 1 . Januar 1926
unterblieben ist.

Der Antrag mutz naturgemäß begründet werden und gleich¬
zeitig eine Nachholung der Anmeldungen enthalten . Beweis¬
mittel wie z . B . Attest über Krankheit , eine Postbescheinigung
über den eingeschriebenen , bei der Post verloren gegangenenAuf-
Wertungsantrag sind dem Antrag zweckmäßig gleich beizufügen.

Wird die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gewährt,
so läuft von der Rechtskraft des mit sofortiger Beschwerde an¬
fechtbaren Beschlusses an eine Frist von 1 Monat , innerhalb derer
eine Abweichung von dem normalen Höchstsatz von 25 Prozent
(bei Restkaufgeldern z . B .) beantragt werden kann . Es empfiehlt
sich aber , diesen Antrag auf eine höhere Aufwertung mit dem
bis zum 1 . Oktober 1927 . befristeten Antrag zu verbinden.

Ist eine Forderung aus einem Kausgeld oder einem Guts-
überlassungsvertrage im Jahre 1921 begründet und auf dem
Grundstück durch Hypothek gesichert worden , so kann die Aus¬
wertungsstelle über den bisherigen Höchstsatz von 100 Prozent
hinausgehen , und zwar

bis zu 400 A . wenn die Forderung bis zum 30. Sept ., 1921,
bis zu 600 A , wenn die Forderung nach diesem Tage

begründet worden ist.
Solche Anträge , die auch bis zum 1 . Oktober 1927 gestellt

werden müssen , haben auch dann Aussicht auf Erfolg , wenn Wer
die Höhe der Auswertung ein Vergleich nach dem 14. Juli 1925
geschlossen wurde oder eine rechtskräftige Entscheidung er¬
gangen ist.

MsttevdsnZeM Äsr» NnsmZkEÄSWL-siMes-

Vorhersage für den 23. September : Auffrischende West¬
winde , wechselnd bewölkt , Temperatur wenig geändert , ver¬
einzelt Regenfülle.

Vorhersage für den 24. September : Westliche bis nordwest¬
liche Winde , wechselnd bewölkt , Tempcraturabnahme , Regen¬
schauer.

von M. Schulz , Optiker.

Monat in (HIs .o ! m MM I Monat Höchst Ntedrtgst

21 . Sept. 7 Uhrnm 4- 17 I 754,5 121 . Sept. 4- 19,5
- ! 1-t,«22. Sept. 8 Uhrvm. -^ 16 H 752,1 j 22. Sept.

Synagogengemeinde Oldenburg . Freitagabend 18.30 Uhr,
Sabbat früh 8 .30 Uhr ; Sabbatende 19.03 Uhr . — An den
Werktagen (Selichcms ) früh 6 .30 Uhr , abends 20 Uhr . .

Ruudfunk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 400. — Hannover 237. — Kiel 254.2.

Freitag , 23. Sept . 16.15 : nur Hamburg : , Thyra Jalstein:
lieber Soend Fleurm und sein Werk. G 1615 : Hannover , Bremen:
Cello-Konzert , ausgef . von Kammermus. Köhler . Mitw . : Norag-
Orch. G 16.15 : nur Kiel : Drei Klavierstücke und sechs Lieder
von der Heide, komponiert von W . Orthmann . Mitw . : Klara Sasss-
Leesemann (Sopran ), W . Orthmann (Klao .) . G 17 : Hamburg
(alle Noragsender) : Funkheinzeimanns Jugendbühne : Rotkäppchen.
G 18 : Hamburg , Kiel , Bremen . Hannover : Konzert . G 18.30:
Uebertr . von der Deutschen Welle : Englisch für Vorgsschr. N 19:
Hamburg , Kiel, Bremen , Hannover : Konzert . G 19 .25 : Hamburg
(alle Noragsender) : Pros . Ehrenbaum : Unser Seefischmarlt im Zeichen
des Herings . « 20: Hamburg (alle Noragsender) : Volkstuml.
Konzert. Dir . : Horst Platen . Solistin : Gisela Springer (Klavier ) .
Beethoven : Egmont -Ouv . Klavierkonzert Es -dur . — Tschaikowsky:
Ono . Solenelle . — Liszt: Tasso, sinf . Dichtung. Wagner : Trauer-
marsch und Götterdämmerung . Karfreitagszauber . Ans Meister¬
singer. — Anschi .: Konzert.

Ruudkunk -Brogramm Laugenbcra (Welle SS8 .8 ). Münster
(Welle 241 .9 ). Dortmund (Welle 283 » ans den Scnde-
räumen Köln . Düsseldorf . Münster . Dortmund . Elberfeld.Es bedeutet : Lä : Langsnberg , Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Elberfeld . Der Sende -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammerwird der Sender genannt.

Freitag . 23. Sept . 13.10: Köln (La , Mü , Do ) ' KavelleMario Js - glio. v 16 .30 : Köln (La , Mü/ Do) ' KindeW
Märchen von Hauff : Frau Ahaozi und ihre Katzen. Der Zauber-pantoffel und der Wundertab . Der König mit den Estlsobrsn
A . 17 : Köln (La . Mü . Do ) : Jugendfunk . Aus Deutschlands Vorzeit -'
Die Eudrun ags 2 . « 17V5 : Köln (La . Mü . Do ) - Orchester-Konzert. Leit . : Kühn . Mozart : Ouv . La villänella raplta -Rameau : Menuett aus Kastor und Pollur . — Louperin - '

Derflatternde Schleier. — Rigel : Sinfonie D -dur . — Mozart - ÄllearoD-dnr . « 13.30: Köln (La . Mü . Do ) : Dr . Sennes - Neu«Ernährungslehren . « 19 .15: Köln (La , Mü , Do ) : Dir Vrobert-
Englisch . « 19.40 : Köln (La . Mü . Do ) : A . Seidsrmanns-Fragen der Hausfranenbildung . S 20 : Dortmund (Do , La Mül-Fr . Pütz : Erörterungen über Probleme des Films , er

'
20 30-Münster (Mü , La Do ) : Gustav Herrmann spricht. FröhlichesAllerlei . Suppe : Leichte Eaoallorie . — Heitere Rezit. — VonLielü-Ballett aus . Eioconda . - Heitere Rezit . - Morena : Dis Schöntvon Valencia . — Heitere Rezit. — Beez: Sacketäuermarl -b —

Anschl . : Köln (La . Mü . Do ) : Sportbericht . - Anschi : Dortmund
(Do . La . Mü ) : Kapelle Jseglio .

Eimuns
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Bon Dr . Walter Brocler.

Im vorigen Jahre ist mit einer Jahresfördernng von
145 362 SM Tonnen zum ersten Male die Steinkohlenproduk-
tton — innerhalb der heutigen Reichsgrenzen — von 1913
( 140 753158 Tonnen ) überschritten worben . (Innerhalb der
alten Grenzen betrug 1813 Sie Steinkohlensörderung IM 109 400
Tonnen !) Bei dieser Feststellung ist jedoch der Einfluß auf
Produktion und Förderung des langandanernde » englischen
Wergarbeiterstreiks sehr zu berücksichtigen , wurden doch durch
ihn für , die deutsche Kohle neue Abnehmer gewonnen und
tonnten die großen Haldenvorräte abgestoßen werden.

Vor wenigen Monaten schien es noch für berechtigt , aus
die Möglichkeit einer neuen deutschen Kohlenkrise aufmerksam
zu machen . Inzwischen haben sich jedoch jetzt die Verhältnisse
in mancher Beziehung erheblich geändert , wenn es auch nach
außen hin bisher wenig in Erscheinung getreten ist. Zn der
Hauptsache wurden die pessimistischen Betrachtungen Wer die
Aussichten für die Konjunkturentwicklung im deutschen Stein¬
kohlenbergbau dadurch veranlaßt , daß sich die englische Kon¬
kurrenz wieder bemerkbar »lächle . Hatten doch Ende März
die britischen Kohlenverschiffungszissern wieder die entspre¬
chende Höhe des Vorjahres , d . h . die Vorstteikhöhe , erreicht.
Man glaubte stark damit rechnen zu können , daß der Abbau
der englischen Bcrgarveiterlöhne , der als Folge des zusam¬
mengebrochenen Streiks durchgesührt werden konnte , die Wett¬
bewerbsfähigkeit Englands stark erhöht hätte . — Aus der letz¬
ten Entwicklung in Großbritannien geht jetzt aber mit aller
Deutlichkeit hervor , daß die britischen Grubenbesitzer durch
Den Gewinn des Streiks in bezug auf ihre Konkurrenzfähigkeit
auf dem Weltmarkt wenig oder gar nichts gewonnen haben.
Englische Kachbläiter betonen sogar , daß eine schwierigere und
unerfreulichere Lage , als die , in welcher sich der englische
Bergbau zurzeit befände , kaum denkbar sei.

Durch die französischen Kohleneinfuhrbeschränkungen kam
die Absatzkrise zum offenen Ausbruch . Ein Teil des englischen
Kohlenimports ist zwar wieder sreigegeben , aber die Mengen
sind begrenzt ; und außerdem ist diese Freigabe vorläufig ziem¬
lich kurz befristet , so daß die zukünftigen Absatzmöglichkeiten
nach Frankreich ohne Zweifel sehr vorsichtig beurteilt werden
müssen . Man braucht jedoch nicht damit rechnen , daß eines
Tages jegliche englische Ausfuhr nach Frankreich aushört ; aber
es darf keineswegs übersehen werden , daß sich die Förderung
der nordfranzöstschen Gruben von Jahr zu Jahr in steigender
Richtung bewegt , und ihre wachsende Konkurrenz sicherlich
dazu beitragen wird , der englischen Einfuhr immer größer
werdende Schwierigkeiten zu bereiten . Dazu kommt , daß in
letzter Zeit die übrigen Abnehmer englischer Kohlen eine aus¬
fällige Zurückhaltung bekunden . Die Folge dieser Umstände
ist, daß sich in allen englischen Bergbaugebieten große Halden¬
bestände ansammeln . Der Versuch der Engländer , mit Preis¬
senkungen den Absatz zu beleben , hat sich nicht bewahrt . Letzten
Endes sind doch jeder Preissenkung durch die Höhe der Selbst¬
kosten Grenzen gesetzt, welche aus die Dauer nicht überschritten
werden können ! Großbritannien befindet sich somit wieder in
einer neuen Kohlenkrise . Die tieferen Ursachen dieser Krise
sind allem Anscheine nach vor allem in den eigentümlichen
Besttzverhültnissm und sin der teilweise vollkommen technisch
veralteten Einrichtung der Gruben zu suchen.

Außer der englischen befinden sich auch die belgi¬
schen und polnischen Reviere in einer Kohle n-
krise. Es ist jedoch bemerkenswert , daß der deutsche
Steinkohlenbergbau von der neuen Stelle dieser
europäischen Kohlenkrise nicht oder nur in verhältnismäßig
geringem Umsange berührt worden ist. Besondere Einzel¬
heiten Über die gegenwärtige Lage des deutschen Steinkohlen¬
bergbaus wurden der Oeffentlichkeit gelegentlich der Kämpfe
nm die Preiserhöhungsanträge der Kohlensyndikate - °- die
schließlich abschlägig beschieden wurden —, bekannt . Der Ent¬
schluß des ReichswMschastsmtntsters , dem wiederholten Er¬
suchen des Kohlenbergbaus nicht stattzugeben , ist sicherlich in
erster Linie von der Rücksichtnahme auf die im Wiederauf¬
schwung begriffene deutsche Gesamtwirtschaft gefaßt worden.
Würde die Regierung die Lage des Steinkohlenbergbaus selbst
für wirklich bedroht gehalten haben , so hätte sie sich doch sicher¬
lich zu einem Kompromiß bereit gesunden . In seiner Erklä¬
rung gibt der ReichswirischaftsmtNtster allerdings zu , daß die
durchschnittliche Gewinnspanne , unter dem Gesichtspunkt der
vorgelegten Selbstkostenrechnungen gesehen , sehr niedrig gewor¬
den ist und an sich nicht befriedigt . Weiterhin sagt er aber
mit Recht , Satz die von den Syndikaten zur Begründung der
Preiserhöhungscmträge vorgelegten Selbstkostenrechnungen
nicht den Gesämtumfang der wirtschaftlichen Betätigung der
Werke und Konzerne umfassen ; hiermit wird auf die den
Zechen aus der Nebenprodukten - Gewinnung zu-
slietzenden Erträge angespielt.

Von einer allgemeinen Kohlenkrise konnte man sprechen,
so lange dis Kohle als Brennstoff betrachtet wurde,
dessen Absatzmöglichkeiten durch das Vordringen der „ Weißen
Kohle "

, der Braunkohle und des Erdöls in seinen verschiedenen
Arten , sowie durch die Fortschritte der modernen Wärmetech¬
nik , immer mehr eingeschränkt wurden . Nach dein heutigen
Stande ist aber die Steinkohle nicht mehr allein unter
dem Gesichtspunkt ihrer Brennstofseigenschaft zu bewerten,
sondern auch als höchstbedeutsamer Rohstoff für eine
große Anzahl chemischer Produkte. Dieser wich¬
tige Umschwung für die EntwicklnngSmöglichkcit des deutschen
Steinkohlenbergbaus trat in dein Augenblick ein , in welchem
die verschiedenen Verfahren der Kohlenveredelung
( meistens fälschlich Kohlenverflüsstgung genannt !) in Form
der Kohlenhydrierung nach Berg ins und der Oclsvnthcsen
aus Kohlengnsen und Wasserstoff ( „ Synthol " nach Franz
Fischer und „ Methanol " nach dein Patent der I . G . Far¬
benindustrie ) zu erfreulichen Ergebnissen führten . Aus der
Entwicklung dieses modernen Problems ergeben sich für den
Steinkohlenbergbau ganz neue EntwicklungSperspeMven . Ich
Möchte hierbei aus die gelegentlich der Generalversammlung
der A .-G - für Industrie und Technik gemachten Ausführungen
des Generaldtreliürs Brttckmann verweisen , nach denen
die deutsche chemische Industrie , besonders die I . G . Farbm-
industtie , bereits im Lause eines Jahres in der Lage sein
werden , den Bedarf Deutschlands an Benzin im Wege der
Kohlenveredelung zu decken. Mit welchem Ernst und mit wel¬
chem Eifer an diesem modernen Problem gearbeitet wird , geht
aus der Tatsache hervor , daß in diesem Frühjahr 7000 Arbei¬
ter mit der Errichtung der Kohlenveredelungsanlage bei den
Leunawerken beschäftigt waren.

Es mutz hier jedoch betont werden , baß der Einfluß der
Verfahren der Kohlenveredelung aus dem Kohlenmarkt nicht
von besonders ausschlaggebender Bedeutung ist ; denn zur
Herstellung der jetzt jährlich eingeführten Oelmengen mit Hilfe
des B e r g i u s - Verfahrens würden nur etwa 4 Millionen
Tonnen Steinkohlen erforderlich sein.

Neuerdings nähert sich das wichtige Projekt der Gas¬
fernversorgung seiner Verwirklichung . Von der A .-G.
für Kohlenverwertung ist eine großzügige Ferngasversorgung
geplant , die vor allem die im , Ruhrgebiet erzeugten Kokerei-
Sase vis Mittet - und Sttddeutschlcmd bringen sott . Die Ge¬

stehungskosten des Zechengases sollen voraussichtlich nur etwa
die Hälfte des jetzigen Preises städtischer Gasanstalten errei¬
chen. Als Lieferanten mutz hierbei aus den Steinkohlenberg¬
bau zurückgegrissen werben.

Außer den genannten gibt es noch eine Reihe anderer Ver-
wertungsmögltchkstten der Kohle und ihrer Nebenprodukte , dis
aber nicht von besonders überragender Bedeutung sind . Eines
dieser Nebenprodukte ist der Kohlenstaub. — Bei der
außerordentlichen wirtschaftlichen Bedeutung des Steinkohlen¬
bergbaus ist es von besonderer Wichtigkeit , alle Nebenprodukte
absetzen zu können . Die Schwierigkeiten liegen im wesent¬
lichen darin , daß sowohl für die Koks- und Gasgewinnung als
such für Haus - und Industriebedarf bestimmte Kohlensorten
verlangt werden . Die weniger begehrten Sorten , die Seim
Bergbau stets in bestimmten Verhältnissen mit absallen , ver¬
teuern den Betrieb , da ste unter Umständen mit Verlust ver¬
kauft werden müssen . Der Sortenausgletch gehört daher zu
den brennendsten Problemen , und es ist erfreulich , daß in letz¬
ter Zeit manche Fortschritte aus diesem Gebiet erzielt worden
sind . Am bedeutsamsten ist dabei die Kohlenstaubverwendung,
die im vorigen Jahre zu einer Steigerung des Kohlenstaub-
Verbrauchs von 1,5 Millionen Tonnen aus 4 Millionen Ton¬
nen führte . Inzwischen sind Versuche mit Kohlenstaub -Loko¬
motiven und Dieselmotoren im Gange , deren Ergebnisse hof¬
fentlich zu einer weiteren Steigerung des Verbrauchs führen;
fallen doch durchschnittlich fast 30 Millionen Tonnen Kohle in
einer Größe ab (kleinstiickig oder staubig ) , bei der die Um¬
wandlung in Kohlenstaub brennstoffwirtschastkich erwünscht
wäre , da dadurch wieder andere Sorten frei werden.

Daß gegenwärtig nicht die Rede von einer deutschen
Kohlenkrise sein kann , geht noch vor allem aus dem Bericht
des Reichskohlenvervandes Wer die Entwicklung des deutschen
Steinkohlenbergbaus im ersten Halbjahr 1927 hervor . Danach
beträgt die Steigerung des Kohlenverbrauchs in der Eisen-
und Metallindustrie im ersten Vierteljahr 1927 gegenüber , der
entsprechenden Vergleichszeit des Vorjahres mehr als 50 Pzt .,
und in verschiedenen anderen Industriezweigen , so z . B . in der
Stein - und Ziegelindustrie , ist sie noch höher . »

Mik, WZMMZn W Lsrl UM. §Mr»
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Leinöl: anfänglich fest, im weiteren Verlaus abge¬
schwächt ) , Umsätze zufriedenstellend , Sept .-Dez . 72,25 Rm ., Jan .-
Aprtl 78,50 Rm . Leinölfirnis ruhiges Bcdarssgeschäft,
75,50 Rm . Cvttonöl Notierungen unverändert , Nachfrage
wesentlich besser , gewöhnt . 41,10 Psd . St ., extra hell 42,10 Pfd.
St . Erdnußöl: anfänglich fest. Schluß abgeschwächt , exkl.
86 Rm . Rüböl erhöhte Mühlennotierungen , geringe Nach¬
frage , 90—92 Rm . etnfchl . Fettsäuren: Helle Sorten sehr
knapp bet anziehenden Preisen , Erdnutzölfettsäure , extra hell
67 Rm ., Kokospalmkernölsettsäure 65—67 Rm . Rizinusöl:
Notierungen unverändert , Tendenz fest, 1 . Pressung 48,10 Psd.
St ., 2. Pr . 46,10 Psd . St ., DABV . 53,10 Psd . St ., Mischbar
53,10 Psd . St . Harz: kam von Amerika schwächer , FGH.'
40,85 RM -, M . 43,20 , WG . 46,20 , WW 50,40, span . WW . 46,20.
Terpentinöl: ebenfalls abgeschwächt , amertk . Balsam-
85,25 Rm ., deutsch mild riechend 52,75—65, schweb , mild rie¬
chend 59. Leim: Absatz befriedigend , Knochenlose !- 106,25,
Knochenperl - 104, Lederperl - 123, frachtfrei , Ledertafel - 123,
Haut - 188 , ab Werk . Kalilauge gute Umsätze , frachtfrei,
15 Tons 29, 10 Tons 29,40 , 5 Tons 29,90 , Stückgut ab Werk
31,90 vzw . ab Hbg . Lg . 83,40 . Bei guter Nachfrage notierten:
Aetzkalt 56,20—62, Uetznatron 25,50—26,75, in Stücken
36,75 , Chlorkaltum 19,50, Natronlauge 13,50 , Pott¬
asche 49,60—58, Sodacal c. 13,50.

Weitere Besserung der Notendeckung.
In der diesmaligen Bankwoche besserte sich die Deckung

der Noten durch Gold allein von 48,8 Pzt . in der Vorwoche
auf 80,9 Pzt ., diejenige durch Gold und Devisen von 52,9 Pzt.
auf S5 Pzt.

In der Aussichtsraissttzung wurde beschlossen, der am i 'Z
Oktober stattstndenden Hauptversammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Pzt . ( i . V . 6 Pzt .) in Vorschlag zu bringen.
Nach Abschreibungen von 714 859 . (379 747) Rm . verbleibt ein
Reingewinn von 1047 587 (567 875 ) Rm . , aus dem , wie schon
erwähnt . 8 Pzt . Dividende , gleich 640 000 Am . , verteilt und der
Rest von 407 587 ( 37 875 ) Rm . vorgetragen werden sollen.

WZ kM ZMwEWWgM»
des Verbandes zur Züchtung des Oldenburger veredelten Land-
schweines wurde , wie mitgeteilt , aus dem Zentralviehhos in Olden¬
burg abgehalten . Zahlreich waren die Anmeldungen , ans denen
nur eine beschränkte Zahl Tiere zur Auktion zugelassen werden
konnte , da die Höchstzahl von etwa 70 Tieren nicht überschritten
werden sollte . Die Auswahl fand durch eine besondere Kom¬
mission statt . Teils durch Fuhrwerk , teils mit der Bahn trafen
die Tiere aus dem Oldenburger Zentralviehhos ein , der gute
Stände und einen guten Vorsührungsplatz eingerichtet hatte.
Leider schlug das anfänglich gute Wetter in bösen Regen nun
der um so unangenehmer empfunden wurde , da die Auktion aus
Mangel an überdeckten Hallen im Freien abgehalten werden
mußte . Trotzdem war der Besuch ein sehr guter , ein Beweis für
das große Interesse an der Schweinezucht . Die am Vormittag
des Tages durch auswärtige Herren abgehaltene Prämiierung
belegte die besten Tiere mit Preisen . Daß besonders
die ausgezeichneten Tiere am Nachmittag auf der
Auktion zu hohen Preisen verkauft wurden , zeigt , wie wesentlich
es ist, nur gute Qualität zu züchten und die geringeren Tiere
auszuschalten , um einen entsprechenden Gewinn zu erzielen.

Die Auktion selbst setzte sehr lebhaft ein , besonders die
Klaffe Eber wurde zu guten Preisen fast restlos verkauft . Aber
auch die Sanenklaffe erzielte teils sehr gute , teils gute Preise.
Einige Tiere wurden zurückgenommen ; in der Gesamtheit war
das Ergebnis gut - Etwa 70 Prozent der vorgeführten Tiere
wurden verkauft . Ein Erfolg , mit dem der Schweinezuchtver-
band sehr zufrieden sein kann . Verschiedene Tiere gingen an
Oldenburger Besitzer ; ein sehr großer Teil ins Rheinland , in
die Pfalz und nach Bayern . Eine bekannte westfälische Guts-
Verwaltung aus dem Minden -Ravensberger Land , sowie eine
solche von Frankfurt a . d. O -, die ursprünglich ihren Besuch aus
der Auktion zugefagt hatte , hatten bereits an den beiden vor¬
hergehenden Tagen 14 Tiere durch den Verband gekauft , da sie
am 19. September verhindert Waren . Es geht hieraus hervor,
Wie allgemein verbreitet und beliebt das Oldenburger veredelte
Landschwein geworden ist. Aber auch auf der Auktion hat sich
gezeigt : Breite und tiefe Tiere , sofern der nötige Wuchs vor¬
handen war , wurden gut verkauft , während die breiten , nicht
wüchsigen Tiere ebenso wie die schmalen und hochbeinigen gar
nicht oder zu mäßigen Preisen sortgingen . Möge der Olden¬
burger Züchter auch hieraus seine Lehren ziehen.

Die aus der Zuchtviehversteigerung erzielten Preise,
die in den interessierten Kreisen Gegenstand lebhaftester Debatte
bilden , seien nachstehend veröffentlicht . Es kann nur festgestellt
werden , daß das Ergebnis ganz erfreulich ist, und daß die Preise
für den Verkäufer günstig sind . Es standen zum Verkauf 50 Bullen
im Alter von 1 bis Jahre , wovon 26 den Besitzer wechselten.
Sieben Tiere erzielten Preise von über 1000 Rm ., nänilich 1750,
1620, 1220, 1200. 1200, 1100 und 1060 Rm . Zwei Bullen wurden
je mit 920 Rm . bezahlt , und für die restlichen 15 verkauften Bullen
wurde ein Durchschnittspreis von 710 Rm . erzielt . — Von 69
angebotenen Kühen gingen 39 in andere Hände über . Die Spitzen-
tiers erzielten : 1100, 1080, 1000, 940 und 920 Nm . Für die 34
ferner noch verkauften Tiere wurden 750 Rm . als Durchschnitts¬
preis erzielt . — 36 von den 82 vorhandenen Färsen wurden ver¬
kauft . Es erzielten die Spitzentiere : 940. 840 und 800 Rm . Die
restlichen 33 Tiere wurden zum Durchschnittspreis von 700 Rm.
umgesetzt . — Insgesamt brachten die 101 verkauften Tiere einen
Betrag von rund 76 000 Rm . auf . -j-.

vom 21 . Septbr . 1927.

( 1—SO 000 ) . . . .
Abl .-Schuldanl ., Gr .1

(30 001—60 000) .
Ablös .-Schuldanl .,

( Neub . ohneAuslsg
Goldanleihe.
Dottarschatzanweisg.
Adlerwerke . . . . . .
Allaem . EleM .- Ges.
Beraer Tiefbau . .
Bcmn -Anb . Masch.
Bingwerke . . . . . .
Böhler Gebr.

Dtsch. Kabel . . .
DM ; . Wolle . . -
Dynamit Nobel
EM . Licht und t . - —
Fablbcrg . List K Co
Felten K Guillaume
Franwnia . . . . .
Franst . Zucker. . .
Gelsen ! . Bergw - - -
Ges. f . Elektr . Urtteri
Güedhart . .
Goldictzmtdt . . »
GSrlitzer Waggon .
Harb .-Pvönir - - -
Sarvmer Bergbau.
Hartmann . . . . . .
Held -Franke . . . - -
Hirichkuvier - - » - -
I G . Farben , . . .
Hoffmanns Starke .
Ilse -Bergbau . - - .
Kaliw . Ascvcrsleben
Köln - Rottwell A .-G

jgoieNi»
Bankaktien.

Berl . Handl .-Ge, . .
Comm .- u . Pnv .-Bank
Darmst , u , Nat .-Bank
Deutsche Bank . . > -
Msconto , .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . Kredit -Bank

Jndustriewerte.
A .E .G.
Bergmann Elektr . .
Berliner Match . . .
Bochumer Guß . . .

I Körting Gebr . . . .

l
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

55 Lindström . . . . . .
Linael Schub . . . .

> 15,25 Mansfeld
Mech. Linden . . . .
Meyer Dr . Paul . .

107 .S0 Nat . Auto . . . . . .
183 Oberschl . Eisenb .-Bed.
311 Obles Erben . . . .
134 Orenstein L Koppel

Osnavrücker Kuvfer.
_ ^ Poege.

107.50 Polyvbonwerke . . .
46 Nombacher . . . . . .

139 Rücksortb Ferd . . . .
118.60 Riftgerswerke . , . «

Sachsenwerk - . . , ,
102.50 Sarotti . . .

57.7b Schlickert 8- Co . . . «
, 141.25 Siegen Solinger . .
k 206 Siemens L Halske .
. 130.75 Stoewer . . . . . . .

13?°/° Tbür . Gas . Leipzig
Tietz . -
Tuchfabrik Aachen .

151 Union - Gießerei . . . .
Vogtland . Maschinen272 .25

126 .25 Wanderer -Werke . .
123 Wcstercgeln -Alkali .

20,50 Halnb .-Amer .-Linis
88.50

29
Berliner Sandelsaei.
Comm .° u . Brivatbk.

80 Darmst . u . Nat .vank
61 Deutsche Bank . . . .

Diswmo -Lommand.107.50
295 Dresdner Bank . . .

82 Oldenb . Landesbank
250 Oldb . Spar - 8- Leihb.
171 Osnavrücker Bank .

98 .50
125°/-

154
297

129/25
266

117775
104
42

134

127
163.25

106
SS.7S

118.50
188.50
201 .50

58
295 .25

62,25
141tts

165
135
3?
86

250
181.50
148.75

217
173.75

230
164.75

156
162.75

151
163

101.25

vom 21 . Septbr . 1927.

7ft? /<> Gold -Komm .-
Schuldvericbr . . .

SA» Old . Roggensch .v.
8Ä G .anl . d . St . Kr .a.
7°/o Goldschuldv . . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leihb
Aktien -Gei . Weser .
Bremer Vulkan . . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweser -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer CH. F . Sude
Hcmsawerke . . . . .
Oelfabrik Gr . Gerau
Brem . Wollkämmerei
Kammersen . . .
Hanseatische Jute
Warpsspinnerei ,

Brief Geld

__
82»

108 106
160

"
l55

^
152

147 .75 146
ISO
115'

68 65.50
94'_ 116

iSÜfts

120 118
74,25 73.75!

Brief Geld
ner Linoleum

Dslmenü . Linol .sabrik
Dricv . Lin .wk. Santa
Bremer Zigarren
Bremer Rolandmüüle
Bremer Tauwerk . .
Mercator Oloff . , .
Miltenberg L Krite
Wendts Zigarren . .
Atlaswerke.
Hansa -DampfsA .-Ges.
Norddeutscher Lloyd
Dtsch. D .-G . Nordsee
Nordd - Wollkämmerei
Carl Bödeker L Co.
Goldina . .
Reis - u . Hand .-A .-G.
Bremer Holündustrie

243

131
53
98

101

165

4
66 .50

121
4

64

24S
73

ISO
SO
96

^
170

99.50
22S
148

164,50
16S

Lkievinvr vom 21 . Septbr . 1927.
Höchst Niedriglt Höchst

Oldbq .-Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Ser .siich.-G.
Kohlenberg L Putz.
Nordd . Hochseeftich.
HoltbauS -Maschinen
Bartber Leder . . .
Bergolin -Werke . . .
Delmenh . Miiülenwk.
Delsack. zns .gel . Abt . .
Dtsch. Jürg .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

— , - .— Kafteeband .-A .-G . . 147
1l ! 4 Oldbg . Glasbütte . —,—

56,50 49 Retborner Akt.-Ziea. 101
76 64Globus -Nbederci . . — -

— Franckewerke . . . . 43
70 64 Ndd . Wolle iac . . . .

— - .- iNdd . Wolle taste . . . 167
40 33 do. Gen . jge . . . . .

— !do. Gen . iastc. . . . ^ ,—
— 75 Ufa (Univers .-Film) —̂,—
— 60 Brem . Am . Bank . —,—

Widrigst
1S6

159.7a
205
205

6S

173
230

165.25
166,50

163
233

183.28
191.87

132

Die

Conti Caoutchouc .
Dessauer Gas . . . .
Dtich .-Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. MalSinenf . .
Dynamit Nobel . . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges i . elektr. Untern.
Harvener Bergbau .
I . G . Farben . . . -
Hoeicü Stabkw . . . »
Jlie -Bergbau . . . .
Köln -Neusssen . . . .
KölN- Rottweil . . .

Kurse verstehen sich für

115.25
195.25

149.50
86.23

140.37
207
150

271 .50
204

269 .50
^

250
177

AI . AeDtl »!' . 18s7.
Linke Hosmc- m . . . — '7O
Mannesmann . . . . 172.75
Oberschl . Eiienb . . . 101
Oberschl . Etscnind . . — .—
Oberschl . Koks . . . . 102,25
Orenstein L Koppel . 134
Phönix Bergbau . . —.—
Rhein . Braunkohle . 246 .60
Rhein . Stablw . . . . 191. c5
Romb . .Hütte " ' /O
Riftgerswerke . . . . W .8o
Schlickert L Co . . . . 201 .75
Siemens K Halske - 295

Kolonicilwrrte
Otavi - Minm . . . .

' 3LZ7
Aktien und festverzinsliche Werte in Prozent.

SlMfaMtsvaviere.
Samoa -Am . Pak . .
Samb . Südam .-Dvf.
Sania -Dampfsch . . .
Norddeutscher Lloyd

ZZL' eesrO»
Bankaktien.

Darmst . u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . . .
Dresdner Bank . . .

Scliiffahrtsatticn.
Dt . Dviich .gcl . Hansa
Sam .-Am . Pakets . .
Norddeutscher Äovd

149
225.50

145 .50
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Litts vsrlsngsn Lis brsisiists

«' gxWündcr ( Pfleger ) werden hiermit
folgende wichtige Bestimtnungen des

n-uesien AnfwertungSesetzeS besonders
angewiesen:
i Bei Kaufaeldforderungen und Anspru-

wen aus Gutsüberlassungsvertragen,
die im Jahre 1921 begründet sind , ist
ocaenWer der bisher möglichen Aus¬
wertung bis zu 100 A eine solche bis
zu 4M AKbzw . 600 ?s eingeführt worden.

-> Unverschuldet versäumte rechtzeitige" Anmeldung gelöschter Hypotheken kann
nachgeholt werden . Ms unverschuldet
wird möglicherweise die Versäumnis
auch dann angesehen werden können,
wenn die Unterlassung z . B . auf Un-
crfahrenheit , Geschästsungewaudthelt,
Krankheit , hohes Alter , längere Aus¬
landsabwesenheit , verspätetes Ausftn-
dm von wichtigen Schriftstücken oder
ähnliche Umstände znrückzuführen ist.
In beiden Fällen (1 und 3) läuft die

Fr,» für die bei der Aufwertungsstelle zu
unternehmenden Schritte bereits am 1 . Ok¬
tober d. I . ab.

Die Geschäftsüberlastung des Amtsge¬
richts verbietet es , die grotze Menge der
ZorruundschaftssachLN ausnahmslos dar¬
aufhin durchzusehen , ob Schritte dieser Art
erforderlich sind . Es mutz jedem Vor¬
munde ( Pfleger ) daher überlassen blerben.
unter eigener Verantwortung die erfor¬
derliche Prüfung vorzunehrnen.

Oldenburg , den 20. September 1927.

WNMMKM
zu Döhlen

Der Hälbmeier Hcinr . Klostermann , das .,
beabsichtigt , seinen gesamten Grundbesitz
unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen.

1 . Der Rumpf der Stelle,
geräumiges Wirtschaftsgebäude , neuer
für Mästerei eingerichteter Schweine¬
stall , neues Wohnhaus mit 1,25,81 lla
oder 2,26,68 Ka Ländereien.

2. Die neue Wiese im Döhler
Brook 1,10,33 b-r

3. Am Ravensteert 4,49,83 „
4 . Das Ackerland aus Krumlands

Ehehof ca . 3,00,00 ,.
5. Hengstlager Moor 1,56,26 „

Verkaufstermin am

ZÜMMW , Am 39 . d. M .,
nachmittags S Uhr,

bei Wirt Johannes in Döhlen.
Bei annehmbarem Gebot soll der Zu¬

schlag erfolgen.
Nähere Auskunft erteilt auch der Unkt.

B . C . Hinrichs, Großenkneten,
D . Glohstein , Auktionator,

Wardenburg.

Gemeimde Ohmstede
Es Wird nochmals darauf hingewiesen,

daß nach der Bekanntmachung des Staats-
Ministeriums , betr , das polizeiliche Melde¬
wesen in der Gemeinde Ohmstede vom
1. Dezember 1926 jeder Wohnungswechsel
auch innerhalb der Gemeinde meldepflich-
jjg ist . Für die Erledigung der Melde¬
pflicht sind auch diejenigen Personen ver¬
antwortlich , welche Personen als Mieter,
Pächter, Dienstboten , Hausgenossen usw,
aufnehmen ( A 3 der Vorschrift ) . Uebertre-
tungen der Meldevorschriften können mit
einer Ordnungsstrafe bis zu 15 Rm . be¬
straft werden.

Die Aufstellung der Wählerlisten erfolgt
nach der Meldekartothek . Umziehende , die
ihre Meldepflicht unterlassen , tragen die
Verantwortung für unrichtige Eintragung
in die Wählerliste selbst . Hanken.

KM Skl8W -» !W
Am 1 . Oktober d . I . findet eine außer¬

ordentliche Schalrung der Gräben an bei¬
den Seiten der Chaussee in Ipwegermoor
statt . Die Landanlieger werden ausgesor-
dnt , bis zum Schauungstermine die Grä¬
ben gehörig zu loten und aufzuräumen,
zur Vermeidung von Brüchen und Aus¬
verdingung der Arbeit auf ihre Kosten.

Oldenburg , den 20. September 1927.
I . A . : Hoher , Rechnungsrat.

Bürgerfeld . Die zum Nachlasse der
Wwe . A . Brunken , das ., Scheideweg 59, ge¬
hörigen beweglichen Gegenstände werde ich
im Hause der Erblasserin am kommenden

Sonnabend , dm 2i . d . M..
nachmittags 2 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , namentlich:

2 Vertikos , 1 Sofa , 5 Stubentische , 1
Nähtisch , Z kl. Tische , 1 groß . « eil . Klei¬
derschrank , 2 Spiegel , 3 Bettstellen mit
Matr ., Stühle , 1 Lehnstuhl , 1 Küchen¬
schrank , Küchentisch , 1 Eckschrank, 1 Re¬
gulator , 1 Kommode mit Pultauss . , 1
Bierschrank , 1 Manometer , 11 Wirt¬
schaftsstühle , 5 Gartentische , 16 Garten¬
stühle , 1 Tresen , 1 Reale mit Schubläöen
und Borten , sonst . Borten , allerlei Glä¬
ser, Tischdecken , Porzellangeschirr , Gar-

' " ' :hör , Schildereien,

WjLm Inssmsn Uost ^ sdäuds . rsokts 6er Verftgkrs-
vom HanptsinLNllA , ist eins ^ GWs R LIss »Ieö W>§R8>8I »SkÜW vxmsts Olden¬

burg . dsstölwad ans 24 lsakrraddaltsrn , in Lstrlsb Asnowmsn vordem 2rvseüs
VerbiadsrunA von Oiskstüklsn und Verlnstsn vird dem Unblistuw OsIsASasteit
KS ^ ödsn . vLkrsnä des ^ .nksnrlialtss im ftostxcsbäncks auk^ estellts leakrrLdsr KHKsa
sine Osbübr von 5 kpk . bsvaekon ^ n lassen , ülonatslvurtsn , dis rwr bsiisdmeu
Inanspruednastms der Lsvaekung dersosttiKSn , vsrdsu rum kreise von 1 ktkl . g-us-
x:s8sden . 2nr Levaeduna : übsrgsdsns l?adrrädsr sinci Ke^ sn Oisbstastl , Verlust,
LssokäciiscuuK - und VerniektunK ' versiedsrt . sts rvird soberen , von iler Dinriesttun ^ ,
ciis glsiestLeitiA cier Lrlsiebtsruim des Vsrüsdrs am Uostßcsdäads dient , Esbranest
LN MLedsn . — Lin Veil der Halter vird . besonders kür Lrverbslose , Nindsr-
bemittelts und dngsndliebs , kostenlos Lnr Verkü ^ nns : xrsstsllt

Vltlenlirios

kiornkcillt . LctivlelLn
». MrOLn dLreitlüt
Kkneljzickrr n rcimmricu

VtelrrrUUorisnLsck devLkrt
bsckuns 7S ?ks.

Kickirol -VsilrÄllksisüsn:
chlsLLnder-Orogsris,

älsxsnäsrstr . 43 . Lols
IVsskamMr . ; Orsgsris
6 . Lismer ; Vro^sris
L . Lisebsr . LanMLtr . ll
LroZsrls 1 . v . Lolveŝ ,
Laogs 8tr . 43 ; in Ostsrn-
lmr-; : Orox;. Ostsrnbnrg.

dinen mit Zubehör, Blu-

iN MssKLmrsen
Sü!

iK SchsrteKS
. Landwirt B . G . Klostcrmann Erben
beabsichtigen:
l . die zu Moorwarsen belesene Landstelle,

bestehend aus den Wohn » und Wirt¬
schaftsgebäuden und 7 Hektar 77 Ar 2n
Quadratmeter Weide -, Acker- und Gar¬
tenländerelen,

^ Las zu Schortens belesene Einfami¬
lienhaus , bestehend aus dem neuen
Wohnyause — 4räum . — mit Stall und
28 Ar 17 Quadratm . Gartenlänvsrslen,

M Antritt nach Vereinbarung zu ver-
' lluien und ist dteserwegen Termin auf

MgntW. W 28 . SHtMbll h - 3 ..
nachmittags 4 Uhr.

K Edens Wirtschaft — Parkhaus —
m Moorwarsen bei Jever angesetzt.
. Die Landstelle kommt im ganzen und
benennt zum Aussatz . Bei annehmbarem
2ebot sollen Zuschlag und Beurkundung
Mvrt erfolgen.

Kausliebhaber lade freund !, ein.

^ Fritz Haschen , amtl . Aukt ., Hckdmützle.
Mnsprechanschl . : Psstagentur Heidmühle.

meutSpfe , Haushaltswage m . Gewicht .,
Einrer , Llörbe , Töpfe , Lampen , Eckbor¬
ten , viele küchengerätl . Sachen , Torf¬
kasten, Kohlenkasten , Leitern , Rohrkörbe,
Dreschflegel u . was sich sonst vorfindet.
Es kommen noch mit zum Verkauf:

1 Kommode mit Spiegel , 1 Nähtisch , 1
Sofa , 4 PolsterMhlc , 1 runder Tisch , 1
kleiner Tisch , 6 Rohrftühle , 1 Flurgarde¬
robe , 1 Bücherborte , 1 amerit . Wanduhr,
1 Regulator , 1 2fchläf . Bettstelle und 1
IISschKs . Bettstelle.

Kausliebhaber ladet ein
Nadorst . D . G . Dierks , amtl . Aukt.

Llvdsrsitris von
60 Lk§ . an

KnZek - MN
mit RwLöllaAsr und
Onltrsiksn v .42N . an,
alle Eröüsn vorrätig
KsO - kZMSMM

O I d s n b n r K.
OanAS LtraLs 73

Zu verkaufen
Z8 ?MKVÄ.

gut erhalten , Mah-
Tisch , 6 Sessel , Näh¬
tisch, Rauchtisch , Bü¬
cherschrank , Jmper .-
Grudeherd , emaillt .,
Gasherd , Küchen¬
schrank, Aufw .tisch.
Kaiscrstratze 12 oben.

L . Z !Ä « lM
zu verkaufen.
Bremer Chauss . 137.

Ml

Flechte»
kranke erh . gratis u.
franko Auskunft , wie
trock. u , nasse Bart-
und Schuppenflecht.
schnell beseitigt wd.

K. Kozel , Berlin-
Charlottenburg 2,

Englische Str . 3111.

Wök i< skjofss >n kabsn wiü

G
Ouie IstÄltbare Ware
O
! n 6 usjris, singswoffsn

8W USSWND
MßWL « ZZW

Zu vsrk . 4 ^ jährg.

MsNZk EZßZch,
ein - und zweispänn .,
fromm und zugfest.

G. G - rdes,
Bürgerselde.

Brookweg 28.

Verkauf erms

^ Edewecht . Der HauSniann G . Züchter
B Menerhaufeu beabstchltat , den Rumpf
inner HauslnnnnSsteUe dasewst und zwar die

etwa 15 li .'L Acker -» Garten -^
Diesen- und Weide -Ländereien
üuf inehrcre Jahre mit Antritt zum 1. Mai n . I,

zuVerpachten.
dachtiiebhaber wollen sich baldigst beim

oder bei mir melden.
Liters , Auktionator

Aus der Konkursmasse des Kaufmanns
Max Dethloff toll das in Oberleibe an der
Kreuzung zweier Strahen belegene

Geschäftshaus
mit groß . Laden n . mit Stallung
öffentlich meistbietend verkauft werden . Käu¬
fer kann das Geschäft u . das gesamte Waren¬
lager auf Wunsch mit übernehmen . Ver-
kankstermin am

WiISlW> g. 2? ,« e!» 1S2?
nachmittags 4 Uhr.

in Grambergs Wirtschaft in Oldenburg am
Markt.

Nud . Metzer , amtl . Aukt.

Colmar . Zu verkaufen 2 eingetragene

fiel » Wesermarschschlag ).
Nug. Töllner.

Wer liefert
MtMNtÄZK

88g. kIW Whßl?
Nachzfr . Osternbnrg,

Sandweg 40.

Au tt er-
6 kartoffelu
prima gesd . Ware,

Zentner 2 .8k M.
empfiehlt

»einriÄ §» W,
Metjendorf,

Fernsprecher 1366.

MW,
UNMrtmnsOrt

am Sonntag , d . 25.
Septemb . 1927, nach
Sandkrug -Huntlos.

Abfahrt mit dem
Zuge 8 .02 Uhr

Sonntagssahrkarte
bis Huntlosen.

Der Turnrat.

MUWßS ISDKßW
svtvorksv voo. dsr 8 s reoßi in Lopdis
O k ariotts von Oldenburg

swpkisiiit dis

Zr Oo.
MüHss , UsiligeriAsislrvaU6/7

Lisüs Lollauksnstsrl

^wlmgsoerttsigsrukig
Am Freitag , dem 23. d. M „ nachmittags

4 Uhr , gelangen öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1 . 1 Damenfahrrad , 2. 1 Truhe m . Sitzb .,
3 . 1 Vorratsschrank , 4. 1 Schreibt .lampe,
5 . 1 Büfett , 6. 1 Bücherschrank.
7 . 1 Gasherd , 8. 1 Büfett , 1 Standuhr,
9 . 1 Schreibsekretär , 1 Sofa,

10. 1 Schreibmaschine „Mignon ",
11. 1 Herrenfahrrad,
12. 1 Kredenz , 1 Nähmaschine , 1 Aus¬

ziehtisch,
13. 2 Nachttische , 2 Korbsessel , 2 Blumen¬

ständer , 1 Ausziehtisch,
14. 1 Sofa , 1 Chaiselongue mit Decke, 1

Tisch , 1 Stehlampe , 1 kleiner Tisch , 1
Schreibtisch , 1 Sette Speck,

15. 1 Teppich , 1 Chaifelongue -Decke,
16. 1 Sofa , 1 Chaiselongue , 1 Korbgarni-

tur , 2 Sessel , 1 Grammophon mit 10
Platten,

17. etwa 300 Fahrrad -Felgen,
18. 1 Büfett . 1 Standuhr , 1 Sofa , 2 Ses¬

sel, 1 Oelgemälde , 1 Korbtisch , 2 Korb-

19. 3̂ ass? rkef?E z Kochtöpse , 2 Sttel-
kasserollen , 3 Aluminium -Essenträger,
5 Schaumlöffel , 3 Suppenlöffel , 2
Durchschläge , 4 Schneeschläger , 2 Brot¬
körbe , 3 Puddingformen , 4 Kuchenfor¬
men , 9 Milchsiebe , 3 Trichter , 1 Milch¬
matz , 10 Reiben , 3 Haarsiebe , 3 Durch¬
schlage , 4 Nachtgeschirre . 4 Kummen,

20. 2 Sofas , 4 Sessel , 1 Bücherschrank , 1
Schreibtisch mit Sessel , 1 runder Tisch.
1 Spiegel mit Konsole , 1 gr . Bild , 1
Chaiselongue mit Decke, 1 Rauchtisch,
2 Stühle , 1 Schreibmaschine „ Ideal " ,
1 Büfett , 1 Kredenz , 1 el. Stehlampe,
1 gr . Reole , 1 Ladentresen.

Zu Nr . 10. und 17. findet der Verkauf
bestimmt statt,

Tönjes , Obergertchtsvollzieher.

^wlmgsvsrlteigeruiig
Am Freitag , dem 23. September d. I .,

vormittags 11 Uhr , gelangt in Tweelbäke

1 M. ! 5 ZWhlütNtt . .
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
^ *

Mufer versammeln sich am genannten
Tage um 10)4 Uhr in Johannings Wirt¬
schaft „ Bümmersteder Krug " beim Ver-
fchiebebahnhos.

NiehauS , Obergerichtsvollzieher.

Seeseld . Zweiter Termin zum Verkauf
der zu Nordenham , Vinnenftr . 3, belese¬
nen , zum Nachlab der Wwe . Wacker
gehörigen

Besitzung
ist angcsetzt auf

MMW . ZW 26 . EAMStt D. 3 . .
vormittags 10 Uhr,

im Bahnhof , Wartefaal 2. Kl.
Nähere Auskunft erteilt auch

'
Aukt . H.

Eisen Hauer zu Nordenham.

?!. WN Nstken , Ml . Auktionator.

, d « WWZ-

WM
in der „ Union"

Freitag , 23 . September, abends 8x Uhr
Eintritt 1 Mark

Numerierte Karten für Kringmitglieder
bet Emil Hinrichs , Haarenstrahe SO

Zwoilgsosrltsigsruiig
Am Freitag , dem 23. d. Bst, gelangen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
Eversten , nachm . 4 Uhr , in Holzes Wirt¬

schaft : 1 . 1 Pferd , 2. 1 Schrewusch , 1
Sofa , 1 Tisch , 1 Spiegel mit Konsole,
3. 1 Stubentisch , 1 Teppich , 4. 1 Büfett.

Ofenerdiek , nachm . S Uhr , in Lachmanns
Wirtschaft : 1 Hobelbank.

Krey , Obergerichtsvollzteher.

KMMMZN USM«
KM Smmtsg , SSW 2S. Legt.

SekloSreileil
Mü sDvrttesl
kisrllrm. lh , lilir vsglirssaa:
MlEMruNS - Kslteg , §vrl „ g-
kisiMkrrsW , «Ml elo-
ssLirnLriLüirksu , Susanne -

MEKüs VM .S. ßm VerkMsialrsl

Msrru isasii Neusailrkst ela
L. UVISöbullli. vsr Vsrzlsna.

Ausverkauf
in Huntlosen

H. Kröger senr . in Huntlosen lätzt we¬
gen Aufgabe des Haushalts am

Sonnabend, dem 2i . EeOr . d . 3 . .
nachmittags 3 Uhr,

bei seinem Hause öffentlich meistbietend
mit längerer Zahlungsfrist verkaufen:

MW LEWWlM,
1 StuSeneinrichtung , bestehend aus Ver¬
tiko , Sofa und 4 Stühlen , 1 Kleider-
fchrank , 1 Glasschrank , 2 Küchenschränks,
1 Sofabank , 1 Kommode , 1 2schl. Bett¬
stelle, 1 2schl. Bett , 2 Tische , 12 Stühle,
2 eich . Kofter , 1 Nähmaschine , 1 Regu¬
lator , 1 Weckuhr , 1 Backtrog , 1 Mehl¬
kiste, 1 Waschirog , 1 Schnetdelade , 2
Sparherde , 1 Schleifstein , 1 Viehkessel
(65 Ltr, ) , 1 gr . Torfkasten , 2 Schiebkar¬
ren , 2 Waschbalgen , mehrere Weiden-
körbc , Spaten , Forken , Harken , Töpfe u.
viele hier nicht benannte Sachen.

Kausliebhaber ladet freundl . ein
B . C . Hinrichs , Auktionator,

Großenkneten t . O . .

Ne M dWMl
Die regelmühigenUebmtgsabende beginnen
wieder am Sonnabend, dem 24. Septbr .,
abends 8 Uhr , im Vereinslokal . — Neue
Sangeslusttge wollen sich alsdann mit ein¬
finden . Der Vor st and

M - WNI«
am Sonntag , dem 28 . September d. J.

Beginn nachmittags
3 Uhr auf der Wald¬
wiese amReiherholz

1. Konkurrenzreiten,
2. Konkurrenzfahren
3. Trabfahren,

4. Ponnyflachrennen , ». Flachrennen usw-

UM Ml ReitklM
in den Räumen der Klosterschänke

Der Vorstand.



mit Icleinen LLdondeitLkekIerli lür LrfVLcdsene
und Kinder Z

-nn ? bedeutend unter ? reis Ikeollvs NM, / ^ lusstsuiSr-

QssolvLft.

Gemeinde Ofen.
AMA . ZMI . . IM

nachm . 4 Ubr,
sollen an der Woldlinic , beginnend bei
Bodemanns Ländereien , etwa

10« Eichen
undeinige Dirken
auf Zahlungsfrist verkauft werden

Der Gemeindevorsteher : Schwarting

Bloh . Landwirt Heinr . Jansten , Peters¬
fehn , Wildenlohslinie , läßt am

MtWlch , dem 28 . d . M ..
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in und bei feinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf lange Zahlungsfrist durch mich
verlaufen:

Z jWW MMNZ,
(trag . u . 1 hochtrag .),

l WM , MMer kalbend.

8 IW. Ä» , bald serbelnd
( belegt v . schwarz . Eber Berkshire ) ,^

1 SN,
(4>2 Monate alt ) ,

ferner : 3 Ackerwagen mit Aufzeug , gut er¬
halten , 1 Ackerfederwagen , wie neu , 1
Wüppe , 1 Breitdreschmaschtne , mit ein¬
geb . Motor , 4 PS . , 1 wenig gebrauchte
Torfpresse mit fämtl . Zubehör , 1 gut erh.
Göpel , 1 Waschtopf (40 Ltr . ) , 100 Säcke,
und was sich sonst vorsindet.

Kaufliebhaber ladet sreundl . ein

Um . MMmtm.
» W « Al » « «!

einer

LanclfteUe
in KchkrnmM bei Wardenburg.

Wardenburg . Die Erben des weil.
Brinksitzers Heinrich Ludwig Meyer in
Achternmeer beabsichtigen , erbteilungshal¬
ber , die daselbst mitten im Ort günstig
belesene und im besten Kulturzustande
befindliche sehr ertragreiche

LKN - steÄL
groß 12,30,07 Hektar,

mit sehr geräumigen , gut erhaltenen
Wirtschaftsgebäuden , mit Antritt hinsicht¬
lich der Gebäude am 1 . Mat 1928 und der
Ländereien am 1 . November 1927, unter
sehr günstigen Bedingungen öffentlich
meistbietend zu verkaufen.

Die Ländereien kommen sowohl im
ganzen als auch getrennt in beliebiger Ein¬
teilung zum Aufsatz.

Zuschlag und Beurkundung sollen nach
Möglichkeit in diesem Termin bei annehm¬
barem Gebot erfolgen.

Zweiter öffentlicher Verkaussiermin am

kNnMnd . dem 24 . Mmber 1827.
in D . Harms Gasthaus in Achternmeer.

Nähere Auskunft erteilt Auktionator
August Millers , Wardenburg , Fernruf 231.

D . Gloystein , amtl . Auktionator,
Wardenburg b. Oldbg . — Fernruf 203.

Varel . Im Aufträge des Herrn Rechts¬
anwalts Or . für . von Cölln , Hierselbst, als
Konkursverwalter d . Firma Eisenwerk Varel
A .-G ., hierselbst , werde ich das zur Masse
gehörige

W« »M MMR . N
mit Stall , Hofranm und kleinem Garten
öffentlich meistbietend mit beliebigem Antritt
versteigern . Oefsentlicher Berkanfstermtn am

Ml« . Sem N. SkMkkd. z.
nachmittags 4 Uhr

in Schimmelpennings Gasthause (Alt¬
deutsche Bierstube ) Mühlenstr . 63.

Das Grundstück enthält zwei schöne Woh¬
nungen , wovon eine im Tauschwege bezugs¬
fähig ist. Wegen der ruhigen , angenehmen
Lage , unweit des Bahnhofs , ist das Besitztum
besonders sür einen Rentner oder Beamten
geeignet.

Bei irgend hinreichendem Gebot kann die
Beurkundung sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Hespe
Amtlicher Auktionator — Fernruf 447

KW
" ' " '

von Hofapoth . Schaefer , gegen Schuppen,
Haarausfall u . Jucken d. Kopfhaut bestens
bewährt . Fein parfümiert ! Flaschen mit¬
bringen ! 14 Liter 0.60 14 Liter 1 All.
Werlaus : Kreuz - Drogerie I . D . Kolwey.

LW Ug « lMü
Lssonüsi - s billig « Mslss kür

vcriM - s Wsde «-6sracr «be W
Herren Larvse von 22 .— KN. aniangsnai

6anr bsscmclers 2u smpksülsa meine besseren Lorten in bien
nnä ünnllsl gemustert rn 42 .- ZS GZ.- IS - 9Z .- liN.
Herren - vsielols una -visier von 34 .- KN. »nkangsnä

6anr besonäsrs groLs Lnsrvabl in besseren Lorten
rn 4Z .- Z4 .— GS - ? Z .- S2 -- KN.

ENMWL -^MMe » «vasserckiobt- , IZ lg 24 LS .- 4Z .- KN.
LvSen -NänM , IS - 20 — 24 -- 28 .— 38 .- KN.

IZ
In liisssr Abteilung ist ckis L. nsvakI riesig
Linksobs , aber gute Lnrügs rn 4 .ZN H -— 8 .— IN .— KU.
Elegante ttnrügs in vielen Normen ru D 12 - 18 2N .- KN.
Liläbübsobs blsns tlnrngs IG .— IE .- 2N .— 28 .— KN.
k^saobs nnä kalstots kür Lnsbsn 8 .— IN - 16 — 22 — KN.

boclsa -ffoppsn , Minäjaolrsii , «lurslus Hosso , Mtsr-

LSligs , Mts , NütLso , 8 vsütsrs , Mllovsr , ^VZsok «, Lcdubs

SttEwVLÄ GAA ZMwr
SraenVMH I . I,üogs Straü « 83

.AM:

» KiZAW V - ZVVNM8WÄ
'

1snge Lksöe 89 kemruk 188

grsße SilUs Mlm
Empfehle zu Freitag und Sonnabend,

Verkauf ab Donnerstagnachmittag 5 Uhr:
ff . spiegelblanken großen und mittel Koch-

schellfiich pro Pfd . 18 —28 Pf
ff . feinste , ausgesuchte Ware pro Pfd . 83 Pf.
ff. Brätichellsisch . pro Pfd . 28 Pf
ff. Bratschollen . . . . pro Pfd . 28 —48 N
ff. Kochschollen . pro Pfd . 43 Pi
ff. Fett - und Rotzungen pro Pfd . ,23—48 Pi
ff . Heil - und Tarbutt . . . pro Pfd . 60 Pi
ff. Karbonadenfisch , Knurrhahn und Fischfilet'

fertig zum Backen pro Pid . 60 Pi
Alle anderen Sorten irische Seefische billigst
ff. Räucherwaren und Marinaden

» KIM . « LFM
Fischhalle , Steinweg 6, Telephon 872,

Jischhalle Nadorster Str . 44, Telephon 1887.

MMMMUA
Ich beabsichtige , alte Akten aus dem
Nachlaß des Auktionators W . Cordes
in Oldenburg zum Etnstampfen abzu¬
geben . Einwendungen dagegen und
Aussonderungsansprüche ersuche ich bis
zum 1. Oktober d . I . bei mir , Linden-
hossgartenl , Il .Etage , Wohnung Cordes,
anzumelden.

Oldenburg , den 21 . September 1927.
Albers , Nachlaßverwalter.

sasrlcLvvt beste

MMWKWWÄW
LAS MAIL

für Kranke, Sokvmolis, llrliolungsbeiiürsligs
uncl auck kür Kssuncls.

Leit 1895 im llaväsi uvä Sr ^ tliob swpkobisn.
2u bsxisbsa ckarob : K. Keilcs , IIsiligsoZsist-
stiaüs 4 , k . Dörfler, Llaustr . 12. li . filsobsr.
liMgs8tr . 11 , K. tivlert,ftasrsnstr . 80, k . lanken
Lobtsrastr . 32 a , l . D. Kvlv/S ^, Krmgs Ltr . 43,
K. llls^sr , Lrsmsr Ltr. 88, h . Lelissljs , Oovvsr-
ssbvssr Lti . 62, 6. Lokmiclt , Ltaurtr . 17, V.
Leiimiis, Lobtsrastr 14, A laplcen , Oovnsr-

svbvwsr Ltraüs 44.
Vsrlrsislr : ll. Iksn, Olüsnburg, ZurZstr . 5.

( Krätze ) b . Schwitzen
und in der Bettwär¬
me heftiger austrtd .,
wird in kürzest . Zeit
radikal beseitigt dch.
die berühmte , nicht
schmutzende , geruch¬
lose , Patentamt ! , ge¬
schützte Dermatogen-
Einreibung . Erfolg
verbürgt , auch wenn
and . Mittel versagt
haben . Viele Dank¬
sagungen . Personen¬
zahl angeben . Ver¬
sand g. Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
in Ovelgönne (Old .)

ein grün-
MÜ «81 n - xin . Ofen
u . e . Gasherd , Kup-
persbusch , 3flm „ m.
Backofen . Rave,

Katharinenstraße 7.

Oldenburg.
2 -

'
-AN

zu verkaufen : Ange¬
bote unter D A 34
an die Geschst. d. Bl.

LNZMRß

fincist stsii von

5«Wisg, ÄLN A . LLMmlM.dk
L!ü!ckI .kIiIt« ll!,!l.rS . LLßt .l!.i.
vis /kbfüllri ^ silsn clsr Lonclsdilgs
sinö ans cisn vültnböfsn srfLlttsn

vsr Csmsinclsvorstüncl

m» M AWlle
Wiefel st ede . Gemeindediener a . D.

Heinrich Siemens Erben , hierlelbst,
beabsichtigen , ihre am Eingang des Ortes
Wiefelstede , direkt an der Chaussee belesene

Landstblle
bestehend aus

neuen Wobn - und Wirtschaftsgebäude«
und 4, «v,S «r Ln besten Garten -, Acker - ,
und Grünländereien mit Antritt zum 1. Mai
kommenden Jahres zu verkaufen.

Oefsentlicher Verkaufstermin steht an auf

KomMO . »eil L4. Seil . s. z.
nachmittags 8 Uhr

in Fritz Eilers GaWause in Wiefelstede.
Ein weiterer Termin ist nicht beabsichtigt und
tollenZuschlag und Beurkundung bei annehm¬
barem Gebot erfolgen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Gerb . Eilers , amtl . Auktionator.

MlkSLüdUlM MK2LMMM 8. V.

Sonntag , den 38 . d . M .,
nachmittags von 2 bis 6 Uhr

prSmlenrcdiehe«
Sonntag , den 23 . Oktober d . I .,

nachmittags 1 Uhr beginnend

fWlltWMM-
»ml kxs»«M«LisSeii

mit nachfolgendem

» MH
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand Herm . Schlüter

Sch

-chs^ ckw// -VsMkoMvd//-
loöft lc//e 0V/7 ncv-

M - Ss.
ols/- //n

M7 oiv/'c/'

^ /7c/ olar /

« c?«-/ <zin SirE/>
L»/s E/cV/kf //ioocs-

/ir/ ^ - scrf '/rV'/ /w/E/7 -//§
L , / ec/eM

b/S/
'
/ ' S/ 'S/Scb/AS/ ' /OLG »§ 0c/Q ^ " "



1 20Z

Z . B e i l a g e
zrr Nr . 257 der ^ RschrichtM für StKdL Zmd Lamd " Vsn Donnerstag , dem 22 . September 1927

F / Si

Stammgäste werden im bürgerlichen Leben stets zum
unverhohlenen Neid aller anderen Casss - und Wirtshaus-
besucher mit besonderem, offensichtlichem Vorzug behandelt.
Man bedient sie umgehend, sie dürfen ihre Schrullen haben,
Verden niemals von beutehungrigen Kellnern belagert , er¬
halten das Gewünschte meist , ohne es erst verlangen zu
müssen. Von den ihnen verabreichten Protektionsportionen
ganz zu schweigen!

«Zu Hilfe , Herr Kamerad, die Engländer! !"

Typisch für diese Stammgäste ist es, daß sie mit dem
Personal stets aus vertrautestem Fuße stehen , das ihnen auf
diese Weise nicht nur einen Schnitt Bier , sondern nebenbei
auch noch die „allerneuesten Neuigkeiten" zuträgt . Im Ge¬
gensatz zu ihren Wirtshauskollegen sind die Stammgäste der
Sanitätswachen bei niemanden gern gesehen, ja , in den
meisten Fällen sogar als Ruhestörer (sie lieben besonders
die ersten Stunden nach Mitternacht !) sehr gefürchtet.

Auch bei ihnen stellt sich im Laufe der Jahre , in eini¬
gen Fällen sogar Jahrzehnte , eine gewisse Vertraulichkeit
mit dem Sanitätspersonal ein. Sache der Heilgehilfen ist
es , dafür zu sorgen, daß sich aber keinesfalls seitens ihrer uner¬
wünschten, ständigen Besucher RespektlosigkeitBahn bricht.
Sonst stößt eine Behandlung dieser zum größten Teil nicht
ganz normalen Leutchenauf bedeutendeSchwierigkeiten. Man
kann sie nur so lange lenken, wie sie sich als der schwächere
Teil fühlen.

Mindestens ein Viertel dieser merkwürdigen Stammgäste
in Berlin sind Morphinisten , etwa die Hälfte Alkoholiker, der
Rest fröhnt sämtlichen noch übriggebliebenen Untugenden.
In fast allen Fällen handelt es sich um entwurzelte Existen¬
zen und Simulanten ; Leute, die das Arbeiten längst ver¬
lernt haben und gern wieder einmal im Krankenhausbett
liegen möchten. Daneben ist die heißersehnte Morphium¬
spritze das Hauptmotiv , das immer wieder dazu verleitet,
in die Sanitätswache Einkehr Zu halten . Fest steht es jeden¬
falls , daß jede Wache , ganz gleich , ob in Berlin oder im

Reich , ihre bestimmte „Stammkundschaft" Hat , die sie (Aus¬
nahmen bestätigen auch hier die Regel) nie wieder los wird.
Da es sich oft um durchaus gemeingefährliche Menschenhan¬
delt, ist es schon vorgekommen, daß Aerzte und Personal
tätlich angegriffen , ja sogar mit dem Leben bedroht wurden.
Einige besonders charakteristische Typen seien im nachfolgen¬
den heransgegriffen.

Mehrmals wöchentlich ( durchschnittlich alle zwei Tage)
ist Fritz Breslau Gast der Sanitätswache . Er unterscheidet
sich insofern von seinen „Kollegen" sehr vorteilhaft , als
man ihn durch Anwendung besonderer Methoden leicht bän¬
digen kann. Vor allen Dingen heißt es, keinesfalls mit¬
leidig sein, wenn er an zwei Stöckenherbeigehumpelt kommt.
Ein jeder , der den „Bedauernswerten " näher kennt, weiß
genau, daß der Mann , nachdem er seinen Rausch ausge¬
schlafen hat , gerade und aufrecht, der sprichwörtliche ehe¬
malige Soldat , durch die Straßen wandert.

Kaum hat Breslau die Sanitätswache erreicht, markiert
er schwere Krämpfe, wirft sich auf den Boden und versucht,
durch allerlei Allotria , Leim Sanitätspersonal etwas zu er¬
reichen. Eine Weile sieht sich der Sanitätsgehilfe die Sache
ruhig mit an , um dann plötzlich mit schnarrender militärischer
Stimme zu befehlen:

„Kerl, aufstehen, marsch , eins . . .
"

„Dem Herrn Sanitätsfeldwebel muß man gehorchen!"

In strammer, kerzengerader Haltung erwartet B . weitere
Befehle, bis er plötzlich aufschreit:

„Zu Hilfe, Kamerad, die Engländer , die Engländer !"

Nur schwer läßt der arme Kerl sich beruhigen . Und es
dauert eine ganze Weile, bis er schließlich den Heimweg an-
triit , nachdem er sich vorher Zigaretten und Fahrgeld er¬
bettelt hat.

Nur eins bringt ihn , der ein erbitterter Antifeminist ist,
außer Fassung: das hornbsbrillte Fräulein Doktor. Sie darf
sich nicht in seine Nähe wagen , sonst ist es um seine Seelen¬
ruhe geschehen , und er schreit so laut , daß man es bis aus die
Straße hinaus hört:

Er hatte sich in dem dicken, sonst recht gutmütigen
Arzt getäuscht.

„So gern ich den alten Sanitätsrat (der auf ihn eine bei¬

nahe hypnotische Kraft ausübt ) mag , — wenn der Brillaffe
nur erscheint , so bekomme ich sofort die Krämpfe. Dann
bringt mich schon lieber auf die nächstbeste Polizeiwache.

"

Bleibt noch zu sagen, daß Breslau im nüchternen Zu¬
stand einer der tüchtigsten und meist gesuchtesten Arbeiter ist.

Das ganze Gegenteil dieses verhältnismäßig gutmüti¬
gen Stammgastes ist sein Freund und Kollege Schneide,
ebenfalls ein durchaus tüchtiger Handwerker. Er ist am
meisten von allen Stammgästen berüchtigt und gefürchtet,
will ins Krankenhaus , verlangt zunächst aber eine Spritze , zu
Welchem Zweck er sich sofort ungeniert die Sachen vom Leibe
reißt . Kommt man seinem „Befehl" nicht sofort nach, so wird

Vor allen Dingen heißt es keineswegs mitleidigsein,
wenn er an zwei Stöcken hereingehumpeltkommt.

der gute Mann tückisch. Er brachte es einmal fertig , den Tisch
umzukippen, die Telephonschnur zu zerschneiden und den
Apparat zu Boden zu werfen . Als er es aber versuchte,
gegen den anwesenden Sanitätsrat tätlich vorzugehen, hatte
er sich in dem dicken , sonst recht gutmütigen Sachsen getäuscht.
Denn zehn Minuten später trat Mr . Schneide, laut weinend,
fluchtartig den Rückzug an.

Seit dieser Zeit erkundigt er sich merkwürdigerweise
jedesmal angelegentlich nach dem dicken Sachsen, dessen Art
ihm anscheinend außerordentlich imponierte.

Eine Type für sich ist Merninger , der sich hin und wie¬
der dem „Blauen Kreuz" verschreibt, dann einige Wochen
völlig nüchtern ist, um sich späterhin in verstärktem Matze dem
Trunk zu ergeben. Er läßt sich als vornehmer Mann stets in
einer Taxe zur Wache bringen , um dann vom Wagenlenker,
den er selbstredendnicht bezahlen kann, in vielen Fällen mör¬
derisch verhauen zu werden.

Jämmerlich weinend verlangt er, ein glänzender Simu¬
lant , ins Krankenhaus geschickt zu werden, und scheint stets
über das negative Resultat seiner Bemühungen tief betrübt
zu sein. Auch Merninger ist nicht ohne Humor , denn als ihn
der Sanitäisarzt letzthin mit den Worten begrüßte:

„Freue mich , daß Sie uns wieder einmal besuchen, " er¬
widerte er schlagfertig:

„Herr Doktor, da sind Sie auch der einzige, der sich freut,
Werningern zu sehen."

MdZi-t GeNei't.
Roman von Carl Traut.

Verfasser, Krefeld.
IS . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Evelyns saß in ihrem Stübchen und war mit einer
Handarbeit beschäftigt. Die Arbeit mochte aber nicht wie

sonst unter ihren flinken Händen vorangehen . Eine innere

Unruhe hatte sie befallen, worüber sie sich gar keine Rechen¬
schaft zu geben wußte . Denn daß Alberts Rückkunft von
einer so weiten Flugreise wie nach Italien sich sehr leicht
um ein paar Stunden verschieben konnte, darüber war sie
sich vollkommen klar.

Zu dumm kam ihr deswegen ihre nervöse Unruhe vor.
Gerade jetzt , da sie eine Arbeit vorhatte , die ihr etwas mehr
einbrachte, als ihre sonstigen Stickereien.

Ohne Alberts Wissen , um ihm einen Teil der Sorgen
für den täglichen Bedarf zu nehmen , die ihn von seinen wis¬

senschaftlichen Arbeiten doch immer nur ablenkten, war sie
auf diese Art des Nebenverdienstes verfallen.

Eine harte Brotarbeit!
Die Geschäfte bezahlen kärglich. Bei schärfster Anspan¬

nung und Ausnutzung jeder freien Minute brachte sie es auf

achtzig Pfennigs / Tage mit einer vollen Mark Verdienst
waren Freudeniage.

Aber es ging nun mal nicht voran.
Sie nahm ein Buch . Nach den ersten Seiten legte sie ev

beiseite. ^
Sie nahm einen Staublappen zur Hand und kuschte

Staub , wo kein Staub zu finden war . . .
Ausgehen wollte sie nicht , weil sie befürchtete, Albert

könne während ihrer Abwesenheit nach Hause kommen.

„Ich bin wahrhaftig um den Bruder besorgt, wre ein

junges Mädchen um den Geliebten," gestand sie stch lä¬

chelnd ein. . ^ ^ s
Sie versank in Träumerei . Ob sie aucy um Erich

Bei dem Gedanken an ihn schoß ihr das Blut heiß rn dre

Wangen . . ^ „
Nein , diesen Weg durfte ihr Wünschen nicht gehen. Er

war der Sohn des reichen Fabrikherrn . Ihr unerreichbar.
Treuer und lieber Spielkamerad ihrer Jugendjahre zwar.

Und daß sich nun in ihrem törichten Mädchenherzen heiße-,

Begehren regte, daß es verlangend still emporgewachiene

Wünsche geltend machte , Besitzrechte beanspruchte Sie

Preßte beide Hände auf das stürmisch klopfende Herz. „Ent¬

sage, entsage! " ^
Ja , von all dem süßen, stillen Gluck durfte ihr nichts

Ueiben als Entsagung — als Schmerz. -

Sie war spät zu Bett gegangen . Voller Unruhe . Und
sehr früh war sie schon wieder auf den Beinen . Bei keiner
Arbeit fand sie Ruhe . Sie ging aus einem Zimmer ins an¬
dere, auf die Straße , wieder ins Haus.

Dick kam und wollte arbeiten . Als er hörte , daß Albert
noch nicht zurüügekommen war , bot er Evelyns seine Dienste
an . Den schiefen Körper geduckt , stand er neben der Tür und

drehte seinen Hut in den Händen . Sein Blick suchte sie von
unten herauf scheu zu erreichen. Der arme Mensch tat ihr
leid . Sie reichte ihm dankend die Hand . Da überflog ein

grelles Rot sein fahles Gesicht . Seine Augen flackerten. —

Fliegende Feuerfunken schienen aus nachttiefer Schlucht Her¬
vorbrechen zu wollen. Er preßte ihre Hand und wollte sie
küssen . Erstaunt trat Evelyns ein paar Schritte zurück . Da
bog stch der schiefe Körper vor ihr fast bis zum Fußboden.
Wie ein auf böser Tat ertappter Wichtelmann kroch er zur
Tür hinaus.

Evelyns schaute kopfschüttelnd hinter ihm drein . Der
Krüppel war ihr unheimlich geworden . Doch die Sorge um
Albert drängte bald alle anderen Gedanken zurück . Als es
bereits zwei Uhr geworben war , stellte sie fest , daß sie noch
gar keine Vorbereitungen für ein Mittagessen getroffen
hatte . —

Ob sie Erich aufsuchen sollte?
Oder Erichs Vater ? Jawohl , lieber seinen Vater , ob¬

wohl sie in den letzten Jahren etwas auseinander gekom¬
men waren , weil Albert seiner Meinung nach in nutzlosen
Experimenten seine Zeit vertrödelte und keine zielsichere,
feste Lebensarbeit anpackte . Aber als Kind und als junges
Mädchen hatte er sie gern gehabt, die Tochter seines intim¬
sten Freundes . Und ganz sicher würde er ihr jetzt helfend
zur Seite stehen.

Vier Uhr, sechs Uhr ! — Jetzt durfte sie nicht länger
Warten.

Hastig warf sie einen Mantel über . An der Tür stieß
sie mit dem Telegraphenbeamten zusammen.

Bleischwer hatten ihre Füße sie zurück in ihr Mädchen¬
stübchen getragen . Ihre zitternden Finger vermochten erst
gar nicht, den leichten Markenverschluß des Telegramms zu
lösen.

Und nun saß sie da und starrte verständnislos aus die
wenigen Zeilen , die ihr aus dem fernen kleinastatischenAn¬
gora der Draht übermittelt hatte : „Flugzeug nimmt Rich¬
tung nach japanischer Insel O-Schima . Bin machtlos ! Per¬
sönlich nicht in Gefahr , jedoch Kampf um die Erfindung.
Albert ."

Die Buchstaben tanzten vor ihren Angen . Sie selbst,
der Stuhl , auf dem sie saß , das ganze Zimmer , alles geriet
in schaukelnde Bewegung.

Sie glaubte , die Decke des Zimmers senke sich, senke sich
dicht auf sie hernieder , würde sie zu Boden Pressen.

Ihr Mund öffnete sich. Sie wollte schreien . Keinen Laut

brachte sie hervor . ,
Ihre Augen begannen zu brennen , in denOhren brauste

und brandete ein gewaltiger Strom.
Sie versuchte auszustehen. Alle Kräfte wandte sie an.

Es gelang ihr zwar endlich ; aber ihre Füße waren wie an¬
gewachsen. Eine letzte gewaltige Anstrengung — da löste
sich die Starre ihres Körpers , und in einem erlösenden Trä-
nenstrom fand sie sich zurück zur Wirklichkeit. -

Evelyns saß im Arbeitszimmer des Kommerzienrats
Burkhardt , wohin Erich sie begleitet hatte , und berichtete
über das Abenteuer Alberts.

Mit ungläubigem Lächeln nahm er anfangs ihren Be¬
richt entgegen.

Aber klar und verständnisvoll wußte sie von dem Er¬
gebnis seiner Erfindung zu erzählen, von dem Ausplaudern
Dicks , dem Auftreten des Japaners , seiner Einladung und
der gemeinsamen Fahrt nach Italien.

Das anfängliche Kopfschütteln war grenzenlosem Er¬
staunen gewichen. Der Kommerzienrat faßte sich mit beiden
Fäusten an den heißen Schädel.

Wenn die Erfindung die Hälfte von dem hielt, was sie
nach Evelynes Worten versprach —!

Er sprang auf , rannte durchs Zimmer.
Herrgott !

' Und dieser Junge hatte von alledem ge¬
schwiegen! Und nun schleppte man ihn über die asiatischen
Steppen nach Japan , da er freiwillig das Geheimnis seiner
Erfindung nicht preisgeben wollte!

Wer solcher Tat fähig war , der schreckte vor dem Aeu-
ßersten nicht zurück . Er las das Telegramm wieder und
wieder . Aber die wenigen Worte sagten nichts mehr und
nichts weniger , als daß Albert mit Gewalt nach Japan ver¬
schleppt worden sei.

Unmittelbare Lebensgefahr würde Wohl nicht bestehen.
Aber trotzdem, es mußte unverzüglich gehandelt werden.

Also nach Berlin ! Zum Auswärtigen Amt . Vielleicht
war es möglich, von dort aus die Zusammenhänge dieses
ihm unbekannten internationalen Seidentrustes aufzudecken
und dadurch Alberts Spur auszuspüren.

Um 10.45 Uhr ging ein D-Zug . Der Kommerzienrat
gab Erich den Auftrag , die Karten für Schlafwagen zu be¬
sorgen. Er diktierte noch ein Telegramm an einen ihm be¬
kannten Parlamentarier . Dann wandte er sich an Evelhne,
indem er ihr in einer Anwandlung von Weichheit, die ihm
sonst fremd war , mit der Hand über das lichtblonde
Haar fuhr.

(Fortsetzung folgt.)



Auch ein Pärchen läßt sich des öfteren blicken . Zuerst
erscheint der Herr Bräutigam , ein gefürchteter Raufbold . Hatman ihn schließlich halb mit Gewalt abgewimmelt , so ist es
die liebe Braut , die dem schwer geprüften Sanitätspersonalzu schassen macht . Eine durch und durch hysterische Person,die sich zuweilen in den Rinnstein wirst , um dann von Poli¬
zisten gewaltsam herbcigeschleppt zu werden.

Ein trauriges Kapitel für sich ist ein siebzehnjähriger
Jüngling , der mit dem ß 51 in der Tasche tun und lassen zukönnen glaubt , was er will . Zunächst trinkt dieser hoffnungs¬volle junge Mann Brennspiritus , um sodann als Held des
Tages Schaufensterscheiben zu demolieren und ähnliche
Scherzchen zu treiben . Bringt man ihn schließlich aus die

Wache , so ist er immer noch nicht ernüchtert , bis die wenigbeliebte , aber umso wirkungsvollere Salmiakflasche in Aktton
tritt.

„Ich will ja artig sein , ich will ja artig sein ! "
. Schon eilt

er nach Hause , wo ein alter , gebrechlicher Vater traurig seinen
Einzigen erwartet.

Noch viel gefährlichere Stammgäste gibt es , die alle zu
schildern , indessen zu weit führen würde . Das Stratzen-
publikum aber sollte nicht von hartherzigen Aerzten sprechen,wenn wirklich einmal ein anscheinend „ Schwerkranker " abge¬
wiesen wird , bevor er nicht einen Blick hinter die Kulissen
geworfen hat . A . Philipps.

8ommes ' szsZeSme ; 5tsr »sekÄ ? reri Ber » L.
Wir fügen unserem Montagsbericht über die Ergebnisseder Turnspielmeisterschaft der Deutschen Turnerschaft inApolda , die unter Leitung des Spieiwarts der D . T .,B r a n n g a r d t (Oldenburg ) , einen guten Verlauf nahmen,folgende Einzelheiten hinzu:

In den Kämpfen im Faustball erwiesen sich die beidenRivalen , Rothenburgsort und Lichtlustbad Frankfurt , wiederals Mannschaften einer besonderen Klasse . Keine andere
Mannschaft kam für das Entscheidungsspiel ernstlich in Frage.Bei den Spielen der älteren Turner war nahezu das>Gegenteil der Fall . Von den erstmalig teilnehmenden Mann¬
schaften erwies sich vor allem die des Turnvereins Berliner
Lehrer als eine solche, der ebenso wie MTV . Erfurt die
Meisterwürde zusallen konnte . Auch ATV . Leipzig ist eine
Mannschaft , die von jedem Gegner ernst zu nehmen ist.Bei den Spielen der Turnerinnen spielten sich Gera und
Krefeld bis zum Endspiel durch . Gera erwies sich als diezurzeit beste Mannschaft und siegte verdient.

In den Schlagballspielen der Männer waren TV . Mün¬
chen, Borsigwerk O .-Schlesten und Elmschenhagen die bestenMannschaften . Borftgwerl schlug im Zwischenspiel den Alt¬
meister Elmenschhagen aus dem Felde und spielte dann gegenden mehrmaligen deutschen Meister TV . München wenigerbefriedigend.

Im Schlagball der Frauen war Turnklubb Hannover über¬legener Sieger . MTV . Leipzig - Neuschöneseld leistete recht Be¬achtliches.
Nachstehend die einzelnen Ergebnisse:
Schlagball der Männer : Vorspiele : MTV . München 1860—TSV . Opladen 69 :59 ; TSV . Bremerhaven —Tgm . Frtescnhetm53:46 ; MTV . Eilenburg —MTV . Kiel -Elmschenhagen 78 :83;TV . Borsigwerk , O .-S .—MTV . Taprau 66 : 49. Zwischenspiele:München 1860-—TSV . Bremerhaven 74:46 (erst in der zweitenHalbzeit stellt der Altmeister den Sieg sicher) ; TV . Borsigwerk—Elmschenhagener TV . 68 :66 ( Elmschenhagen verliert unverdient ) ;Endspiel : MTB . München 1860—TV . Borsigwerk59 :39 (36 :38) .
Schlagball der Frauen : Vorspiele : Turnklubb Hannover—Tgm . Witten 135 :44 ; TV . Leipzig -Neuschönefeld —TV . München1860 60 :45. Zwischenspiel : MTV . Kiel 1844—MTV . Leipzig-Neuschöneseld 75:41.

Endspiel : Turnklubb Hannover —MTV . Kiel 1844
91 :56 (33 :26l.

Faustball der Männer : Vorspiel : TV . Lichtluftbad Frankfurta . M .—Tgm . Schwemfurt 24 : 17 ; MTV . Braunschweig —Pforz¬heim -Brötzingen 43 :25; TV . Hamburg -Rothenburgsort —MTV.
Altenburg 30 :15; LV . Waldors —Königsberger MTV . 37 :20.

Zwischenspiele : TV . Hamburg -Rothenburgsort —TV . Waldors34 : 18; Lichtlustbad Frankfurt a . M .—MTV . Braunschweig 41 :19.
Endspiel : TB . Hamburg -Rothenburgsort —TV . Lichtlustbad

Frankfurt a . M . 23 :80 (13 :7) .
Faustball der Frauen : Vorspiele : TV. Krefeld 1855—Stutt¬

garter TV. 40 :16; Ttl . Hannover —MTV . Karlsruhe 50 :27 ; KTV.Gera —Hamburger Tschast . Barmbeü -Uhlenhorst 41 :33; Königs-bcrger Tll .—LV . Vorwärts -Breslau 35 :29. Zwischenspiele : TV.
Krefeld 1355—Tkl . Hannover 24 :19; KTV . Gera —KöntgsbergerTkl . 46 :40.

Endspiel : KTV . Gera —TV . Krefeld 1855 39 : 33 (28 :12) .
Faustball der Netteren : Vorspiele : ATV . M .-Gladbach -Wald-

hausen —Stuttgarter TB . 33:29; Tkl . Hannover —TFC . Ludwigs¬hasen 38 :23 (Hannover scheidet aus , da ein Spieler nicht teil-
nähmeberechtigt !) ; MTV . Erfurt —TVG . Berliner Lehrer 30 : 30,nach Verlängerung 38 :35 für TV . Erfurt ; ATV . Leipzig 1845—
Königsberger MTB . 34:29. Zwischenspiele : TFC . Ludwigs¬hafen —ATV . M .-Gladbach -Waldhausen 19 :38 ; MTV . Erfurt—ATV . Leipzig 1845 27 :19.

Endspiel : MTB . Erfurt - ATV . M .Gladvach -Waldhausen37 :20 ( 11:11) .

Ergebnisse des Schlagball -Weitschlagens und Hochschlagens.
Schlagvall -Weitschlagen:

1 . Wagner -München 1860 97,70 Meter , 2. Summerer -Mün-
chen 1860 97,30 Meter , 3. Pilorz -Borfigwerk 96,80 Meter , 4.
Egartuer -München 1860 86,70 Meter.

Schlagvall -Hochschlagen:
1 . Summerer -München 1860 6,8 Sek ., 2. Pllorz -Borstgwerk6,6 Sek ., 3. Robogner -München 1860 6,2 Sek, , 4. Neureuth er-

München 1860 6 Sek.
Frauen : Schlagball -Weitfchlagen : 1 . Rathgeber -München 1860

64,20 Meter , 2 . Schüttler -Hannover 61,60 Meter , 3, Rister -Gera60,70 Meter , 4. Even -Hannover 58 Meter . — Schlagball -Hoch-schlagen : 1 . Even -Hannover 5 Sek, , 2. Hamann -Kiel 4,6 Sek .,3. Goldbach -Hannover 4,6 Sek ., Thiel -Kiel 4,4 Sek.

Ms V88 . DspfAAt Ms Gsitskmßgurrg.
Kein Start Lammers — Hvuben — Schüller!

Während wir schon die Feder spitzten , um die Gegner
namhaft zu machen , mit denen Lammers am Sonntag in Kre¬feld Zusammentreffen würde - — als solche wurden außer den
Krefelder Meistern Houbcn und Schüller , sowie Dr . Wichmannund der Stendaler Turner Becker genannt —, trifft drahtlichaus Krefeld die Nachricht eilt , daß keine Genehmigung derDSB . vorliege . Mag dies nun heißen , daß die DSB . ihre

Genehmigung ausdrücklich versagt hat , oder auch , daß Ge¬nehmigung nicht eingetrossen ist : sachlich ist es dasselbe , da dj-DSB . ihr Ja inzwischen , ohne sich zu überstürzen , abgebenkonnte . Etwas eigenartig erscheint das Verhalten der DSUnun wohl doch. Noch ist die Vereitelung des Rennens Lam¬mers — Körnig nicht geklärt ( ganz schuldlos scheint die DSBin diesem Falle auch nicht zu sein !) , da vereitelt sie einweiteres von beiden Seiten und in beiden Lagern einmütiggewünschtes und erhofftes Zusammentreffen des DT .- Meistersmit der Sprtnterelite der DSB . Um das Feuer der Feind¬schaft, das zwischen beiden Lagern offenbar immer nochVerborgenen glimmt , nicht weiter anzusachen , wollen wir unsüber die Gründe , die die DSB . zu ihrer Stellungnahme ver-anlatzten , durchaus keiner mehr oder weniger naheliegendenVermutung hingeben , sondern abwarten , bis sie selbst ihreGründe erklärt . Eine Feststellung aber dürfen wir heute schontreffen . Als bei der sog . „ reinlichen Scheidung " von Turnenund Sport durch die D . T . diese ihren Mitgliedern das Star¬ten gegen Mitglieder der DSB . verbot , wurde von Führernder DSB . darauf hingewiesen , daß sie ihren Mitgliedern denStart gegen Turner , und daß sie den Turnern den Start aufihren Festen nicht nur gern gestatten , sondern sich auch derHoffnung hingäben , daß davon reichlicher Gebrauch gemachtwürde . Hätte damals ein Turner ein solches Anerbieten an¬genommen , so hätte er in der D . T . geschwärzt werden müs¬sen , und es wäre ihm wohl kaum etwas anderes übrig ge¬blieben , als fortan ganz in der DSB . zu starten , also über - '
zutreten . Und wo heute die D . T . ihrem Meister den Stattgestattet , sagt die DSB . nein!

Lammers wird sich vorerst Wohl etwas Ruhe gönne « , undnur von Zeit zu Zeit sich in die Behandlung des Olhmpia-tratners der D . T . Busch begeben , Zum ersten Male am 9. Okt.

Der Ungar Kesmarski springt 1,94 Meter hoch.Ein bislang noch wenig bekannter Ungar namens Kes¬marski entpuppte sich beim Sportfest in Budapest als Sprin-gergrötze . Mit 1,94 Meter stellte er einen neuen europäischenRekord auf . Den deutschen Rekord hält Pasemann -Hannovernoch immer mit 1,923 Meter , während den Weltrekord dieneue amerikanische Größe Osborn mit 2,038 Meter innehat.

Tausend Siege des Meisterchampions Otto Schmidt.Der tausendste Sieg im Sattel ! Diesen stolzen Rekord konnteder deutsche Champion -Reiter Otto Schmidt aufstellen . TausendSiege , eine stolze Zahl , wie sie selbst wenige ausländische Jockeyserreichen . Lausend Siege bedeutet , mindestens 4000 mal in denSattel gestiegen zu sein , heißt mindestens 400 verschiedene Voll-blütler über eine Rennbahn geritten zu haben . Dieses Jubiläumkonnte der Weinbergsche Stalljockey Otto Schmidt , einer der er¬
folgreichsten Jockeys überhaupt , am vergangenen Sonntag feiern,Wo er bei den Rennen in Grunewald in 4 Rennen siegreich war,darunter im Hauptrennen des Tages , in Saint Leger , das er aufEisenkanzler gewann . Im vorigen Jahre wurde Schmidt als
einzigem Professional vom Verein Deutsche Sportpresse diegoldene Sportmedaille verliehen , die außer ihm nur Peltzer und
Rademacher besitzen.

K
Handball -Plakettenspiele der Bremer Turnvereinigung.

Oslebshausen —Doventor 1 :0 (0 :0) ; Woltmershausen —MTV.v, 1875 1 : 1 (1 :0) ; ABTV . v . 1860—BTG . 3 : 1 (1 :0) ; Geeste¬münder TV —TV . d. B . 4 :3 (2 :1 ) ; Oslebshausen —Hastedt 2 :3
(2 :1 ) ; Woltmershausen —BTV . 7 :1 (3 :1 ) ; ABTV . v . 1860—
Geestemünder TV . 1 : 3 (1 :0) . Endspielrunde : Hastedt —Woltmers¬
hausen 1 :1 ( 1 :0) -, Woltmershausen —Geestem . TV . 5 :2 (2 :1) ;Hastedt —Geestemünder TV . 2 :0 (0 :0) .

Hastedt und Woltmershausen wurden beide auf den erstenPlatz rangiert , da gleiche Punktzahl erreicht war.
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MMZÄM
esucht gegen Kassa , ca . 2 Im leichten kulti-
ierten Geestboden zu gärtnerischen Zwecken,
sähe Wald , Bahnstation . Umgebung Olden-
urgs bevorzugt . UmgehendeAngedote erbittet

H . Hattermann , Auktionator.

.r I
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In hiesiger Umgegend belesene schöne

Besitzung
modern und sehr Praktisch erbautes neues
Wohnhaus mit Siall und großem Zier - und
Gemüsegarten , sowohl für Privat als sür
jegl . Gejchästszweckc passend , zum Antritt
nach Vereinbarung zu verk . Kaufpreis mäßig

Haake L Schmidt, Aukt .,
Großenmeer

Zu verk . schweres
AliMMen.

W . Herks,
Jeddeloh 1.

Zu verkaufen eine
schwere , nahe am
Kalben üehende

ÜI1M —
und mehrere Ochsen.

L . Schröder,
Huntlosen.

LcktttEf ??O 2680
SanitStsttastmageu. - üeberMrsnasVagen Verstorbener (Leichenauto)
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GeschäsisHans
Unter meiner Nachweisung steht ein in der

inneren Stadt an bester Geschäftslage be¬
lesenes

Geschäftshaus
preiswert zum Verkauf

E . Heimsath , Auktionator
Bergstraße 17a Fernruf 536

MttSkilSN
in Oldenburg oder nächster Umgebung zu
pachten gesucht. Kaution kann in bar gestelltwerden . Angebote an

H . Ralle , Auktionator
Donnerschweer Chaussee 60 — Telephon 922
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